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Die „ Osterhofschaft " der Tteichsregieriing :

Neue Notverordnung .

Gegen politische Ausschreitungen.
« . Berlin , 28. März . lDrahtmeldung unserer

Berliner Schriftleitung . ) Di« Reichsregierung hat eine
Verordnung gegen das politische Rowdytum, die von uns in d:n
letzten Tagen bereits angekündigt wurde, erlassen.

Die Notverordnung der Reichsregierung , die sich aus die Be¬
kämpfung politischer Ausschreitungen bezieht , ist nicht nur sehr um -
f?ngreich ausgefallen , sie ist auch ungewöhnlich scharf, weil sie für
alle Bergehen, di« unter die Notverordnung fallen, sehr hohe Frei -
heitsstrafen setzt . Die Verordnung bezieht sich auf das Versamm-
lungsrecht , auf Druckschriften , Plakate und politische Schriften . Das
genaue Studium der Verordnungen des Reichsinnenministers , die sich
bereits in den Händen der Länderminister befinden, ergibt , daß in
Zukunft die Polizei Handhaben besitzt, die vielleicht ausreichen
können, um die Ruhe und Sicherheit im Lande wieder einigermahen
herzustellen.

. Den letzten Anstoß zu der Notverordnung hat der Reichspräsident
V. Hindenburg gegeben , an den ans dem ganzen Reiche zahllose

Bittschriften gelangt sind, gegen das politische Rowdytum und
namentlich auch gegen die Verächtlichmachung der Religion und
religiösen Einrichtungen durchzugreisen. Die Notverordnung stellt
nach Ansicht der Reichsregierung eine Aufforderung an das gesamte
deutsche Volk dar , mitzuhelfen, dag die Blut - und Mordtaten der
letzten Monate doch endlich ein Ende finden und die Achtung des
Auslandes vor dem deutschen Volte wieder gehoben wird .

Reichsinnenminister Dr . Wirth hat an die Innenminister der
Länder folgendes Rundtelegramm gerichtet:

„Auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung hat der Herr
Reichspräsident heute eine Verordnung zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen erlassen. Danach können die das christliche
Empfinden schwer verletzenden kommunistischen Osterkundgebungen
insbesondere Fahrten , verhindert werden. Ich darf Ihre besondere
Aufmerksamkeit auf die politische Vedeutung der Verhinderung dieser
Fahrten lenken .-

Kohe Freiheilsslrasen.
Der Inhalt der Notoerordnung.

Die Verordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politü
scher Ausschreitungen, die vom Reichskanzler und dem Reichsinnen
minister Dr . Wirth gegengezeichnet ist. bestimmt auf Grund des
Artikels 48 Absatz 2 der Reichsverfassung, das, alle Versamm -
I un gen und Aufzüge unter freiem Himmel spätestens
24 Stunden vorher unter Angabe des Ortes , der Zeit und des Ver-
Handlungsgegenstandes der Orispolizeibehörde angemeldet werden
wüfsen . Sie können verboten werden, wenn nach den Ilmständen

Zu b«,orgen ist , dö (j n . a . zum Ungehorsam gegen Gesetz« oder recht-
Lültige Verordnungen , oder die innerhalb ihrer Zuständigkeit getrof¬
fenen Anordnungen der verfassungsmäßigen Regierungen , oder der
Behörden aufgefordert oder angereizt wird , oder daß Organe , Ein
Dichtungen, Behörden oder leitende Beamte des Staates beschimpf
vher böswillig verächtlich gemacht werden , oder dag eine Religions -
Se >«llschast des öffentlichen Reckts, ihre Einrichtungen , Gebräuche°der Gegenstände ihrer religiösen Verehrung beschimpft oder bös-
willig verächtlich gemacht werden, oder daß in sonstiger Weise die
öffentliche Sicherheit oder Ordnung gefährdet wird . Statt des
Verbots kann eine Genehmigung unter Auflagen erfolgen . Aus-
genommen sind gewöhnliche Leichenbegängnisse , kirchliche Prozessio"en usw .
. Mit Gefängnis nicht unter 3 Monaten , neben dem auf Geld'
« ruf « erkannt werden kann , wird , soweit nicht die Tat nach anderen
Forschriften mit einer höheren Strafe bedroht ist . bestraft , wer ohne
v * erforderliche Anmeldung oder unter Zuwiderhandlung gegen

Verbot eine Versammlung oder einen Aufzug veranstaltet oder
^ab« j als Redner austritt und wer öffentlich zu einer Gewalttat
^ gen Personen oder Sachen auffordert oder anreizt . Wer an einer
verbotenen Versammlung teilnimmt oder den Raum für sie zur Ver -
'Ugung stellt, wird mit Gefängnis oder mit Geldstrafe bestraft.

Auch Personenfahrten auf Lastwagen , die von
Mitgliedern politischer Vereinigungen oder zu politischen Zwecken
Unternommen werden, fallen unter die Vorschriften über die Ver -
'
^Nunlungen. Wer gegen ein Verbot oder eine Auflage eine Last-

.^ genfahrt veranstaltet , wird mit Gefängnis nicht unter 3 Monaten
straft . Daneben kann auf Geldstrafe erkannt werden.

. . Wer eine Schußwaffe unbefugt führt und eine Gewalt -
, ? ' igkeit mit ihr gegen einen anderen begeht oder ihm androht ,

^ d mit Gefängnis nicht unter 6 Monaten bestraft . Daneben kann
Geldstrafe erkannt werden.
Die Ankündigung der politischen Versammlun -

la*?- bar f nur ,,ur Vekanntgabe der Versammlung bekannten
glichen Angaben über Ort und Zeit der Verhandlung , Veranstal -
. ?> Teilnehmer , Redner , Vortragsgegenstand , Aussprache und Ein -
jMsgeld enthalten . Wer Plakate und Flugblätter poli-

Inhalts der Oeffentlichkeit zugänglich macht , die nicht der zu -
^ "digen Behörde zur Kenntnisnahme vorgelegt worden sind , wird

Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft. Auch Druckschriften ,
Nu » Zum Ungehorsam gegen Gesetze oder rechtgültige Verord -
3

"flcn aufgefordert wird , oder Organe usw . des Staates böswillig
ix

' achtlich gemacht werden, oder eine Religionsgesellschast des öffent-
Rechts, ihre Einrichtungen usw . beschimpft oder böswillig ver-

gemacht werden, können polizeilich beschlagnahmt und eingezo -
werden. Handelt es sich um periodische Druckschriften , so können

,y wenn es Tageszeitungen sind, bis auf die Dauer von 8 Wochen ,««beren Fällen bis auf die Dauer von 6 Monaten verboten
W h

" • Für die gleiche Dauer können periodische Druckschriften
W v 11 werden, als deren verantwortlicher Schriftleiter dem Ver
sUto£cs Reichsgesetzes vom 4- März 1931 ( Reichsgesetzblatt l S . 29)
b; :

*öcr jemand bestellt oder benannt ist , der nicht oder nur mit
Zustimmung oder Genehmigung strafrechtlich verfolgt°en kann .

®esJ? Qs auf Grund dieser Vorschrift oder auf Grund des § 13 des
bot i Zum Schutze der Republik vom 25 . März 193» erlassene Ver-

auch die in demselben Verlag erscheinenden Kopfblätter
alz 9 °>tung . sowie jede angeblich neue Druckschrift , die sich sachlichalte darstellt oder als ihr Ersatz anzusehen ist.
I » is schnitt III regelt die Zuständigkeit für die zu er -

^ ^ d e n p o l i z e i l i ch e n Maßnahmen . In der Haupt -»che
" » en po ltzetlichen vji aß « ay m e n. ^ n der Haupt -

Jie '
,
n « die Ortspolizeibehörden die ausführenden Organe . Gegen

fy)®) h
° ^ ene " Maßnahmen ist in einigen Fällen die Anfechtung

«ie sbBestimmungen des Landesrechte , in allen übrigen Fällen
ts z/ ^ werde an einen vom Präsidium zu bestimmenden Senat

Reichsgerichts gegeben. Die Einlegung der Rechtsmittel hat

keine aufschiebende Wirkung . Der Reichsminister des Innern kann
die oberste Landesbehörde um bestimmte bezeichnete Maßnahmen er-
suchen. Klaubt die oberste Landesbehörde einem solchen Gesuche
nicht entsprechen zu können , so teilt sie dies unverzüglich auf tele
graphischem oder telephonischem Wege dem Reichsminister des In
nern mit und ruft gleichzeitig auf demselben Wege die Entscheidung
des Senats des Reichsgerichts an.

.. Die zur Durchführung der Verordnung erforderlichen Maßnah
men trifft dör ' Reichsminister des Jimer « , Und zwar , soweit es sich
um Vorschriften über das Verfahren vor dem Senat des Reichsge
richts handelt , im Einvernehmen mit dem Reichsjustizminister. Der
Reichsminister des Innern kann auch die Vorschriften, die de » Schutz
der Religionsgesellschaften regeln , auf andere Religionsgesellschaften
und Vereinigungen für entsprechend anwendbar erklären , die sich die
gemeinschaftliche Pflege einer Weltanschauung zur Ausgabe machen .
Die in Artikel 48 Absatz 2 der Reichsverfassung genannten Grund -
rechte werden für die Geltungsdauer dieser Verordnung in dem zu
ihrer Durchführung erforderlichem Umfange außer Kraft gesetzt.
Einige Vorschriften der Verordnung treten nach ihrer Verkündung.
die übrigen mit Beginn des dritten Tages nach der Verkündung in
Kraft . Die Verordnung trägt das Datum vom 28. März 1931 .

Die Gründe
für die Notverordnung .

Ueber die Verordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung
politischer Ausschreitungen war bereits gelegentlich der kürzlich in
Berlin stattgefundenen Konferenz der Innenminister mit dem
Reichsinnenminister ein Einvernehmen erzielt worden . Neben
seinem heutigen Rundtelegramm an die Innenminister der Lander
bat der Reichsinnenminister auch an alle religiösen Gesellschaften
öffentlichen Rechts ein Schreiben gerichtet, in dem die Bitte aus -
gesprochen wird , in der Polemik auch gegen die Dissidenten eine
Sprache zu führen , die der schwierigen Lage unseres Landes und
dem Geiste der Verordnung angemessen sei .

Die ganze Verordnung , so wird an zuständijPr Stelle betont ,
sei aufgebaut auf dem Gedanken, daß Beschimpfungen oder böswillige
Verächtlichmachungen des Staates und seiner Einrichtungen sowie
der kirchlichen Gemeinschaften verhindert werden müßten. Wenn <
man bedenke , was in letzter Zeit an Gewalttai ^ n und antireligiösen
5Zui,dgebiingen geschehen sei , so sei diese Tat >ach - für das deutsckie
Volk nicht nur außerordentlich beschämend , sondern auch ein Zeichen
für die im deutschen Volk entstehende Unkultur . Gerade diese Knnd-
gedungen , wie sV Z» Ostern und sogar zu Karfreitag von verschiede -
nen radikalen Kelstesrichtungen geplant gewesen seien , hätten katholi-'

chen und evangelischen Kreisen Veranlassung gegeden , den Reichs -
kanzler und die Reichsregierung zu bitten , diesen Umtrieben Einhalt
zu gebie'ptt . Man habe in den letzten Monaten radikale Versamm-
lungen erlebt , in denen die staatliche Hoheit und die staatlichen Ein -
rjchiungen in einer Art behandelt worden seien , die den Staat selbst
berühre . Dabei sei auch an wüste antisemitische Ausschreitungen zu
denken .

Im Reichstag habe die Regierung zunächst den Haushalt ccp»
abschieden wollen, da gerade diese Maßnahme eine kreditpolitischeNotwendigkeit gewesen sei . Nun stehe man vor der Frage , auch die
innerpoliti 'chen Verhältnisse zu ordnen . Es müsse, so wird erklärt ,
iHN solches Maß von Ordnung geschaffen werden, daß, kulturell gc
sprochen, den Deutschen ein geordnetes Zusammenleben im Staatewieder gewährleiste! sei .

Brttnmg bei Äindenburg ^
Der Reichspräsidenl Sankt dem Kanzler .

* Berlin , 28. März . ^Funkspruch .) Reichspräsident von Hin -
d e n b u r g empfing heute den Reichskanzler Dr . Brüning zumVortrag über die in den letzten Wochen und Tagen erledigten poli-
tische?! und parlamentarischen Arbeiten und über die weiieren Auf-
gaben^ die die Reichsregierung nunmehr in Angriff nehmen weide.Der Reichspräsident sprach dem Reichskanzler in warmen Worten
!einen Dank und seine Anerkennung für die von ihm und der Reichs-regierung geleistete bedeutsame und wertvoll « Arbeit aus und batDr . Brüning , diesen Dink an die Reichsminifter und ihre Mitarbei -

. ter weiterleiten zu wollen.

Die Vereinheitlichung
des Strafrechts .

Ein Rückblick und eine Vorschau.
Vom österreichischen Bundesminister für Justiz

vr . Schürft.
Der österreichische Justiztninister Dr . Tchllrss , ist gestern z »

Vesvrechiliigcn über die Ängleichunasarbeiten ans dem Gebiet de ->
Urbeberrechts , der SirasrelbtSreform un !> der Zi ? ilvrozctzmi >iilin »
in Berlin eingetroffen .

„Kein Gesetz soll nach der allgemeinen Volksanschauung in so
hohem Erade wie gerade das materielle Strafgesetz nur der Wider -
hall der natürlichen Gerechtigkeit sein . Dieser schon aus Staats -
klugheitsrücksichten nicht heilig genug zu achtenden Volksanschauung
wird aber auf das empfindlichste entgegengewirkt , wenn zwischen
den Gesetzgebungen der einander an Bildungsstufe und sonstigen
sozialen Beziehungen gleichen Völker ein« große Mannigfaltigkeit
darüber besteht , was und wie es bestraft wird . Die Anbahnung
eines für Oesterreich und alle übrigen Länder deutscher Bildung
und Zunge gemeinsamen materiellen Strafgesetzes mutz dvher im
wohlverstandenen Interesse aller dieser Staaten und der gesamten
Gesellschaft energisch gefördert werden .

"
Diese programmatischen Sätze über das Ziel , das eine Reform

des Strafrechtes der deutschen Staaten anstreben muß . wenn sie ihre
Aufgabe richtig erfaßt , stammen nicht aus der jüngsten Vergangen -
heit, auch nicht aus der Zeit , da der Weltkrieg die Bande zwischen
den deutschen Stämmen im Reich und in Oesterreich fester denn je
verknüpft hatte und die hervorragendsten Vertreter der Rechtswisse »
schaft hüben und drüben nachdrücklich dasiir eintraten , der Kultur
gemeinschaft und der Gemeinsamkeit der wirtschaftlichen Interessen
der verbündeten Mittelmächte durch Vereinheitlichung des Rechtes
sichtbaren Atisdruck verleihen . Sie finden sich in der Begründung
des österreichischen Strafgesetzentwurfes vom Jahre 186, , sie gebe î
die Richtlinien wieder , von denen sich damals die mit der Au ^-
arbeitung des Entwurfes betraute Kommission hatte leiten lassen ,
sie sind geschrieben , kurz nachdem Oesterreich durch die Auflösung de »
deutschen Staatenbuudes in der zweiten Hälft « des Jahres 1S66 aus
beut engeren politischen Verband mit den außerösterreichische »
Ländern deutscher Zunge getreten war , also zu einer Zeit , da die
pclitische Lage der Verwirklichung des Gedankens der Rechtseinheit
gewiß nicht günstig war . Wenn aber Oesterreichs Iuristenwelc
damals gleichwohl

'
die schon vom ersten deutschen Iuristentag im

I .ihre 1»50 geforderte Vereinheitlichung der Strafgesetzgebung sur
möglich hielt , war dies sachlich durchaus gerechtfertigt : denn dt «
Strafgesetzgebung in Deutschland war damals vollkommen z? r-

splittert , in mehreren Staaten galt noch das gemeine Recht , im
übrigen Bundesgebiet standen nicht weniger als zehn Landes,trai -

gesetzbücher in Geltung , und die Ueber,eugung von der Notwendig-
keit der Beseitigung dieses Zustandes war Allgemeingut geworden.
Tie Tatsache aber , daß wenige Jahre zuvor die Vereinheitlichung
auf dem Gebiet des Handels - und des Wechselrechtes gelungen war .
war ein mächtiger Ansporn, sich dafür einzusetzen , daß auch die
Reform des Strafrechtes dem gleichen hohen Ziel dienstbar gemacht
werde.

Die politischen Ereignisse der folgenden Jahre und ihre Früchte
auf dem Gebiet der Strafgesetzgebung — die Schaffung de? Straf -
gesetzbuches für den Norddeutschen Bund und seine Umwandlung in
ein Reichsgesetz durch die Reichsverfassung — machten die Hoff -
nungen zunichte , daß dem Allgemeinen Deutschen Handelsgesetzbuch
und der Allgemeinen Deutschen Wechselordnung in dem gleichen auch
Oesterreich umfassenden Geltungsgebiet ein Allgemeines Deutsche »
Strafgesetzbuch folgen werde. Aber der Gedanke der Rechtsangleichung
hatte in Oesterreich schon so tiefe Wurzeln geschlagen , daß sich die
österreichische Gesetzgebung bemühte, ihm wenigstens in der Form
einer möglichst weitgehenden Annäherung an die Strafgesetzgebung
des Deutschen Reiches Rechnung zu tragen . Zu diesem Zweck brachte
Glaser , der berühmte Schöpfer der österreichischen Strafprozeß -
ordnung . im Jahre 1874 einen Strafgesetzentwurf im österreichischen
Abgeordnetenhaus ei >z, der sich als eine Umarbeitung des Reichs-
Itrafgesetzbuches mit Bedacht „auf die eigentümlichen territorialen
und ethnographischen Verhältnisse Oesterreichs" darstellte ; dieser
Entwurf bildete durch mehr als zwanzig Jahre die Grundlage für
die Arbeiten Oesterreichs an der Reform des gesamten Strafrechts .

Dadurch, daß zu Beginn des 20. Jahrhunderts auch das Deutsche
Reich eine Reform seines gesamten Strafrechts in Angriff nahm,
wurde der bis dahin verschüttet« Weg zur Strafrechtseinheit miedet
rei . Deutschland und Oesterreich gingen aber in ihren Arbeite »

an der Staatsrechtsreform zunächst getrennte Wege. Wege, die ihnen
durch die organische Fortentwicklung des heimischen Rechtes vor-
gezeichnet waren . Im Weltkrieg erfuhr jedoch der Gedanke der
Rechtsvereinheitlichung durch die wissenschaftlichen Erörterunge »
über die Möglichkeit und Zweckmäßigkeit eines einheitlichen mitte ! -
europäischen Strafrechtes eine mächtige Förderung . Als daher
Oesterreich durch die weltgeschichtlichen Ereignisse des Jahres 19is
zu einem rein deutschen Staat geworden war — entgegen de»
eigenen Wünschen vom Mutterland durch Grenzpfähle getrennt — .
war es nur natürlich , daß die Idee der Schaffung eines Allgemeine»
Deutschen Strafgesetzbuches für das Deutsche Reich und Oesterreich
mit elementarer Kraft der Verwirklichung zustrebte.

In jahrelanger mühevoller Arbeit haben zunächst die beide »
Justizverwaltungen den Versuch unternommen , deutsche und öfter-
reichische Rechtsgedanken in einem gemeinsamen Entwurf zu einem
harmonischen Ganzen zu verschmelzen . Die Frucht dieser Bemühungen
war der Entwurf , der im Jahre 1927 im wesentlichen in gleich-
lautender Fassung als Regierungsvorlage dem deutschen Reichstag
und dem österreichischen Rationalrat zuging . Damit waren die
ersten Schwierigkeiten überwunden , war die notwendige einheitliche
Grundlage für die Arbeiten der beiden gesetzgebenden Körperschaften
geschaffen . Eine weit größere Gefahr drohte aber der mühsam «r -
reichten Einheit des Textes durch die Mängel eines gemeinsamen
Gesetzgebungsorgattes im Zuge der parlamentarischen Beratungen .
Wie zu erwarten war , sind bei der ersten Lesung von Strafrechts -

i ausschüssen des Deutschen Reichstages und des Oesterreichischen
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Der österreichische Justizmlntster Dr. Schürft ( Mitte ) wurde bei

seiner Ankunft in Berlin vom österreichischen Gesandten Dr.
Frank ( mit Zylinder ) und dem Stellvertretenden Reichs ]ustiz -

minister , Staatssekretär Dr. J o 61 ( links ) begrüßt .

dem der Obmann des österreichischen Strafrechtsausschusses ,
Dr . Waber , als treuer Helfer zur Seite stand , und dank der

verständnisvollen Zusammenarbeit der deutschen und österreichischen

Abgeordneten aller Parteien — in kurzer Zeit so weit fortgeschritten

sein , daß Reichstag und Nationalrat den Entwurf zum Beschluß

erheben können . Leider erwies sich diese Hoffnung als trügerisch :

Die politischen Stürme , die in beiden Staaten zur Auflösung der

Volksvertretungen führten , brachten auch die Arbeiten am Straf -

gesetzentwurf zum Stillstand .
Im Reich wie bei uns entstand nun die Frage : Auf welchem

Wege kann die schon geleistete , unendlich mükievolle und zeitraubende
Arbeit für die Zukunft fruchtbar gemacht , kann die mit dem un -

lwrhergesehenen Zwischenfall unvermeidbar verbundene Verzögerung

auf ein Mindestmaß herabgedrückt werden ?
Von vornherein war es klar , daß die Einbringung neuer

Regierungsvorlagen die Wiederaufnahme der Beratungen in den

parlamentarischen Körperschaften ohne sachlichen Gewinn beträchtlich

verzögert hätte , namentlich im Deutschen Reich , wo die Regierungs -

vorlagen , ehe sie dem Reichstag zugehen , vom Reichsrat genehmigt
werden müssen . Als zweckmäßiger empfahl sich daher ein anderer ,
nach beiden Verfassungen gangbarer Weg : die Beschlüsse der Straf -

rechtsausschüsse als Initiativantrag von Mitgliedern der neuen

Volksvertretungen an diese gelangen zu lassen . Diesen Weg haben

im Reich die Mgeordneten Dr . Kahl und Genossen mit ihrem

Antrag vom 3. Dezember 1930 und in Oesterreich kurze Zeit darauf
die Abgeordneten der Eroßdeutschen Volkspartei , Dr . Straffner ,
Dr . Wotawa und Genossen beschritten .

Den gesetzgebenden Körperschaften liegt daher wieder eine im

Wesen übereinstimmende Grundlage für ihre weiteren Veratungen
vor . auf der sie allerdings ihre Arbeit von neuem beginnen müssen .

Zweifellos werden daher die Verhandlungen längere Zeit in An »

fpruch nehmen , als nötig gewesen wäre , wenn sie noch in den auf -

gelösten Vertretungskörpern bis zum Abschluß gediehen wären .

Allein diese Verzögerung fällt nicht allzu schwer ins Gewicht . Haupt -

s>ichc ist und bleibt , daß es gelingt , das Ziel zu erreichen , das schon

um die Mitte des vorigen Jahrhunderts als die Aufgabe der deut¬

chen Gesetzgebung bezeichnet worden war : dem deut >chen Volk ein

einheitliches Strafgesetz zu geben .
Es ist die hohe geschichtliche Sendung unserer Zeit , dent Grund -

sitz „Ein Volk — ein Recht " über die trennenden Grenzmarkungen

hinweg Geltung zu schaffen . Das Ergebnis der Beratungen in den

Strafrechtsausschüssen der früheren Volksvertretungen in den deut -

schen und österreichischen parlamentarischen Strafrechtskonferenzen

hat gezeigt , daß diese allerdings nicht leichte Aufgabe bei gutem

Willen , bei verständnisvollem Eingehen auf eingewurzelte Rechts -

Überlieferungen des andern Teils nicht unlösbar ist. Ich zweifle

nicht , daß es auch den Mitgliedern der neugewählten gesetzgebenden

Körperschaften an diesem guten Willen nicht fehlen wird . Handelt

es sich doch um eine nationale Tat im besten Sinne des Wortes ,

um die Schaffung eines Gesetzeswerkes , das für lange Zeit hinaus

ein Denkmal deutscher Kulturgemeinschaft sein soll.

Kongreß der Zahnarzte.
)( Berlin , 28. März. Am Freitag wurde der unter dem Ehren -

Präsidium der Reichsminister Dr . Wirth und Dr . Stegerwald stehend-

Deutsche Zahnärztetag — zum erstenmal in der Reichshauptstadt —

durch den Vorsitzenden des Ortsausschusses , Universitätsprofessor Dr .

H . Schröder , im Bürgersaal des Reuen Schöneberger Rathauses

feierlich eröffnet . Die offizielle Begrüßung leitete Prof . Schröder
in die bedeutsamen Ausführungen einer Festansprache über , die sich

mit dem gegenwärtigen Stande der wissenschaftlichen Zahnheilkunde
und ihren Zukunftswegen beschäftigte. Aus Grund ernstester und

vielseitigster Forschung unter Anlehnung an die Naturwissenschaft
und Medizin entwickelte sich die Zahnheilkunde in Gleichberechtigung
mit anderen Heildisziplinen zu einer universellen , Bedeutung gewin -

nenden Spezialität .
Dr . h . c . Fritz Linnert , Vorsitzender der Reichsarbetts -

gemcinschaft zahnärztlicher Standesoertretungen und Vorfitzender des

Reichsverbandes der Zahnärzte Deutschlands , erklärte , unumstritten

sei heute die Erkenntnis , daß zur Ausübung der Zahnheilkunde
medizinische Grundlagen notwendig find . Ob man dabei , wie Italien

und die Mehrzahl der Staaten im Osten Europas, zum Vollmedi-

ziner mit nachfolgendem Spezialstudium , oder zum Sonderstudium
wie in Deutschland und allen westeuropäischen Staaten sowie

komme , sei eine Frage der Zweckmäßigkeit . Auch nach

Das deutsch österreichische Zollabkommen :

Hendersons Pläne.
Die „Times" widerlegt die gegen das Abkommen gemachten Einwände.

n . London . 28. März . (Eigener Drahtbericht der „Badischen I auf . die für den Schutz der Unabhängigkeit in dem deutsch- dlterreichl -

.. - — " ' — " ü - * scheit Plan vorgesehen feten , dag namltch dte Zollverwaltungen un -

abhängig und ihren eigenen Regierungen untergeordnet bleiben , dag

es jeder Regierung frei stehe , Handelsverträge zu schließen , und . setzt

das Blatt hinzu , ,
'
,das allerwichtigste

"
, daß die Konvention nach Ab -

lauf von drei Jahren mit zwölfmonatiger Kündigungsfrist gekündigt

n . VQJIOOtt, Zö . Iiaui ;). yv*

Presse " .) Der offenbar direkt unterrichtete diplomatische Korrespon

dent des sozialistischen Regierungsblattes „Daily Herald " macht heute

Mitteilungen über die nächsten Pläne Hendersons . Der nächste

Schritt wird wahrscheinlich der sein ,
daß Großbritannien von fich aus den Antrag stellt , den deutsch-

österreichischen Plan aus das Programm der Maitagung des
Völlerbundsrates zu stellen .

Man hoffe aber noch, daß die deutsche Regierung bei weiterer Prü -

fung den Vorschlag Hendersons annehmen werde . Das Blatt setzt

hinzu , es würde in Berlin offenbar noch nicht voll verstanden , daß

keinerlei Vorschlag gemacht worden sei , den Völkerbundsrat die Hfrage
von der politifchen Seite prüfen zu lassen . Der Haag würde ledig -

lich die juristische Seite und die Vereinbarkeit der Zollpläne mit

Oesterreichs vertraglichen Verpflichtungen prüfen . Das Naheliegendste

würde sein , daß der Völkerbundsrat die Frage unter Artikel 14 der

Völkerbundssatzung an den Haqger Gerichtshof überweise .

In einer längeren Auseinandersetzung beschäftigt sich heute die

„Times " mit dem Zollabkommen . Sie zählt
die beiden Einwände

auf , dte von den Gegnern des deutsch- österreichischen Planes gemacht

worden find , und sie bemüht sich, diese beiden Einwände zu wider -

legen . Der erste Einwand sei das Argument der Unabhängig -

keit . Die ..Times " schreibt hierzu , daß demgegenüber behauptet

würde , daß die Unabhängigkeit eines Landes ebensowenig kompro -

mittiert werden könne durch eine Zollunion mit anderen Mächten

als durch die zahlreichen Abkommen über gemeinsame Vorgehen , die

heutzutage auf der Welt gang und gäbe seien . Sie weist dann aus

das Beispiel der luxemburgischen Zollunion mit Bel -

gien hin . Die „Times " zählt serner die besonderen Bedingungen

lauf UUU UICl -OUlfltll Ulli 3IWVIJIIIVIIVI. IJJV.
werden könnte . Wie könne , so wird gefragt , die Unabhängigkeit

eines Landes kompromittiert oder bedroht sein durch ein Abkommen ,

das mit Schutzmaßregeln umgeben sei und von dem jedes Land ,

sobald es will,
'

zurücktreten kann .
Das zweite G ^ enargum ^nt beruhe auf der M e i st b e g ü n st t«

gungsklausel . Oesterreich hätte sich unter dem Völkerbund ver -

pflichtet , die Meistbegünstigung für andere Länder zu gewähren . Der

Laie im internationalen Rechl könne daraus auf die Ungesetzlichkeit

der vorgeschlagenen Zollunion schließen . Der Fall sei aber , !o schlieft *

die „Times "
, nicht so einfach , wie es scheine. Unter internationaen

Juristen , und nicht nur unter denen Deutschlands allein , sei die

Doktrin weit verbreitet , daß Zollverein vor Meistbegünstigung ^-

klausel geht , oder , um es im klaren Englisch Zu sagen , wenn eine

Zollunion geschlossen würde , so würde die Meistbegünstigungsllau et

für die n :ugcbildete Einheit auf alle Gesetze Anwendung finden und

nicht separat auf jene , die sich zu dieser Einheit verbunden haben .

Dies sei die Doktrin gewesen , die im Jahre 1921 akzeptiert worden

sei , als Belgien und Luxemburg einen Verband bildeten . Könne

man verstehen , so wird gesragt , daß ein in jenem Falle angenom »

menes Prinzip im Falle Deutjch . and —Oesterreich abgelehnt würde .

Die „Times " sagt dann , unter Hinweis auf diese juristische Lage

könne man nicht verstehen , warum Deutschland die luristische Pru «

fung durch den Völkerbund ablehne . Das könne den An chein er «

wecken, als ob Deutschland seiner Sache nicht mehr sicher wäre .

Indiens Unabhängiglieilskamps .
TU . London . 28. März . Der Voll «

zugsaus,uju >z oes iiuu .djen iKjIujiu -1'

kongreßes hat beschlossen, das Abtoin ^
men zwischen Gandhi und dem Aizê

könig von J .tdien anzunehmen . -- j
einer Entschließung dazu wird darum
hingewiesen, daß das Ziel der indisch^
Nationalbewegung die Unabhängig '

^
Indiens bleibe . Indien müsse Die

volle Kontrolle über die auswärtigen
Beziehungen sowie über die ffilnanfl*

und Zollpolitik erhalten . Sämtlui !^
politischen Gefangenen ohne Au ?

nähme müßten aus den Gefängnissen
entlassen werden . Burma solle da»

Recht , der Selbstbestimmung erhalten ,

jedoch müsse die öffentliche Meinung
in Burma vorher befragt werden, eo
die Trennung von Indien vorgeno '»

men werden dürfe . . . .
Gandhi erhielt vom Vollzugsau¬

schuß ein Vertrauensvotum und vur

zum Leiter der Abordnung des
'

gresses ernannt , die an einer neu

engliscki - indi '
chen Konferenz teilnebw

soll. Gandhis Ainqabe wird e*
,ü r

mehr sein , den Natimmlkongreß '
Annahme hi - ier Be 'chlüüe »u bervea '

Der Scknuvlatz de- blutigen
ben «kriege « der legten Taae war
indi 'cke Stadt Eawnpore <■

Bilde ) .

Tumult im Theater .
Neue Zwischenfälle bei der Aufführung der

Affäre Dreysus in Paris .
B. Paris , 28 . März . (Eig . Drahlbericht der „Badischen Presse " .)

Gestern wurde im Theater Ambigu die Vorführung der Affäre
Dreyfus wieder aufgenommen . Es kam neuerlich zu Krawallen .
Diese Erstausführung nach den letzten Zwischenfällen gestaltete sich

hu einer riesigen Protestkundgebung , die alles bisher Dagewesene
in den Schatten stellte . Schon nach der ersten Szene verbreitete sich
im Saal ein derartiger Geruch , der von Stinkbomben ausging , dag
es Zuschauern und Schauspielern unmöglich war , länger

'
in dem

geschlossenen Raum zu verweilen . Unter ungeheurem
Tumult wurde der Saal geräumt , sämtliche Theatergäste
begaben sich auf die Straße , wo sich bereits eine riesige Menschen -

menge angesammelt hatte , die aus Anhängern und Gegnern des
Stückes bestand . Hier kam es zu einem allgemeinen 5, and -

geinenge . Erst nach Hinzuziehung von über 300 Polizeibeamten
konnte die Ruhe einigermaßen wieder hergestellt werden .

Die Theaterdirektion beschloß, nach Lüftung des Saales das
Stück fortzusetzen . Alle Besucher mußten jedoch entweder einen
Ausweis vorzeigen , ob sie einer linksgerichteten Vereinigung an -

gehörten , oder sie mußten es sich gefallen lassen , daß man eine Leib

J Visitation vornahm , um nach etwa versteckten Stinkbomben zu suchen.
Drei Personen wurden verhaftet . Das Stück konnte schließlich nach

1 Uhr nachts beendet werden .

Ein Todesurteil in Nürnberg.
GR . Nürnberg , 28. März . Gemäß dem Antrag des 3 ^

" '
jj ,

L .iivalts verurteilte das Schwurgericht Nürnberg am ^ reitu ^ " .ß

mittag den 25 Jahre alten ledigen Schlosser Joses H a r t l w

eines Verbrechens des Mordes an dem Maler Herwicht
Pilotystiaße zum Tode t>nd wegen eines Verbrechens des ~

0Ct

stahls im Rüctfalle zu t Jahr Zuchthaus sowie zur Aberkennung #j{

bitterlichen Ehrenrechte ouf Lebensdauer . Seine Geliebte .

25 Jahre alte Malerswitwe Anna H e r w i ch t . wurde Wttfcn

hilse zu einem Verbrechen des Mordes unter Anrechnung der

suchungshaft zu 6 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der

lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren verurteilt . . .^ u*

Anna Herwicht hatte der Staatsanwalt acht Jahre .i ""'

beantragt .

„Ariane" in Prag verboten.
DD . Prag . 28. März . Die Elektra -Film - Verleih -A . -S -

dieser Tage davon verständigt , daß die Filmprüsun ^ s>. >. gp
'

Prager Innenmin . steriums den Elisabeth Bergner -F > m « (jflf

zur Aus ührung in der Tschechoslowakei nich . mlassen tonne '

christliche Begründung des Verbots ist noch nicht erfolg

Veibot wurde de ? V ?rleihf ' rma einen Ta >? ipä ' er zugeit lu , ( im»

das Prager Innenministerium in einem Präger Abenvoi

Verbot dementiert hatte .

Im Kamps mit Schmuggler «.
Ein Flugzeug entdeckt die Schmugglerkarawaue «

TU . Helsingsors , 28 . März . Auf dem Eise des finnischen Meer -

busens hat sich ein erbitterter Kampf mit Schmugglern abgespielt .

Ein Flugzeug hatte eine größere Schmugglerkarawane entdeckt , die

lief) von der eMndischen Sitte her der finnischen Küste näherte . Die

Schmuggler eröffneten sofort Gewehrfeuer aus das Flugzeug , das

von drei Kugeln getroffen wurde . Daraufhin wurde eine starke

Patrouille gegen die Schmuggler ausgesandt . Alle Zollstationen an

der finnischen Küste wurden
'
alarmiert . Nach großen Anstrengungen

tonnten die Schmuggler gefaßt werden . Nicht weniger als 16

Pferdegespanne mit 600 ) Liter Sprit wurden beschlagnahmt . Fast

alle Schmuggler , größtenteils Esten , wurden verhaftet .

Aus 8000 Meter Köye abgestürzt.
* Berlin , 28. März . (Funkspruch .) Die amerikanische Fliegerin

Ellinor Smith stürzte nach einer Meldung Berliner Blätter aus

Newyork , bei dem Versuch , den Höhenrekord zu brechen , aus 8000

Meter Höhe ab , da der Motor aussetzte . Der Schlauch des Sauer -

stoffavparates fiel ihr aus dem Mund , und die Pilotin wurde sofort

bewußtlos . Sie erwachte erst wieder in ungefähr 3000 Meter Höhe ,

als ihr Flugzeug bereits weit über das Meer abgetrieben war .

konnte aber doch noch in langsamem Gleitflug nach Long Island

zurückkehren , wo sie eine Notlandung vornahm . Dabei wurde ihr

Apparat zerstört , sie selbst aber erlitt nur verhältnismäßig geringe

Verletzungen .

Nationalrates zahlreiche Aenderungen der Regierungsvorlagen in

verschiedenem Sinn beschlossen worden . Erfreulicherweise ist es

jedoch den Abordnungen der beiden Ausschüsse, die von Zeit zu

Zeit — im ganzen fünf Mal — in gemeinsamen Konferenzen die

in den Ausschußbeschlüssen zu Tage getretenen Meinungsverschieden -

heiten erörterten , gelungen , nicht nur in grundsätzlichen Fragen ,

sondern auch in Einzelheiten fast alle diese Gegensätze zu überbrücken

und Fafiungen zu finden , die von beiden Ausschüssen angenommen
werden konnten .

So schien denn nach den Ergebnissen der letzten deutschen und

österreichischen parlamentarischen Strafrechtskonferenz in Wien im

Frühjahr 193V begründete Hoffnung vorhanden , das große Werk

werde — dank der kundigen Führung der Verhandlungen durch den

Altmeister der deutschen Rechtswissenschaft , Professor Dr . Kahl ,

deutscher Ansicht müßten jedenfalls die medizinischen Grundlagen be-

deutend erweitert werden . Der Wunsch nach einer Verlängerung

und einem intensiven Ausbau des zahnärztlichen Studiums scheine

daher nach jeder Richtung hin gerechtfertigt .
An die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Festansprachen

schlössen sich Begrüßung ?- und Willkommensworte der Vertreter

amtlicher Stellen und kollegialer Körperschaften . Ein Rundgang

durck die äußerst interessante Industrieausstellung schloß sich an . Der

Präsident des Zentraloereins Deutscher Zahnärzte , Professor Dr .

E u l e r . eröffnete hierauf die wissenschaftliche Tagung .

Der nationot ozialistijche Aeichswgs-
abgeordnete Dr . Leq v ?rboft?t.

TU . Köln . 28. März . Der nationalstialistische Reichstag -abge -

ordnete Dr . Ley , der Gauleiter der rheinischen Nationalsozia isten

wurde am Freitag all dem Wege einer nationalsozialisti chen

V rsammlung in Köln - Deutz von der Kölner Kriminalpolizei ver -

haf . et . Dr . Ley wurde ins Gefängnis überführt zur Verbüßung einer

vierwöchigen Gefängnisstrafe , die er weg - n Beleidigung durch dre

Presse erhalten hatte .

Der engtts ^e Arbeitsminifker in Berlin.
★ Berlin . 28. März . (Funkspruch .) Der englische Bergbau -

minister Shinwell ist am Samstag vormittag in Berlin eingetrossen ,

wo er mir dem Reichsarbeitsministerium Besprechungen über Berg -

bausragen führen wird , die auf der kommenden Arbeitszeitkonferenz

zur Beratung stehen .
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Abseits / Do»
Kanns RöZsinK.

. Vor zwei Jahren habe ich Ihn getroffen. Wo und wie . da» wird
am Schluß ergeben. Zn Europa wars nicht .
„öeijen Sie, " sagte er. sein Glas nach «einem kräftigen Schluck

wieder hinstellend. Gamals in Chemnitz . . . Sie müssen wissen ,
ich aus Chemnitz bin. Mein Bater hatte eine Fabrik , schonv» m Großvater her, Lienau & Co. . Strümps « und Leibchen . Export

^ alle Welt . Franz hat die Fabrik geerbt , mein Brüter . Eigentlich
IwUe ich die erste Geige spiolen , denn nach den beiden Schwesternwar jch der älteste. Aber ich pfiff darauf : mit neunzehn Jahren butta> ausgerückt, genau sechs Wochen vorm Abitur !"

»Hm !"
»Sensation in der Chemnitzer Gesellschaft ! Der junge Lienau . .« >e wissen doch : vom Fabrikanten Lienau . . . Enkel des alten

^ vmmeizienrats . . . durchgebrannt , mit achttausend SUtart aus dem« eldjchranl seines VatersI Pst , nicht weitersagen, Sache wird ver-
tuscht . . .

Wissen Ei «, wohin ich fuhr ? Brasilien ! Wie der Satan habe jch
»n drei Wochen portugiesisch gelernt . Dann einen Laden in «einem
»test im Innern . Schnaps natürlich ! Jedem zu empfehlen: allerdings
selber nüchtern bleiben. Bei mir . . . leit -er . . ich lveiß nicht , irgend-
^ in Ungliicksplanet wird über meiner Wiege gestanden haben. In
-nio — wozu di|> Einzelheiten ? —

Stand ich vierzehn Tage lang Abend für Abend vorm Obdacy-
Senheim , nachdem mir ein Polizist beim Schlafen auf der Bant
H' e Uhr beschlagnahmt hatte . Sah sie nie wieder. Toll in Rio , sag '
' ch Ihnen ! Dachte schon darüber nach, den Haifischen in der Buchtwit meinem Leichnam eine kleine Abwechslung zu verschaffen oa« opft eines Abends, als wir in Reih und Glied vorm Asyl stekpnund schi„ pf«n , weil uns die Neger, als brasilianische Staateangr -
porige, vorgezogen werden — da klopft mir jemand auf die Schulter.Ein Polizist, und dahinter ein tadelloser Gcntlemann in Zivil . 2Bis
seinen Sic vom deutscktzen Genewlkonsulat ! De ? alte Herr in Chen,." >tz hatte Nachforschungen angestellt. Geld geschickt — (im und gm,
J^ n packte mich auf einen Dampfer und vier Wochen später war' ch in Deutschland."
, „Wie lange waren Sie in Brasilien ?" fragte ich . um etwas zu
togen .

..Zwei Jahre . Meine Mutter schloß mich gerührt in die Arme,®<e Schwestern weinten und der Barer tat vergeblich so . als wäre
^ ihm gleichgültig, und als hätte er mich nur Mutwrs wegen wie-
^ rgeholt. Mein Bruder wünschte mich ganz ofsen zum Teufe« :
Märst du nur im Urwald geblieben !" Er sprach nicht gleich so ,
Indern erst nach sechs Wochen , als ich . wie er sich ausdrückte, die
vnichte meiner Tätigkeit bei Lienau & Co. zu zeigen begannen.

müssen wissen , daß der Alte mich in die Firma gesteckt Haue,"OTn Studieren käme doch nichts mehr. Offengestanden hatP jch°ur die Handelshochschule auch nie den geringsten Wert gelegt. So
1% ich indessen meinen alten Herrn schätze : dies war zwi-ifellos« n Mißgriff , daß er mich, meinem Bruder gegenükvr. im Büro Platz« ehmen ließ. Es gibt Gesichter , die man einfach nicht sehen kann ?
fet ranz hat so eins : zugleich dumm und gescheit , freundlich und? ech ! Nachdem er ein halbes Jahr lang vi^m . .warmen Nest" gr«lucheli hatte , das jeden „ romantischen Kuckuck" geduldig aufnähme,
^ luq Ich ihm eines Tages ins G«>icht . . . — und da schickte mich

Alte händeringend zu unserem Vertreter nach Schanghai. —« ennen Sie China ?"
»Ich war da.

" war meine halbe Antwort .
, „Herrlich, sage ich Ihnen ! Ein Land nach meinem Geschmack:

Tag was Neue» los ! Und so hervorragend langsam : keine« pur der europäischen Hast. Ich bin einmal mit unserem Vertreter
Iang -tse hinaufgefahren , hinten bi» an die tibetanischen Berge :"derthalb Jahre waren mir von Schanghai abwesend! Das ist« den ! Prost !" Er trank hastig und stellte das Glas auf den Tisch.
..Verdamm' mich, nach fünf Iahren war Schluß. Ein Tele»

?ramm : der Alp stirbt ! Als ich nach Chemnitz kam . lag er schon unter
Crde. Ein guter Mensch , wahrhaftig ! Natürlich verlangte ich,3 der Franz mich auszahlen solle ; aber er schimpfte , die Zeiten

^ >en miserabel und er könne unmöglich eine halbe Million flüssig
£!?ch«« . Verständtich, meinen Sie ? Lieber H,? rr > nachdem ich etn
^ 'ertvliabr mit idm Kss<1läftsinbaber aemelen mur nlm» u« mit

ich noch Queensland hinüber . Sollte besser {« in , war » aber nicht .
Nach dei Jahren landete ich mit tausend Pfund in tpr Tasche rn
Surabaya auf Java . — Prost , Menschenskind trinken Sie doch !"

„Auf Java war nichts zu machen "
, fuhr er fort . „Aber ich trn?

einen Schweizer und mit ihm zusammen machte ich in Medan auf
Sumatra ein Kabarett auf . Naja , Tingel - tangel mit chinesijch -malai -
schem Tamtam . Die Tanzdiele brachte das Geld. Tabakpilan -—
dem Deli -Distrikt. reisende Amerikaner , Seeleute . In zwei Iahren
war ich obenauf und ging nach Südafrika .

"
„Warum ?" entfuhr es mir unwillkürlich.
„Südafrika ist das Land der Zukunft ! Wenigstens ich dachtedas damals . Außerdem lockten mich das Gold und die Diamanten .

Wissen Sie , ich finde, es i [t der edelste Beruf , Gold und Diamanten
zu graben . Graben zu lassen — natürlich . Ich hätte das damals
rn Kapstadt anders machen müssen . Ich kaufte Shares an der Börse,statt mit meinem guten Gelde eigene Claims zu erwerben , Maschinen
zu kaufen und ein paar Dutzend Neger an die Arbeir zu setzen . Die
Shares waren zur Hälfte faul . Und außerdem natürlich : ich hätte
nicht in Kapstadt bleiben sollen . Teures Pflaster , teure Hotels .
Jch weiß nicht , was ich alles getrieben Habe ; aber Sie sehen ja ,
jetzt sitze ich hier in Durban .

"
Es war so, wir saßen in der Bar des Strix -Hotels in Durban ,wo ich ihü kennengelernt hatte . „Und was machen Sie hier ?" kragte

ich , ihm zugehend , wie er mit Andacht einen neuen Coctail schlürfte .
„Garnichts ! Das ist mir hier alles schon zu zivilisiert , zu

beleckt ! Wenn ich schuften will , kann ich auch nach Europa gehen.

Aber wissen Sie " — er beugte sich vertraulich herüber~ iia
„am

Kongo ist noch was los . Karanga ! Und dann vielleicht hinüber
ins alte Deutsch -Ost . Das ist noch Afrika ! !"

Jch sah ihn mir verstohlen von der Seite an . Kr war gros
und hager und mochte vierzig zählen. „Sagen Sie "

, fragte ich
„haben Sie nie wieder etwas aus Chemnitz gehört ?"

Er lächelte sonderbar und schwieg. Nach einer Weile griff er
in die Brieftasche.

„Die alte Dame ist natürlich tot. Vor drei Jahren . Jch hörte
es erst , als sie schon begraben war . Da bin ich nicht mehr hin-
gefahren ; welchen Zweck hätte es noch gehabt ? Aber sehen Sie
hier" — er entnahm der Tasche einen Brief mit deutschen Frei -
marken — „von der Magda . Der ältesten . Mittlerweile fünsund-
vierzig, geschieden und nicht wieder verheiratet . Hat treu und brav
geschrieben , das Kind , alle Vierteljahr , auch wenn ich drei Jahre
nicht antwortete ."

Er sevkte den Kopf auf das Glas , und ich sah, wi« er die
Wimpern zusammenzog, um eine verräterische Feuchtigkeit rasch zu
bannen . „Das Mädel hatte immer Marotten "

, fuhr er mit gewollt
rauher Stimme fort , „und an mir hat es einen Narren gefressen .
Wissen Sie , was sie schreibt ? „Jch werde geduldig warten ; ich weiß,
daß du bestimmt eines Tages wiederkehrst." Müde und kaputt und
halbverhungert ! Das schreibt sie nicht dazu, aber ich fühle, daß sie
es denkt. Und natürlich , wer weiß . .

Ja , wer weiß . . . Gute Magda . fuhr es mir durch den Sinn ,
werde nicht müde im Harren !

„Ich freue mich auf Tanganjikal " war fein letztes Wort , al »
wir Abschied nahmen.

Den ganzen Tag dachte ich an da» ,,warme Nest " in Chemnitz,
das er dem „Streber " Franz überließ , um sein Geld und sich selbst
draußen in der Welt zu verplempern . War wirklich er es, der das
schlechtere Teil erwählte ?

^ 'ertoljahr mit ihm Geschäftsinhaber gewesen war , ging es mit
>nem Male ! Sie müssen wissen , ich disponierte entsprechend ; er

I
l° m in dem einen Vierteljahr drei Tobsuchlsanfäll« !" Dröhnend' °chte er auf.

„Das erste waren die Vereinigten Staaten . In Florida lern »
y? meine Frau kennen — ein ganz ezu st «es Kind , nur auf die

?? teuer. Als ich die letzten fünfzigtausend Dollar anbrach,
». " jff ich . daß ich mich einschränken müßte. Ich verkaufte Villa » ni>
In* i

— ich mobilisierte mich ; Hund und Fran gab ich kosten»^ in gute Hände ab.
" Er rief um ein neues Glas .

»t, » Wissen Sie . die Leute denken wunder was von Australien !
)«T ' * • große Pleite ! Natürlich fing ich mit einer Schaffarm an ;der mit Geld nach Australien kommt , nimmt einem andern ,- M)°n ein paar Jahre da ist gefälliqkeitsbalber so eine Farm
liim <L °8- Katastrophe , sage ich Ihnen ! Wollpreise, die einen Buddha
J " -Wimmern bringen ! Erst war ich am Cooper River , dann fuhr

Kapitel vom Rheumaiismus
Vau Dr. med. Leo Bonniu.

Obwohl es den wissenschaftlichen , medizinischen Forschungen der
letzten Jahrzehnte gelungen ist. auf manchem schwierigen Geviet be¬
deutende Fortjchritte in der Behandlung und Heilung zu erzielen , ist
auf einem Krankheitsgebiet eigentlich noch sehr wenig geändert
worden , nämlich in der Behandlung der rheumatischen KranlHüts -
bilder . Es sind zwar große internationale Gesellschaften zur Rheuma -
bekämpfung gegründet worden, die auch viel Segensreiches leisten,aber trotzdem ist es auch heute noch besonders schwierig , insbesondere
den unbemittelten Rheumatikern zu helfen, die natürlich die große
Mehrzahl unter den Erkrankten ausmachen. Gerade die Folgen von
Zugluft . Aufenthalt in überfüllten , feuchten Wohnungen , dauernde
und oft wiederholte Einwirkung von Kälte und Nässe bei ständiger
Arbeit im Freien trotz Witterungsunbilden geben ja sehr häufig die
Ursache dieser Erkrankungen ab. Alle diese Umstände treffen in be-
sonderem Maße aus eine große Anzahl der arbeitenden Bevölkerung
zu, zumal ja die Wohnungsverhältnisse in den letzten Jahren sich
noch nicht wesentlich gebessert haben und die derzeitigen Wirtschafts -
Verhältnisse eine durchgreifende Aendcrung auch in absehbarer Zeit
noch nicht erhoffen lassen . Es ist daher nicht verwunderlich , daß in
manchen Statistiken behauptet wird , die Anzahl der Ausfälle an
Arbeitslagen , die durch Rheumatismus hervorgerufen würden , sei
bedeutend größer als die durch Tuberkulose und ihre Folgeerschci-
nungen hervorgerufene Arbeitsunfähigkeit . Es kommt noch hinzu,daß bei der heutigen Arbeitslosigkeit , die jeden Stelleninhaber in
der dauernden Angst leben läßt , daß er nach Aufgeben seines bis -
herign Postens überhaupt keine Arbeit mehr finden könne , sehr viele
Rheumatiker garnicht wagen , trotz oft heftiger Beschwerden einen
Arzt zu Rate zu ziehen oder sich gar krank schreiben zu lassen . Die
Statistiken können daher bei aller Genauigkeit gerade auf diesem
Gebiet immer nur einen Bruchteil der wirklich Erkrankten umfassen .

Um das Wesen des Rheumatismus näher zu erklären , müssenwir uns erst eine Tatsache klar machen , die in weiten Kreisen immer
noch nicht genug bekannt ist. Es werden nämlich unter dem Namen
Rheumatismus zwei ganz verschiedene Krankheitsgruppen zusam -
mengefaßt, die eigentlich überhaupt nichts als den Namen gemein-
sam haben, nämlich der „Muskel"- und der „Eelcnk"-Rheumatismus .
Während der Muskelrheumatismus eine typische , noch näher zu be-
schreibende Entzündung unseres Muskelsystems darstellt , handelt es
sich bei dem Gelenkrheumatismus um eine meist recht schwere In «
sektionserkrankung. Diese Infektionskrankheit ist sogar besonders
schwer zu beeinflussen, da wir trotz ihres häufigen Vorkommens auch
heute noch weit davon entfernt sind , ihren Erreger zu kennen . Eine
Zeitlang glaubte man allerdings , denselben in einem im Jahre 18fll
entdeckten Bazillus gefunden zu haben. Genauere Untersuchungen
haben jedoch diese Theorie in sehr vielen Fällen widerlegt . Da-
gegen hat sich gerade in neuerer Zeit durch amerikanische Forschun -
gen herausgestellt , daß der Zustand der Mundhöhle beim Gelenk -
rheumatismus von ungeheurer Wichtigkeit ist. Entzündungen des
Zahnfleisches, der Mandeln und der übrigen Rachenorgane habe» in
einer großen Anzahl von Fällen schweren Gelenkrheumatismus her -
vorgerufen . Die Gelehrten Pemberton und Pierre haben die über-
raschende Feststellung gemacht , daß bei 74 Proz . der Gelenkrheuma-
tiker irgendwelche Eiterungen in der Mundhöhl « die Ursache der
Gelenkerkrankungen abgaben . Wie weit dabei unsere heutige

Fleischnahrung eine Roll « spielt , ist übrigens noch keineswegs er-
wiesen.

Diese Forschungsergebnisse haben natürlich nicht nur theoretisches
Interesse , sondern müssen jeden von uns anregen , dem Zustand
seiner Zähne und des Zahnfleisches erhöhte Aufmerksamkeit zu schen¬
ken. Das gilt um so mehr, als der Gelenkrheumatismus meistens
auch noch sehr schwerwiegende Herzstörungen im Gefolge hat . was
leicht verständlich ist. da ja gar kein Grund dafür vorliegt , daß die
einmal in die Gelenke eingedrungenen Krankheitserreger nicht auch
von dort aus ins Blut und auf die Herzklappen übergehen.

Zum Glück leidet die überwiegende Mehrheit der als Rheuma -
tiker bezeichneten Kranken nicht an diesem schweren Gelenkrheuma-
tismus , sondern an den nicht so gefährlich verlausenden rheumati -
schen Muskelbeschwerden. Als Muskelrheumatismus bezeichnet man
eine Gruppe von Erkrankungssormen , deren Hauptsymptom in einem
eigentümlich reißenden, in mehr oder weniger umfangreichen
Muskelgruppen des Körpers sitzenden Schmerz besteht . Die Ursachen
der Erkrankung sind noch keineswegs erwiesen. Einwirkung von
feuchter Kälte , und deren Folgeerscheinungen spielen aber sicherlich
die Hauptrolle . Es ist auch nicht ausgeschlossen , daß Ueberanstren-
gung oder plötzliche Zerrung eines Muskels zu einer rheumatischen
Erkrankung Anlaß gibt . Wieder andere Forscher behaupten , die
Muskelschmerzen seien lediglich in einer krankhaften Reizung der in
ihnen befindlichen Nervenendigungen zu suchen. Dagegen spricht
jedoch die Tatsache, daß genaue mikroskopische Untersuchungen rheuma-
tischer Muskelteile bedeutende krankhafte Veränderungen derselben
ergeben haben. . . .Die Hauptzahl der Erkrankten stellen , wie schon erwähnt , die
arbeitenden Volksklassen dar , die sich ja dem Nachteil des Tempe-
raturwechsels besonders aussehen müssen . Das männliche Geschlecht
überwiegt daher unter den Erkrankungsfällen ganz beträchtlich . Eine
Statistik spricht sogar von % männlichen und nur ' /. weiblichen Er -
krankungen. Sehr interessant und überraschend ist die Tatsache, daß
der Rheumatismus auch in gleichmäßiger und warmer Jahreszeit
sehr häufig ist, während man doch allgemein annimmt , daß dl«
Uebergangsjahreszeiten und der Winter mit ihrem rauhen wechseln-
den Wetter besonders gefährlich sind. Genau durchgeführte Unter -
suchungen haben erqeben. daß auch die Monate Mai bis September
einen nur um 30 Proz . geringeren Rheumatikerbestand aufweisen
als die übrigen Jahreszeiten .

Eine der häufigsten und wohl die auffallendste Form des
MuskelrheiNnati ? mus ist der sogenannte Hexenschuß , der in den
Lendenmuskeln seinen Sitz hat . Er zeichnet sich gewöhnlich durch
sehr plötzlichen Eintritt und überaus heftigen Schmerz aus und
führt in vielen Fällen zur völligen Bewegungsunfähigkeit . Es muß
aber darauf aufmerksam gemacht werden, daß das Auftreten von
Nierenstein anfänglich genau dieselben Erscheinungen hervorruft , so
daß es kein „Hexenschußkranker " versäumen sollte , sofort sich auf
etwaige Nierensteine untersuchen zu lassen. /

Aus meinen Ausführungen ist wohl zur Genug« hervorgegan -
gen , von welchen ungeheuer wichtigen Folgen das besprochene
Problem sowohl in wirtschaftlicher als auch in medizinischer Hinsicht
sein kann . Kompliziert wird diese ganze Frage auch noch durch das
vielseitige und durchaus wechselnde Bild , in dem sich die einzelnen
Krankheitsformen äußern . Jedem einzelnen kann daher nur ge-
raten werden, sich schon bei den ersten Beschwerden in sachgemäße
Behandlung zu beqeben , da rechtzeitiges Eingreifen oft langan -
dauernde Arbeitsunfähigkeit und heftige Schmerzen ersparen kann.

TOKUeetdMM . FORD - WAG £ N

> 2

HEUTE MF ALLEN
STRASSEN DER

WARUM ?
WEIL DER NAME FORD
FÜR DEN AUTOMOBIL¬

EIN QUALITÄTS¬
BEGRIFF IST

T/iflOO 2 -TUKIGE LIMOUSINE £
I 5 - SITZIG , PREIS AB WERK Al . .ORD MOTOR COMPANY A, G . BERLIN - WESTHAFEN

DIE CR EDIT - AKTIEN GESELLSCHAFT FÜR FORD .
FAHRZEUGE FINANZIERT IHREN ANKAUF



Seite 4 . Nr . 148.
Badische Presse / Abend -Ausgabe . Samstag , den 28. MLrz 19S1.

In einer Kifle über den Ozean.
MitzglLckle Reise

zweier jugendlicher Ausreitzer .
In Hamburg wurden zwei jugendliche Ausreiher , die von Herne

i . W . geflüchtet waren , um als Frachtgut eine Reil « nach Amerika

anzutreten , entdeckt und zurückgehalten . Die abenteuerlichen Pläne

erinnern an ein tollkühnes Experiment , das im Jahre 1902 mit

vollem Erfolg ausgeführt wurde . Das „Hamburger Fremdenblatt
"

weiß darüber folgende interessante Einzelheiten zu berichten :

Der 30 jährige Anstreicher John Beck , der am 30. November

1871 in Muschau in Mähren geboren ist , kam 1901 von Budapest

nach Hamburg und arbeitete hier eine Zeitlang als Anstreicher . In

seinem Kopse entsprang eines Tages die Idee , sich als Frachtgut

nach Amerika verschiffen zu lassen . Zu diesem Zweck lieh er sich

eine Kiste aus hartem Holz anfertigen und so sinnreich konstruieren ,

dah er oen Deckel von innen öffnen und schließen konnte . Er ging

bei der Ausführung seines Vorhabens mit allem Raffinement zu

Werke und wandte die äußersten Vorsichtsmahregeln an , um sich

nicht nur vor jeder Ueberraschung zu sichern, sondern auch die Gefahr -

momente herabzumindern , die er vorher genau ausgekundschaftet
hatte . Er markierte die Kiste mit „Modell "

, „Vorsicht "
, „Nicht

stürzen "
, legte einen genügenden Vorrat von Lebensmitteln , Decken

und Kleidern hinein . Bei der American Expreß Company in

Hamburg
bezahlte er die Fracht und gab noch dem Wunsche Ausdruck ,

daß man die Kiste möglichst vorsichtig transportieren und

so im Laderaum verstauen möchte, das, sie bei der Ankunft

in Newyort sofort als eiliges Gut abgesordert und aus¬

geliefert werden könnte .

Als letzte Vorsichtsmahregel lieh er noch von einem Bekannten am

Tage der Ankunft des Dampfers , es war der Hapag -Dampfer

Palatia , ein Telegramm an die Newyorker Agentur richten : „Johann

Beck , der den Ozean als Frachtgut kreuzte , unternahm das Risiko

auf eine Wette von 5U0 Mark hin ." Kurz vor seiner Abreise hatte

er noch an die amerikanische Union Square Hotels Company einen

Brief geschrieben , dah sie ihm bei der Landung behilflich sein

möchten , damit er als Einwanderer zugelassen würde .

Beck hatte gehofft , dah die als zerbrechlich anzusehende Kiste

nicht in den allgemeinen Laderaum , sondern in den Eepäckraum

kommen würde , um dann Gelegenheit zu finden , aus seinem Versteck

erlöst zu werden , weil aus dem Gepäckraoim zeitweilig einzelne

Gepäckstücke begehrt werden . Zu seinem Schrecken entdeckte er aber

am zweiten Tage nach der Abfahrt , daß seine Kiste im Laderaum

verstaut war und zum Schutze geaen Feuchtigkeit mit einem Oeltuch

bedeckt war . Wenn er auch die Tür seiner Kiste öffnen konnte , weil

ein kleiner Winkel beim Verfrachten unausgefüllt geblieben war , so

war seine Bewegungsfreiheit stark eingeschränkt und oie Luft im

Laderaum wurde von Tag zu Tag unerträglicher . Gute Dienste

leistete ihm ein Stückchen Teerseife , die er mitgenommen hatte , und

dessen Geruch ihn häufig vor Uebelkeiten bewahrte . Die Tage und

Nächte wurden ihm in seinem Gefängnis zu Ewigkeiten . Die Fahrt

über den Ozean dauerte damals 16 volle Tage , daher war das

Wagnis dieser Reise noch bedeutend größer als heute .

Nach elftägiger Reise wurde Beck in keinem engen Käfig be-

wußtlos , so daß ihm die Qualen der letzten fünf Reisetage er¬
spart geblieben sind.

Bei der Ankunft der Palatia wurde sofort auf Grund des Tele -

gramms nach der signierten Kiste geforscht, und das war sein Glück ,
!denn mehr tot als lebendig wurde Deck in seinem Versteck auf-
gefunden . Die abenteuerlichen Umstände seiner Uebersahrt machten

ihn im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten zu einem berühmten
Mann. Photographien mit eigenhändiger Widmung gingen reißend
für 50 Dollars ab , so dah Beck bald ein gemachter Mann war und

nach seiner Entlassung aus dem Krankenhaus « die Aufenthalts -

bewilligung für Amerika ohne Schwierigkeiten erhielt. D >e
amerikanische Sensationspresse hatte ein übriges getan , den Mann

als Ausstellungsobjekt reif zu machen , so zog dann Beck , von allen

angestaunt und bewundert , mit einem Monager durch die Lande .

Natürlich durfte die Kiste nicht fehlen , die unter weniger günstigen

Umständen die Bretter zu seinem Sarge geliefert hätte .
*

Es kann — und dieser Abschreckung^ soll auch die vorstehende
Schilderung einer Kistenfahrt dienen, die knapp am Tode vorbei»
führte — nicht gepug davor gewarnt werden, daß man in solch

abenteuerlicher Weise sein Leben einer Kiste anvertraut . Wer sich

zur Ware macht , wird wie Ware behandelt , und keine Vorsicht kann

ihn vor einer Behandlung sichern, bei der Zufälligkeiten ihn immer

wieder in Todesgefahr bringen .

Deutschlands größter Getreidesilo
75 000 Tonnen Fassungsvermögen .

DD . Bremen , 28. März . Im Bremer Hafen III , da wo der

Rhythmus von Arbeit und Wirtschaft mit einem gewaltigen Auf -

gebot von Menschen und Maschinen besonderer Ausdruck und moder -

nes Zeugnis weltumspannender Tatkraft ist, entstand mit der Zu -

sammenballung des industriellen Schaffens auf engstem Raum eine

Reihe von architektonisch imposanten Bauwerken , zu denen in Kürze

der bis jetzt einzig in seiner Art in Deutschland dastehende riesige

Getreidesilo kommt . Weithin sichtbar und gekennzeichnet in seiner

Aufgabe durch eine über 200 Meter lange Front bei einer Höhe von

44 Meter und einer Tiefe von über 30 Meter und zwei in das Wasser

eingebaute Piers .

Die Anlage dient dem Umschlag des von
' ~ " rlichen

_JHJ See kommenden Ge»

treides und bietet alle erforderlichen Verlade - und Arbeitsmöglich «

leiten , wie sie sonst in keiner Anlage sich vereinigt finden . Der

riesige Lagerspeicher besteht aus zwei Vodenabteilungen ^ mit je

7 Lagerböden , einer Bodenabteilung mit 60 Trichterböden , zwer

Siloabteilunaen mit 106 18 Meter hohen , einer Siloabteilung mit 112

28 Meter hohen Silos , einer Abteilung mit 28 Belüftungssilos und

einer Arbeitsdalle im erhöhten Erdgeschoß , in die drei Eisenbahn -

gleise hineinführen . Das gesamte Fassungsvermögen des Speichers

beträgt rund 75 000 Tonnen Schwergetreide , die Einzelsilos sind ver -

schieden groh und fassen rund 45 bis 560 Tonnen . Riesige Groh »

Raumzellen , vergleichbar in Bau und Anordnung einem von

Menschenhänden geschaffenen gigantischen Bienenstock , m dem Zweck-

mähigkeit , Technik und bienenemsige Arbeit Triumphe feiern . Alle

durch Temperatureinflüsse oder sonstige Einwirkungen in der Lager -

wäre auftretenden Schäden können ^
mittels des sogenannten Fern «

thermometers im Verwaltungsgebäude jederzeit an der „Gesund -

heitskurve
" mühelos abgelesen werden .

Verblüffend ist , wie weit hier der automatische Betriebsgang

durchgeführt ist, das Getreide automatisch gewogen , gesackt oder in

Schisse geschüttet oder im Speicher gelagert werden kann . In un -

unterbrochenem Beförderungsgang gelangt die Ware auf rein mecha-

nischem Wege vom Schiffsraum an seinen Lagerplatz . So ist in

diesem Brennpunkt nordwestdeutscher Wirtschaft ein neues Werk

zäher Tatkraft entstanden , von dem aus sich deutsche Arbeit und

Wirtschaft selbst in schwerster Zeit neue Wege bahnen .

700 Jahce Stadt ßayceutfi

>
'

.

Die Stadt Bayreuth In Oberkranken , die Hüterin des Erbes Richard

Wagners , begeht am 28 . März die Feier des 70€zährlgen Bestehens .

Das Jubiläum stützt sich darauf , daß In einer Urkunde des Dom -

probstes Boddo von Babenberg aus dem Jahre 1231 zum ersten

Male die Stadt Bayreuth erwähnt wird .
Zwei Krälte waren es vornehmlich , denen Bayreuth sein heu¬

tiges Gesicht verdankt : die Markgrafen von Bayreuth , die ihre

Residenzstadt mit einer Reihe erlesener Bauten schmückten , und

Richard Wagner , der in diese edle Gestaltung neuen Geist goß . Die

Markgrafen und Wagner — Bayreuths Form und Bayreuths Inhalt !

So überragend , wie Richard Wagner ( rechts ) in der

Nachwelt , war in der Reihe der Markgrafen von Bayreuth die

Markgräfin Wilhelmine (links ), die LIeblIngsschwcstef

Friedrichs des Großen , auch unserer Zeit bekannt durch ihre ge *

reichen Memoiren . Unter den Gebäuden , die dieser Vergangen
^ ^

Geist uns übermitteln , stehen an erster Stelle das A11 e S c

( links ) mit seinem berühmten achteckigen Turm — das . e

Schloß ( rechts ) , erbaut um die Mitte des 18. Jahrhunderts ^
dem Markgrafen Friedrich , dem Gatten " der Markgräfin > '

mine — and Richard Wagners Villa Wahntried ( oben ) ,

Wesen durch die Inschrift über dem Eingang gekennzeichnet w

„Hier , wo mein Wähnen Frieden fand ,

Wahnfried sei dieses Haus von mir benannt ." ^

Der neue hanomag-Viersitzer
öer Wagen für Anspruchsvolle zum nteürlgen preise ,

von HI . Ccmno .

Suf b« Internationale » Antvmobil -A us stellun g in Berlin wurde

neben manchem , was sich nicht bewähren wird , auch viel Interessantes
uivd Neues gezeigt , was sie Entwicklung des Zlutomob-ilbaues in Dentlch-

land wesentlich beem' luffen wird .
Scsoni '.-ri ' fiel der neue Hanomag allgemein auf uirö »war nicht nur

deswegen , weil es sich beim Sanoniag um eine in lausenden von Fahr -

zeugen als richtig und praktisch erwiesen« Konstruktion handelt , sondern
in erster Linie deshalb , weil alle- Neuerungen und Vervollkommnungen ,
die Sanomag bringt , sonst nur in bedeutend teureren Wagen zu finden sind.

Die Hanoma « >n Hannover beschreitet alio den © ffl der indirekten V« r-

billignna . das heißt , es wird nicht an Ausstattung . Material und Arbeits -

j . it zur Fertigung gespart . um den Preis heiunterzuseLen . sondern d«r

Wagen wird wertvoller , d ' r Käufer erhält für sein Geld einen beträchtlich
höheren Gegenwert . Das gesch eht durch Vergrößerung der Motorleistung .
Vervre .tung der Spur . Verlängerung i>e£> Achsstandes , Verschönerung
des Aussehens und durch Einbau von hydraulischer Vierradbremse , Ein -

Druck- Zentralschmierung , Nelson -Bohnalite -Kolben . halbelliptifchen, lang
auspreisenden Federn , hydraulischen Ttoi ;dämviern usw . und durch Aus -

bau des Rahmens als verwindungssreier Tiefrahmen mit Kreuz-

Verstrebung .
Es hat ja schließlich wenig Zweck . wenn man sich nun schon einmal

einen Wagen kaust, unbedingt ein primitives , ganz billiges Fahrzeug au
lausen , sondern auch beim Autom»bilkaus bewährt sich , wie bei anderen
Einkäulscn, stets der Grundsatz : Lieber etwas «rn -hr anlegn nn>i> dafür
dann etwas Dauerhaftes und Leistungs ' ähiges besitzen , als umgekehrt zu
handeln .

Ob man out oder schlecht gekauft hat . zeigt sich ia nicht am Tage des
Kauies , sonder» erst viel später , manchmal erst dann , wenn man den
Gegenstand wieder verkaufen will , um sich einen neuen anzuschaffen.

Der Grundsatz : Großer Mehrwert ^ und lange Erhal¬
tung des Wertes bildet die Richtlinie bei jeder Hanomag - Kon-
struktion .

Es werden aus diesem Grunde auch keine Experimente gemacht. >on-
dern es w . rden nur solche Einrichtungen eingebaut , die sich bereits in
bundertlausenoen von Fahrzeugen aller Art bewährt haben , wie j . B
E .u -Druck-Zentralschmierung , hodrauli >che Vierradbremse , id .ale Tchwer-
puuttj . ncuiia duich Tiesrahmen , die Aoioderung durch lang« valbelliritik -

,Federung . Federdlimviuiia mittels hnrauliicher Ttoßdämpiung , die Lei-
stun>,sstcigerung und Erhöhung der Wirtichasll .chteit durch N . tson-Boh 'ia-
ltte - Kolben , die Lchmicröl - E nlparung dnich Wiederverwendung nach er-

folgter selbsttutigcr Filtrier »«« . die Ablaugung des L . ldanipscs aus dem
Kurbelgehäuse und die Verwendung bei1 Niederschlages zur Obenichmierung
der Ventile usw .

Alle d .ese Einrichtungen stirb nichts Neues , aber sie haben stch seit
Jahr . « in Mitt önen von Wagen aller Grüne » , in Uebcrland -Qmi ibussen
ui -ro ., also überall dort sehr bewährt , wo von der Sicherheit und Zuvec -
läsrigkeit einer solchen Einrichtuna alles abhängt .

Diese , wie soll man sagen , raslinierte Konstruktion , tst auch der
Grund für die gute Straßenlage . die unvergleichliche Beschleunigung , die
hervorragend .' Bergsteigiahigkeit . die Fahrsicherheil und Wirtichasll .chteit
iet 1 Hanomag -Wagens . .

Es ist ) B . möglich, mit dem Hanomag vom Fußgänaertempo in etwa
15 Sekunden aus 50 Km./Stb .-Geschwindigteit . in etwa 11) Sekunden
von 50 aus 70 Km .Sid .;<Yeschwin4igke >t zu kommen. Was dieses sür die
Pearls bedeutet , kann man sich vorstellen , wenn man nach Passieren
von Ortschaften , durch Ueherholen , lieberwindiing von Fahrthinderiiissen
uiw vou der niedrigen Geschwind gleit in wcni en Augenblicken auf
höchste Geschwindigkeit kommen kann . Es ist all« mein bekannt , daß
gute Beschleunigunn ^ Eigenichasten zur Erreichung einer hohen Durch-

schnittsgeschwindigkeit wichtger .Nnd als hohe Endgeschwindi„ keit «n eines
träfen Wagens . Daher kommt es *. B .. wenn ein großer Wagen mit
laienhaft hoher PS -Zahl und ein Hanomag die gleiche Strecke fahren ,
der Hanotnag . wenn nicht früher , so doch nur ganz geringe Zeit hinter

dem großen ans Ziel kommt. Durch den bei fast allen Wage» bewährten
H'.nt . rrad -Antri -ih , durch die große Krastleistiing des Motors und das

slünstige Verhältnis »wischen Wagengew cht und Motorleisinna hat der
Hanomag ein von allen bewundertes Be im eigevermögen . Die Prüfungen
haben ergeben , daß der Hanomag im 8 . Gang 9%, im 2. Gang 16,5% . im
1 . Gang über 30 Prozent nimmt .

Die Bremsung eriolgt weich und geräuschlos durch die hndraulüche
Vierradbremse nnd zwar mit dem kürzesten Vremsw g : dieser 6 tr &' t
bei 90 Km .- Gefchwindigkeit 8—4 Meter und ( ei 60 Km .-Geschwind gkelt
etwa 10 Meter . Durch tie hydraulische Bremsung wirb ielbft in kritischen
Augenblicken eine Gewähr für denkbar hohe Sicherheit gegeben

Soviel über Beschleuni ung . Bergst ' ig ' ähigkeit und Bremsstcherheit
des Hanomag , die a l ö hervorragende Leistungen bezeichnet
weiden können .

Ein Blick in den technischen Aufbau des Hanomag zeigt allerlei In -
teressantes sür de» Automobilisten .

Zuerst einmal etwas Gnmdfqfelich«! '. Der neue Hanon >ag wird ie nach
Wunich mit 23 PS oder 17 PS -Motor geliefert. Wer also we » ii »r aus -
geben will für Anschaffung. Steuer . Versicherung , Brennstoff u !w . wählt
den 17 PS - Motor . wer gern eine stärkere Maschine besitzt . Tiag ' äh gkeit
des Wa cns nnd Leistungsfähigkeit des Motors ständig .ausnutzt , kanit die
Type mit 23 PT - Mowr Beide Töven sind sonst in allein was AuMtatturni ,
Zubehör , Größe . Beguemlichkeit, Straßenlage , Fahrstcherh 'tt anbet '. iift ,
vollständig gleich .

Der Motox hat vier Znlinder . die im Viertakt arbeiten , dadn ' ch wird
ein gleichmä?>iges . ruhiges Arbeiten des Motors erzielt . Brennito 'iwer-
brauch und Verschl 'iß sind auch beim Viertakter geringer als beim Zwei-
takter . Motorgehäuse und Zvlinder sind getrennt . Bei Reparaturen wird
durch die Trennung d e Arbeit wesentlich erleichtert und naturgemäß fird
auch die Kvsten für Ersatzteile geringer als bei Motor und Zylinder In
einem Block

Die Zvlinder haben einen annehmbaren Koos. Als Kolben sind di«
bekannen Nelson -Bohnalite -Kolben eingebaut , die durch ihre Geichmei«
di keit und ihre geringe Wänueau ^dehnu »« mit geringster Toleranz in-
gebaut werden können . Infolgedessen tritt kc . n Kolbenbippen nnd Älap -
per» ein, die Abnutzung ist gering und die Krastausrutzung des Brenn -
stok-ses liegt höher . Der Kolb « bolzen ist ichwimniend im Kolben an .̂ e-
ordnet , die Ventile stehen schräg .

Ein wichtiger Bestandteil des Motors ist die Kurbelwelle Sie bildet
das Rückgrat des Motors . Eue schwache Kurbelwelle wind immer einen
unruhig lausenden Motor ergeben da Duichbieiinngen und Sctwingungen
austreten . Aut > diesem Grunde ist die Welle beim Hanomag unz be¬
sonders Itark ausgebildet und in jeder Beziehung duich sorg ' ältia dnna -

misches Auebalaneieren so ausgegl chen . daß keine störenden Tchwing-
kräsie austrete » können .

Der Antrieb der Nockenwelle ersolgt durch schrägver,ahnte ? tirn " ftder .
Damit der Lauf des Nockenwellenrades geräuschlos ersolgt . ist bicsci ' aus
einem Sarig webe hergestellt

Als Ver aser ist der bekannte und bewährte Soler -Vergaser eingebaut .
Alle Kurbelwellen - , Pleuel - , Kolbenbolzen - n ' S Nockenwelleiilager wer -

den s lbsttätia geschmiert durch eine Zahniad - Zchmieröl Puiiipe . -Das ab-
lausende Oel geht nicht verloren , sonder» wird nach selbsttät « er olmer
R in gütig wieder der Oelvumve zur Weiterleitung z»g« !ührt . Hi . raul er-
klärt sich der geringe Leiveivrauch des Hanoniag . aus IVO Km . nur
ein Zehntel Liter Der lästige , sonst im ftflllMCiw Ott wahizünehme ^IX
Oelgeruch wird im Hanomaz nicht bemerkt, we l der Le Idamos abgesogen
wird , auch hier entsteht kein Verlust . Der Leldamps wird nicht ins Kreie
geleitet , sondern niedergeschlagen nnd alt ' Lei zur Lbeuschmierun « d .'r
Ventile und sonstigen Teile» verivan >dt .

Dee Kühlung des Motors besor t ein großer Lamellen -K'ühler , wobei
die Küblwirknng noch toirch ein«» vierslüg ligen Propeller unterstützt
wird , so daß selbst bei stärksten Steigungen und bei hoter Außeniempera -
tur das unangenehme und Revaraturen verursachende Kochen des KnhlerS
nicht eintreten kann .

Die Kupplung e,folgt durch die einfache, leicht zu bed'encmlie und
rojderftatt >6fähige Eimcheiben-Trockenkup. luiig ,

Mittels moderner Kugelichalru ^ a wi . d das Getriebe geschaltet. Hano-
mag hat drei Vorwärtegän e und eine» Rückwärtsgang .

Soviel über den Moror und seine Teil «
Das Fahrgestell ist zur Erztelung einer idealen sicheren Straßenlage

-als Tiesrahmen ausgebildet . Selbst bei hoher Geschwindigkeit liegt der
Hanomag durch seine günstige Zchwerpuukt - Lagcrun « und den Hinterrad -
Antrieb absolut sicher in der Kurve .

Der Rahmen ist aus hochwertig m ŝtahl hergestellt , durch eine 8

Verstrebung sind Verwindungen des Fahrgestells ansgeschlosfen
und Hinterachse sind aus bestem Sp -zialstahl : Achthrüche str^ d« ". ,. ,st
nomaa unbekannt . Die Hntrachse , die als Vanioachse ausgebildet • v
mit Differential ausg rüstet . Lau » ansgreiseude Salbellipttk - Fe ern

und hinten , langen alle Erschütterungen aus . die durch Unebenbe -ten ^
Fatr ahn verursacht werden . Unter ^ntzt wird btefc sonst nur bcie toz tofr
nnd schwereren Wagen bekannte Abs Gerung dnrch hi-d ' Milisai« ~ mc.
dämpfer an der Hinterachse u >rd eine Spezial -Stohdäntpfung der -l' oror

D e Schmierung des Fahrgestells wi' d̂ beim Sanomag nicht
Hand mit der Fettpresse ausgeführt , sondern erfolgt nach *°in«m
aus einen Knopf im Wagen ganz selbsttätig . Diese Ein Druck-öc

schmiernug haben säst alle eroßen nnd teueren Wagen im In - nno -

laude . In der Preisklasse bit 1 4000 RM . ist Hanoniag das eimtge -

mobil mit dieser ze t- , geld- und arbeitsparenden Einrichtung . Even v s„
die E .» -Druck Zentralschmierung durch eiuen Fnßdruck betat « w»

genügt auch für die Auslösung d . r hndraulisch arbeitenden Vierrai " -

ein sanfter Fußdnick aus den Vetätigunoskiiopi und alle wer ffiwer » . rC [[

gleichze tig iinii gleichmäßig gebr inst Es befindet sich , laicht und ^ -r
erreichbar vom Führersitz im Wa « n noch e .ne Handbremse , «ic - >ft
auf die Hinterräder wirkt . Das Bremsiostem des Hanonm«- -Nao ,
fo ansgchildet , daß bei jeder Gefchwindiakeit und in jeder Sit îat on

Gefahrenmoment nollkommen ausgeschaltet ist . n „ nS>

Die Ste » rnng des Wagens geschieht leicht , ohne jede Kraftanstren
mittels großen , sehr » inssig i, Lenkrades . Die Lenkung ist als f ®. .
lenkuna ans eWIdct . Schnecke und Schn ckenrab sin>d gehärtet , sie ia >>i>-

Kegelrollcnlagern nnd sind in jeder Richtung leicht einstellbar .
Die Scheibenräder , leicht zu reinigen hob n AutvmobilHereiwnn -

Reserverad wird ebenfalls b . reist mitgeliefert , « ihrer«

Sämtliche B dicniinciche' el und B tätigungsknöpfe sinti vom .Alfter ,
sitz beaueM erreichbar Das Armaturenbrett , auf dem sich ^icht«"non̂ ^ -!a-
Tachometer . Oelinanometer . Lichtschalter für die indirekte iefii"
Start rklappen - Zngki opf und Kontroll - Lampe für die Lichtanlage
d . n , rft übersichtlich und gefclnnackvoll .

Tie Beleuchtung eriolgt gemäß den bestehenden Vi^ schrifien
zwei weittenchtende Scheinweif er von 25 Watt , die durch Bi >ur ^ . ^ v«

tuug 20 Watt abgeblendet werden können : serner hat der Wagen ~

und Schlußlampe . «z^riiltig»,?Z
Das elektrische Horn rft nach außen verlegt , damit eine Bew ftcö

der Insasse » vermieden wild . Rechts und links vom Wagen vcn>

je ein Fahrtrichtungsanzeiger , die Betätigung ersolgt auf elektioi«

schein Wege, ,, ^ rt l"l .
Die Hanomag Wagen werden in drei Aiissiibrun ' en tßt*

zwar als zw ikitzi . es Sport -Kabriolett mit Reserv "sitz für
sonen : als seit ? Limousine und als Kalrio -Limousine . Diele - Lier
Lnnoufiiie kann offen als vierfitzigei- Kabriolett oder geschlossen a»

siöcr-L .monsinc gefahren werde« Limo-usinc und Kabrio Limo>n>'^ »sjie ^

außerdem noch zwischen Ri -ckwand und Reservere fen eine bien *

brücke zur Unterbringuug eines großen Automvbil - Koffers .
Die Wagen werden in sehr aparten Karben geliefert und zw ^ <

braun , olivgrün , steingrau » wd beie« Di ' Karte des Jn >>cna'i>? .

der Polstern » , der Sitze , ist ans die Außeiilack.eeung abgesir
^

Die Vordersitze in der Ljniousine und Kabrio -Liniousine
bar und verstellbar , so daß ein Einstellen für jode Körpergrove
kann . « ersd"

Im Wage» sind bean m« . breite Sitze für vier erivachfen« * ^
die ihr« Beine lang ausstrecken können . djV

Die W . iidschuvscheive a » s BDS Spiegelglas , ist schräg 0^ >ont ^
dae ^ Licht ebrochen wird und som t die Augen des Fahrers fl«-' » '

den , gleichzeitig aJ« r auch eine klare , sreie Sicht möglich >»- nVt
Die Ueberleqenheit des Sanomag - Wagens zeigt

seinen Fahreig ^nschalten . :n seiner Beanen - lichkeit für die ^ ' ,2 t »
Ber Ir » ig keit nnd seiner sicheren Siraßenlaa «' , sondern
aus Betriebsstoffverbrauch Der Motor verbraucht etwa H—y
und ein Zehntel Liter Cel auf je 100 Km Bcionder « daraus
weiden muß noch , daß das erheblich billiger« Benzin als ,,
nomm .n weiden kann . .^ le>> -y

Der Hanomag -Wagen nimmt unter den deutsch ««
jeder B <,ziekmng eine Sonderstclluua ein . Seine außeroidenn
rung in der Praxis ist der Grnud für die große Beliebtheit 0 »

bei anspruchsvollen und verwöhnten Fahrern .
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Aus Oer Lanoesyauptstaol .
Karlsruh » , den 28. März 1931 .

Der Weg ins Leben . . .
SntlaNllNg »seier « i « de « Karlsruher Schulen .

Am Samstag morgen gaben die hiesigen Volksschulen schlichte
eiern sür 950 Schüler und Schülerinnen , die nach achtjährigem
chulbesuch das Ziel erreicht haben . Was ihnen die Schule geben

tonnte , das ist die Erweckung und Entwicklung von Fähigleiten , die
Ausbildung von Fertigkeiten , eine Summe von notwendigen Kennt -
bissen als Grundlage weiteren Strebens . An dieser nun aus der
Schule entlassenen Jugend wird es nun sein , auf dieser Grundlage
^ citerzubauen und die kommende Zeit , die man die Entwicklungs¬
lahre nennt , zu nützen , denn sie sind entscheidend für die weitere Zu -
«inst. Wer diese Jahre nutzlos vorübergehen läßt , wird sie nie
l^ehi einholen können . Unsere Jugend darf gerade in unserer
schweren und sorgenvollen Zeit nicht vergessen , daß es ohne Fleilj
«einen Preis gibt , das, Lehrjahre keine Herrenjahre sind. Nur eine
« eue und fleißige Arbeit , eine ernste Strebsamkeit wird sie im Leben
heranführen .

Diese und ähnliche Gedanken , wohlgemeinte Ermahnungen , gute
Ratschläge gaben die Lehrer in der feierlichen Stunde des Abschiedes
Aren jungen Freunden als sicheres Geleit auf den Weg von der
xchule ins Leben . Sehr schön und erhebend war da und dort auch

Ansprache aus die beiden Worte Heimat und Vaterland
aufgebaut . Dadurch erhielten diese Schulentlassungsfeiern einen
Carmen , vaterländischen Unterton . der gehoben wurde durch pracht -
volle Vorträge herrlicher deutscher Volkslieder , durch Votträge von
Erdichten unserer großen Dichter .

Diese Abschiedsstunden wendeten den Blick zurück und überschau -
teu nochmals das bisherige Schulleben : sie wendeten den Blick aber

froh voraus in die Zukunft , in jenem Sinne , wie es einst der
Lehrer und Dichter Hermann Stehr seinen Schülern mit auf den
^ eb-nsweg gab :

.Mir haben mitsammen gelernt und gelacht ,
Mein lieber Iun «e . nun sei 's mich bedacht :
Was Du in stiller Stube getrieben .
Trag einst auch draußen durch Leben und Lieben .
Voll Güte der Ernst und der Tag voll Treuen ,
So braucht Dich am Ende wenig zu reuen ."

fi Diese Augend kommt in eine schwere Zeit hinein . Trotz der an
niederen Zahl von 950 , war es recht schwer, jedem die ihm zu-

Ajende Lehrstelle zu vermitteln . Die wirtschaftlich « Notlage macht
M naturgemäß auch hier schon sehr st «rk bemerkbar , so daß man
Achten könnte , daß dadurch die Zahl der Ungelernten aufs neue sich
j
^ größert . Nun aber , das sei mit besonderer Freude betont , herrscht
? dieser Zugend ein erfreulicher ©eist und ein Arbeitswille und
n frischer Lebensmut . D 'ese Vorzüge werden hoffentlich dazu

- 'igetan sein , jeden einzelnen aus den rechten Platz zu stellen und
das rechte Ziel im Leben zu geben . Und diese Vorzüge wird

Jugend , die nun aus der kleinen Klassen - und Sck»ulgemein ?chaft
i * die große Volksgemeinschaft hineingeführt wird , zu
fahren haben . Auf sie , auf die Kommenden wird es ankommen ,

^ jeden einzelnen , wenn wir wieder ein einiges Volk werden

4i Die Pforten der Schulen haben sich geschlossen. Die einen
- .."gen , die anderen kommen . Am 20. April werden 2300 An -
La n fl c r ihren ABC - Schützenmarlch antreten , bewaffnet

Schulranzen und der herrlichen . gewiß viel Freude in ihnen
,/ ^lSsenden . neuen Fibel von A . Kimmelmann und Gerweck.
Uch für sie wird dieser erste Schultag eine Wende im Leben sein.

die hiesigen Volksschulen bedeutet dieser Neuzugang ein Zu -
n»» " t>on etwa 600. Dank der Fürsorge der Stadtverwaltung sind
jJ ^ end Räume bereitgestellt , und die Wünicke der ©Hern wurden ,
w " es irgendwie möglich war , vom Stadtschnlamt in entgegen -
^ ^ endster Weise berücksichtigt . Der Badi ?che Landtag hat soeben
H -? Junglehrergesetz verabschiedet , infolgedessen wird es der Stadt
^ Aich fein , eine aröftere Zahl Junglehrer zu erhalten , wodurch
0 ,U « e dringende Wünsche der Elternschaft , namentlich in den Vor -

>en, berücksichtigt werden können . He .
*

«in ® as 1,11 Raichen werden will . . . Vergangene Nacht nahm
< -polizeibeamter vor einem Lebensmittelgeschäft Ecke Kaiser - und
«lw '£ a &e eincn 15

.
^ abre alten Jüngling und dessen 12 Jahre

Bruder fest, die sich dort in verdächtiger Weise herumtrieben .
W £et Polizeiwache gestanden die beiden nach längerem Leugnen ,
y

h rte einen Einbruch in das Lebensmittelgeschäft
§jQi ft ehabt hätten , nachdem ihnen ein solcher Versuch in der
too? ~.?.Um .Freitag infolge der Unruhe auf der Straße mißlungen
lie Rjj Ut

.
b >e Unterbringung des zu erwartenden Diebesgutes hatten

fciirft mi
.
t Rucksäcken oersehen . Nach den bisherigen Feststellungen

^ wbt
* ® *tern DOn *>etn treiben ihrer Kinder keine Kenntnis

^ mmct wieder Fahrraddiebstähle . Am Freitag wurden der
W . vier Fahrraddiebstähle gemeldet . Ein Fahrrad wurde

renlos aufgefunden .
"Us Ii» Auto -Zusammenstoß . Durch die Schuld eines Autoführers

e.' nI)e ' m' ber beim Einbiegen in die Rastatterstraße die Ecke
?? Ecke Allmendstraße ein Z u s a m m e n st o ß mit einem

wjf * Personenwagen zustande , dessen Führerin sich am Mund
le . während ihre Mitfahrerin über Schmerzen in der Brust

Hie- Beide Autos wurden erheblich beschädigt .
°It,^ Unfall . Im Städt . Straßenbahndepot fiel einem 35 Jahre
l'n . ^erheirateten Straßenbahnschaffner beim Abwiegen von Eisen

j flu - , 0 1 Zentner schweres Stück auf den linken Fuß . Dieser wurde
^ 9ß equetscht Der Verletzte fand im Städtischen Kranken -

«lufnahme .

Wohnungsbau 1930«
Eine interessante Stalls ik.

Im Jahre 1930 wurden im Lande Baden 10 323 Wohnungen
neu geschaffen . Der Wohnungszugang betrug 1924 : 4944 : 1925 .
7867 : 192k : 8310 - 1927 : 13 769 : 1928 : 13 397 : 1929 : 12 357. Der
Zugang an Wohnungen hatte damit im Jahre 1927 den
höchsten Stand erreicht . Von da ab ging er von Jahr zu Jahr
zurück, und zwar zunächst sangsam und dann stärker . Der Abgang ,an Wohnungen betrug im Jahre 193«, 506 Wohnungen , und danach f
der Neuzugang 9817 Wohnungen . Gegenüber dem zur Zeit noch be» '
stehenden jährlichen Neubedarf von mindestens etwa 7000 Wohnun -
gen ergab damit das Jahr 1930 noch einen Ueberschuß von etwa
2800 Wohnungen . Bemerkenswert ist . daß die Höchstzahl der erstell -
ten Wohnungen im Reich nicht bereits im Jahre 1927, sondern erst
im Jahre 1929 mit 317 682 Wohnungen erreicht wurde : vielleicht
wurde diese Zahl sogar noch im Jahre 1930 übertroffen . Die Ver -
fchiedenheit der Jahre der Höchstzahl in Baden und im Reich ergibt
sich daraus , daß in Baden die Gebäudesondersteuermittel zum Teil
durch Aufnahme von Anleihen vorweg in Anspruch genommen wor -
den sind.

Von den erstellten Wohnungen wurden mit öffentlichen
Vaudarlehensmitteln gefördert : 1924 : 48 Prozent : 1925 :
70 Prozent : 1926 : 82 Prozent : 1927 : 88 Prozent : 1929 : 89 Prozent :
1930 : 88 Prozent . Die Prozentzahl der mit öffentlichen Darlehen
erstellten Wohnungen ist hiernach seit 1927 fast gleich geblieben .

Als Bauherren waren 1930 bei Erstellung der Wohnungen
beteiligt : Öffentliche Körperschaften mit 10,4 Prozent : Gemein¬
nützige Bauvereinigungen mit 21,2 Prozent und private Bauherren
mit 68.4 Prozent .

Da die für das Jahr 1931 aus dem Gebäudesondersteueraufkom -
men für den Wohnungsbau zur Verfügung stehenden öffentlichen
Mittel infolge der Maßnahmen des Rbichs nur noch die Hälfte des
Vorjahres betragen werden , wird die Zahl der im Jahre 1931 zur
Erstellung gelangenden neuen Wohnungen gegenüber den Vorfahren
eine erhebliche Abnahme erfahren . Dieser Abnahme wird freilich oa -
durch entgegengewirkt werden , daß künftig nur noch Kleinwoy -
n u n gen aus öffentl . Mitteln gefördert werden dürfen , bei denen für
die Wohnungseinheit weniger Mittel nötig sind , sowie daß durch Ge-
Währung von Zinszuschüssen und Uebernahme von Bürgschas -
ten an Stelle von Darlehen eine größere Anzahl von Wohnungen
gefördert werden kann als allein mit Darlehen .
Staatliche Grund - und Gewerbesteuer

für das Rechnungsjahr 1SZ1 .
Nach der Verordnung des Staatsministeriums vom 21 . März 1931

T? ® T a rq \ c. : . x « ' < • .

bereits für die für 1931 zu leistenden Vorauszahlungen .
Wahrend aber bei Anforderung der endgültigen Steuer für 1931 die
Steuersenkung im .Steuerbescheid zum Ausdruck kommt , muß der
Steuerpflichtige die entsprechende Ermäßigung der im Steuerbescheid
für 1930 angegebenen vierteljährlichen Vorauszahlungsbeträge' elbst berechnen . Für diese Berechnung dienen nachstehende' eispiele :

Wer nur Grundsteuer zu entrichten hat , kürzt das Vorauszah »
lungsviertel auf 96 v. H. (Beispiel a ) , wer nur Gewerbesteuer zu
entrichten hat , auf 92 v. H . ( Beispiel b) . Wer gleichzeitig
grund - und aewerbesteuerpflichtig ist, muh wegen der Berechnung
der vierteljährlichen Vorauszahlungen im Steuerbescheid sür 1930
für die Grund - und Gewerbesteuer zusammen sowie wegen der
Verschiedenheit der Senkungssätze für die beiden Steuern die Kür -
zung der Vorauszahlungen auf die Grundsteuer und auf die Gewerbe -
(teuer je für sich getrennt berechnen (Beispiel c) .

Beispiele :
a) Grundsteuer für 1930 vierteljährlich 32,60 Ttl , gesenkt

32,60 X 96
um 4 0 . ff . mm »» 81,30 WH .

b) Gewerbesteuer für 1930 vierteljährlich 48,80 Ml , gesenkt
48,80 X 92

um 8 v . H . -- 7^ 7— = 44,90 TM.100
Gewerbesteuerc) Grund - und

Grundsteuer
Gewerbesteuer

vom Betriebsvermögen
vom Gewerbeertrag

für 1930 und zwar
129,80 m

56,10 m
186,— m 242,10 M

im ganzen : 371,90 Ml
abgerundet 371,80 TM, vierteljährlich 92,95 M .

129,80 X 96
Senkung der Grundsteuer um 4 v . H. = —-— • = 124,61 Jtöl

Senkung der Gewerbesteuer um 8 v . § . =

100
242,10 X 92

lÖtT = 222,73 m

zusammen : 347,34 'JM
abgerundet 347,20 M , vierteljährliche Vorauszahlung 86,80 Ml .

Etwa nötige weitere Auskunft erteilen die Finanzämter .

Drand in Rüppurr.
Heute früh 7 Uhr wurde die Feuerwache nach Rüppurr gerufen ,

wo in der Zigarrenfabrik Doermann , in denselben Räumen
wo es vor einem halben Jahr schon gebrannt hatte . Feuer ausge¬
brochen war . Dichte Rauchwolken ließen auf eine große Ausdehnung
des Feuers schließen . Die Feuerwache ging mit zwei Zügen vor
unterstützt durch die inzwischen eingetroffene Freiwillige Feuerwehr
von Rüppurr . Das Feuer hatte sich vom Heiz - und Lagerraum schon
in das Obergeschoß durchgefressen . Die Löscharbeiten wurden durch
die gewaltige Rauch - und Qualmentwicklung außerordentlich er -
schwert : ferner dadurch , daß im Obergeschoß eine eiserne Türe ver -
riegelt war . Große Lager von Tabak waren im Trockenofen in
Brand geraten . Nach angestrengter Tätigkeit gelang es . das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken . Um 12 Uhr konnte die Brandwache
wieder heimrücken . Als Brandursache wird angenommen das Heiß -
laufen eines Maschinenlagers .

Flugzeuglause in Karlsruhe .
Am Sonntag vormittag Freiballonaufjtieg auf dem Meßplatz .
Der morgige Sonntag steht im Zeichen des Luftsportes - Zahl -

reiche Veranstaltungen sollen den Karlsruhern die Tätigkeit des
Vadisch -Pfälzischen Luftfahrtvereins vor Augen führen . Anläßlich
der Eröffnung der Vereinsfliegerschule , verbunden mit der Taufe
des vom Verein erworbenen Schulflugzeuges , wird der Schwester -
verein Mannheim schon am Vormittag mit seinen Flugzeugen nach
Karlsruhe kommen . Gegen Mittag um &12 Uhr findet auf dem
Meßplatz ein Freiballonaufstieg statt . Die Flugzeuge wer -
den zu dieser Zeit über Karlsruhe kreisen und den Ballon eine kurze
Strecke begleiten . Die Füllung des Ballons beginnt bereits morgens
um 9 Uhr , so daß den ganzen .Vormittag für Unterhaltung gesorgt
ist, um so mehr als auf dem Meßplatz kein Eintritt erhoben wird ,um jedermann Gelegenheit zu geben , die Füllung und Vorbereitung
zum Aufstieg sich anzusehen .

Nachmittags um M Uhr ist die Taufe des Flugzeuges
durch Herrn Oberbürgermeister Dr . F int er , und zwar mit dem
Element der Flieger , „flüssiger Luft "

. Anschließend wird d>ie Ma¬
schine den Besuchern im Fluge vorgeführt und im Laufe des Nach-
mittags zusammen mit den Flugzeugen aus Mannheim einige Flüge
ausführen . Besonders bemerkenswert ist die Teilnahme ^ der Akade -
mischen Fliegergruppe Karlsruhe , welche bekanntlich schon seit über
einem Jahr die Ausbildung von Jungfliegern auf Segel - und Mo -
torflugzeugen betreibt und die Ehre für sich in Anspruch nehmen
kann die ersten Sportslieger in Karlsruhe ausgebildet zu haben ,

insbesondere werden die Segelflughoch st arts auf ebenem
leläiide interessieren . Es handelt sich dabei nicht um kleine

Sprünge , wie sie gelegentlich der Zeppelinlandung gezeigt wurden ,wobei eine Startmannjchaft am Gummiseil das Flugzeug in die
Luft schnellte , sondern die Maschine wird hinter einem Kraftwagen
nach einem neuen , in den letzten Wochen ausgebildeten Verfahren ,mit Gummi - und Stahlkabel auf Wer 100 Bieter Höhe geschleppt .
Nachdem das Schleppseil ausgeklagt ist, kann sie in freiem Gleit -
flug mit beliebigen Kurven zur Erde geführt werden . So soll auch
die am letztjährigen Rhönwettbewerb erfolgreich beteiligte Hoch

den Bewohnern ihrer Paten -leistungsmaschine
"

„Karlsruhe '
stadr erstmals vorgestellt werden .

Es sei noch besonders darauf hingewiesen , daß auch zu diesen
Vorführungen kein Eintritt erhoben wird und der Zutritt zur Um -

renzung des Fluggeländes , wie immer , für die Allgemeinheit
rei ist. ^ 6.

^ Voranzeigen der Veranstalter , j
Konzerthaus z» m Elefanten . Die beliebte Hauskapelle Ludwig

Zoll er (Perkeo ) . die nun schon über zwei Jahre im KomeribauS
Elefanten gastiert , begebt am Sonnwa idreu S h r e n - und A b s ch l e dtf »
A b e iii > mit besonders auserwäbltem Programm . Bei der großen W '
licbtbeit 4er Kavelle , ist mit starkem Besuch zu rechnen . Perkeo wird sich
als Humorist und Komiker zeigen . Aufterdem wurde Ben Ali Makael
verpslichtet ) eine indische Kakirtrnpve von gutem Ruf .

+
weisen
den 1 ,
hingen (4 und 8 llfir
statr ffiir Mittwoch I . . .
annesei - t. Die reichhaltige . .. - -
ununterbrochen geöffnet . Es ikt zu empfehlen . Karten im Vorverkauf
Ziaarrenkaus Pfeiffer am Markt zu besorgen .

- Zirkus Milbelm Haaeuveck. Hamburg , und « osef H»UmUller K»M.
n darauf bin . daß ihr Gastspiel nur nwb bis einlebt . M i t tw o ch.
1 April , dauert . J £ant8ta « und Sonntag ii ^de ^ je Met Borim -

Geschäftliche Mitteilungen .
Die seit nabezii 30 yabren bestebeude . bekannte Tertilfirma A r t S u r

Baer bat in diesen T <igcn ihre Geschäftsräume von K>aiscrstrahe 183
nach Kaiserstrahe 193 (gwniibcr der Firma Geschw . Gutmannf verlegt .
Die neuen - freundlichen Geschäftsräume , die sich im 2. Stock befinde « ,
sind neuzeitlich eiuoerichtet und bieten die beste Möglichkeit günstiger
Orientierung über alle von der Firma geführten Waren .

Bevor Sie umziehen
denken Sie bitte daran , duh Ihre Mntraden und Federbetten schon la «<je
einer Um <>rb«ttnna und Reinigung bedürfen . Bei einer Matratze , die
staubt , genügt das Klopfen allein nicht : denn der Staub ist tatfüclilltch
der Schimmel des Rokl âares . der sich bei feuchten Temperaturen erzeugt .
Eine solche Matrat >e ist höchst ungefund . Sie sollte umgearbeitet werden .
Plagen Sie daher bitte den Drell nicht unnötig , dns besorgt viel besser
und auch billiger eine Umavb -'j ûna durch das bekannte Betteuhaus

Schneller , am Werderolaft . Ecke B?illielmftras !e . Sie finden dort auch
eine wirklich schöne Auswahl billiger und moder ner Gardinenstoffe .

Idealer osieraulenflialt
Altrenommier est -tajs
mit allen Bequem¬

lichkeiten
Forellenfischerei

Autoboxen

Zum FrQtyahr
A ■ ■ 50

12
.

15
.

und

w
Kein höherer Preis mehr >

SALAMANDER
KARLSRUHE KAISERSTR. 175
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Die feste Börsenstimmung
hält auch am Wochenende an .

© erlln . 98 . März . OüKtfnxA .) Zum » örfetibeginit kamen ctntue
Proviir, - uiii ) AuslandSorl >ew »ur Hrleoigung . Unter Berücksichtigung
dir Rcvort,u <chläge war die Tendenz bei « urSstetgeruntM von 1— 3
Punkten betcsttgt . Darüber hinaus gewannen von internarlonalern Wer «
ten Cbade ö , Polvvdvn und Ivenska ie 4 Punkte . An der Börse wurde
beute mehrfach von ein « b e v o r st e b e u b t u deutsch e u Diskont -
eruiähigung geivroche » , die man für die erste Avrilvalste erwartet .
Ein « Stelliinanabni « der Reichsbank »u diesen Gerüchten war nickt »u
erlangen , doch werden die Aussichten des Geldmarktes weiterhin günstig
beurteilt . Man verweist aus den seit der Sevtemberkriie eingetretenen
Rückgang der Leibdevisensäize . deren wettere Emnädigung tnwlge de« an -
haltenden ausländischen Lreditangebots zu erwarten sei . Tie ĉvekiila -
tivn verhielt sich eher abwartend und war infolge der ichwachen New -
vorker Börse zu Abgaben geneigt . De » Montanaktienmarkt wurde durch
den Konslikt in der französischen Uohlenindustrie . der liier weiter mit
Interesse versolgt wird , beeinflußt . Di « Kurse waren l—2 Punkt « .höher .
Eine Reihe von Ivo,mittäten war stärker erhöbt . Hotelbetrieb vluK 3,
Schul,heik pluS 3 . Zellstoff Waldhof plus 8 . « töbr vlus ».ö , und von
Kunstseidenwerten bei Käufen einer Privatbank Aku plus 5 .13, Bem -
gerb rlu » 4. Verkehrswesen waren auf den Andustriebaukonkurs 1 Pro -
zent niedriger . . .

Kaliwerte waren t —2.5 Punkte höher , die Zlbladunaen im Mär , sol¬
len sich gebessert haben . Karben lagen bis zu 1.87 beieftigt . tberkoks
plus 2 .25. Rütger plus 2 . Mengeninahig soll sich ein nur geringer Min -
derumlak gegenüber dem Vorjahr ergeben . Maswerte lagen fest . Tef -
saner « as vlnS » .75. Zchlesis6>e Mas plus S.5 . Elektr . Lieferungen ge-
wannen !? 75 . RWE . 2 .75. Siemens I .»7 . Banken waren bis zu 1 Pro -
zent . TchiffahrtSwerte bis 0 .5 befestigt . Lokalbahn plus 2 .62. AI «beIib ae -
wi' nnen » .2 . Rumänen unb Mer Türken liehen etwaS nach . Aimtolier
minus Mazedonier plus %.

Nach den ersten Kursen machte die Befestigung Fortschritte .
Im Berlaus der Börse machte die Befestigung , angeregt durch die

AiBwärteibeiveoiiiig am »InnstieiSenaktienniarkt und später am
satirtsakticuinarkt . Fortschritte , nachdem die St ^ mmlnia vorüber -
geh i,ö durch die M llioneninsolvenz in der Berliner Konfektion heein -
trächtigt imiiSe . Hapaq unö Llnod gewannen auk die Ablchlukv ' rönent -
lichungen >e l 'A . Schubert 1.5 . Siemens 2,5 , RWE . , nachdem eine «röhere
Pcrkaus <vldcr « unmehr zur Erl «digunz gelangt ist . noch Ä.7S (6 .5) , Schu¬
bert u . Talzer und Rhein . Braunkohlen 2 .5 . Aarben 0,fi2 unt 3Ht 1,5 .
Hamburg -Sü » gewannen 2 und Hansa 055 geg n gestern . Renten
lagen bei freundlicher Grundstimmung ruhig . Mecklenburgische Staats ,
anleihen waren gefragt . >ern « r lanüich . Pfandbriefe und Obligat »nen
etwas fester . Golövian ^ brtefe nnö L -auid .-Pfandbrief « wenig verändert .

D | e Börse schloß für Spezialitäten in fester Haltung . Tie
Allgeincitttenden , war gut gehalten . Lokalbahn gewannen ins -
gesamt 5 .25, Braubank 7.5 . BMW 6A Schnltbeii ! 3 , Waldl ôf 5, Ilse 85 ,
Zlltbesi «, 0-2 . Reubesiv 0.42Vis, Aku 512 , Bemberg 5. Nachbörslich hörte
man : Aarben mit 147.2

' ,. Reichsbahn Vorzugsaktien ipeiter gn
' ragt mit

S4 .2Z . gegenüber einem gestrigen Schlukkurs von 98, AEG . 110.62 , Sie¬
mens 18» . Tieß 121.25, Salzdetsurch 250 .5 , Reichöbank 265, u«ue Reith »,
bank 167.75, Neubesiö 6 .5 . Ptbestv 58 .12.

Frankfurter Börse .
graakfurt . 28. März . lEioeuLertdii . l Zum Wochenschluh zeigte die

Söärfe weiterhin feste Tennen, . Nach der glatten Ueberwindung des
Ultimo nahm di « Spekulation gröbere Meinungskäufe vor , die der Auf -
u>ärtsb «wcguna eine kräftige Stüde geben . Etwas Zurückhaltung ver -
ursachte di« schwache Nenmorker Schlni - vöt ' e dagegen wird der KonWif «
in der sranzö ' ischen Kohlenindustrie mit Zniercise wettcr verfolgt , « e-
sondere Anregungen lagen nicht vor . Die politisch « Situation wird nach
»er Bertaallna des Reichstags bis »um Oktober freundlicher angesehen
Das Börscnaeschäit nahm keinen sonderlichen Umfang an und setzte vor «
übergebend aus . Einig « Sonderbewegungen am Kunstseide - und Mon -
tanmärkt stützten die »est « Tendenz . Besonders bemerkenswert waren
von KuMsetdewerten Aku mit SÄ Prozent fetter und Bemberg bei Sl
gesucht . Am Montawmarkt waren Rheinstahl bevorzugt , die bei Börsen -

Geld - nnd Devisenmarkt

äJerltn . 28. Mär ». ISuuklvrnch .) T a g « s a « l d versteift « auf 5—7
Prozent . Ter Dollgr war mit 4 .1951, das Pkunh mit 20.384 und in Pa -

beginn um 2 Prozent höher einsevten , daneben gewannen Stablverei »
1 ^4 . Blchcrus 1. Mannesmann % . Rhetnbraun >,4 Prozent . Auch Bank¬
aktien um H vis 1 gebessert . Kaliaktien etwas ruhiger . Tal,deisurth 1
höher . Aarben irössnete » 1 über dem letzten Kurs . Bon sonstigen ssh«
mieaktien Deutsch « Erdöl 2 4̂ . Rütgers l '/a fester . Auch Seflstcfsioertf
frnstia erholt . Waldhof 2V» höher . Schislakrtswerte "4 bis Vi ireundlicher
Am Markt der Eiiuelwert « Deutsche Linoleum angearilfen und 13» nie¬
driger Im Verlauf war dt« Haltung meist behaitvtet . Deutsch « An »
leuin 2Vi abgeschwächt .

ris mit 124 .22H zu hören .
Der Privatdlskont blieb unverändert 4 .75 Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom 28 . März 1931 .

Born . Kit
Caitab«
3ft3u (>ul

London
'Jiciunotl
Rio de CK.
Urunual )
Ämfterd.
Athen
Br . -Antw
Bulorc »
Budapest
Danzl«
Hetlingf.

27 . Mär ,
«Set» Brief
1 .456 1460
4 .138 4 .196

2074
20 .93

2 .070
20 .89

20 .365 20 405
4 .1915 4 .1995

0 .319 0 321
2 .067 3 973

168 .05 168 .3r
5 .432 5 44L

58 .325 58 445
2 .493 2 .497
73 .04 73 .18
81 .48 8164

10 .546 10 .566

28 Mär ,
Selb Briet
1 .457 1 .461
4 .188 4 .196

2 .070 2 .074
20 .89 20 .93

20 .36 V 20 .401
4 .1915 4 .1995

0 .317 0 .319
2 967 2 .973

168 .04 168 .38
5 .432 5 .442
58 .29 58 .41
2 .496 2 .500
73 .05 73 .19
81 .47 81 .63

10 .646 lO .f 66

Italien
Äugarian .
jtaii )n «
» openhag.
Lifladon
CBio
Pari »
"Brei«
>4lanB
"iiga
? dinicf ,
Sotlo
Spanien
» iiidbolm
"»edal
Wien

27 . Mär ,
S «ld « riet
21 .95 22 .00
7 .365 7 .379
41 .82 41 .90

112 .13 112 .35
18 .82 18 .86

112 .13 112 .35
16 .39 16 .43
12 .42 12 .44
91 .99 92 .17
80 .65 80 .81

80 .655 90 .815
3 .036 3 .042
45 .40 45 5t

112 .27 1124
111 .64 111 .86

58 .92 59 04

?8 . Mir »
SeN> « rtet
21 96 22 .00
7 .365 7 .379
41 .ö -! 41 .9 -

112 .10 112 .32
18 .82 18 .86

112 11112 .33
16 .39 16 .43

12 .42 > 12 .442
91 .--9 92 .17
80 .65 80 .81

>-0 6 ^5 80 .785
3 .036 3042
45 .60 45 .70

112 .22 112 .44
111 .64 111 .86
68 .92 59 .04

London :
Kabel
Pari »
« riiffel
« msterdii»
Mailand
Madrid
Svvcichaie»
c - i»

p «rliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork27. 3.

M12 .11 " »!.

tili

ilih
. .60

18 . 16 '»
18 .161

Xlivi «
« mfterda«
Warlcha»
Berlin

27 . 3.

2
^
4938
8 .92 %
4 .19 %

28 . 3 .
5 .196 »!.
2 .494

8 .92 %
4 .1954

4 l/i - 6 'V/o 5 —7°/o

Riichsbantdiskont ab 9. 10 . 5%.

Xiidl . Geld
Monat »qel »

Züricher Devisennotierungen vom 28 . März 1931.
27 . 3.

Pari »
London m ,
« elvi,ort 519 .70
Belgien 72 . ' 5
Italien 27 .22 ' /.
Spanien 65 90
Holland 208 32 ' »
Berlin 123 88
Wien 73 .07
Tägl . Geld

28. 3.
20 .Z2 - .
25 25 ' ,,

mr » ,
2 ' .' 2
55 .50

208 32
123 87

73 .06 '
lMi Pro, .. Monatsgeld H

? to «d
C8I0
Kodeul
Sofia
Prag
B.' ars»
B«da».

27.
139 !
139 .'
139 .'

3 .
15 .
58
90

3.
20
05
05
76 V.
40
20
60

28 . 3 .
139 .22 %
139 .07 %
139 .02 %

3 .76 .
15 .40
58 .20
90 .60

Belgrad
» thea
Konstant
Bulareft
Helsingf.
Pr . -Di«>
Buenos
>>a»au
cff .Dt»,

Pro, » DreimonatSgeld 1>.4 Prozent .

27. 3.
9 .12 .90
6 .77
2 .46 ' i
3 .09 -

13 07 %
l a .

1 .81
2 .56 %

28 3.

W
2 .46 %
3 .09

13 .07 %
1>»

1 .81
2 .56 %

Berliner Produktenbörse .

« erll » . A . MSr , wunklornch . , Di « Wabrlcheinlichknt einer ErmStzi -

gung des Sin . angszolles für Roggen , Me den interessierten Kreisen aestern
erneut >n « in « r ofssziöleu Aeutzcrung vor Augen abführt wurde . üb «r -
rai (t>te keines 'alls . ® .« war aber anscheinend doch ausschlaggebend für
eine plövlich hervortretende Kuritckhaltuna der Käufer , auch schienen an »
d rersctts mehr Realisationen und Äb ^ ben hierin ibre BearÄwdun « »u
haben . Die Haltung n» l ''de darauMn a u ! ' g e I v r o ch e n s ch w a ch. Die
Weizenkurse geigen nachbörslich um etwa S RM . . d .« für Roggen um
1—2 RM . zurück . . . . . . , , , ,

Auch heute vormittag sprach man di« Schadungen In gleichor
Form , die Än 'angsturs « brachten aber eitt . n U m i ch w u t! g , nachdem
sich Prontptosf tt ' ti sehr knapp machten . Weizen setzte etwa auf letztem
offiziellem Schluß ein . ZRai und Juliroggen notierten 1 RM . höher . Der
Mär » wurde utn 8 RM . gedrückt . Be ^m Haf . r bat sich die Lag « nicht
viel verändert , obwohl Lieferung ihre Bortagskurse nicht voll behauvten
konnte . Gerste stetig . M bl wird vom Konsum vermehrt gelaust . Auch
sind die Abrufe laufender Kon ' rakt ? etwas besser .

Berlin , 28. Mär ». sFunlspruch . » Amtlich « Prodnkt «a »« »tier » ng «»
ssiir Getreide u >rd Qelfaaten ie 1(X)0 Kilo , fönst I« 100 Kilo ab Station ) :

Weizen : Mark . 75—76 » « . 281—288 , Mar , 808.50 « . Bries . Mal V*

bis 304 .25 . Juli 304—303 . Tendenz ruhig . R ? g g e n : Mark . <0— ,l » ^
183— 185. Mar , 198, Mai 1«H. Jjtli l « 7^ (i— 1ü7.2j SeiiieiM unregei
mäbig . Gerste : « raugerste 228—238 , Kutter , und Anim trieaeri « i 21"

bis 227. Tendenz ruhig . «>a ji : :lliärt . 1C2—:lfeö , Mai _ l ' »-50— 1̂ '̂ - ' *

Juli 188.50—187.50. Tendenz Ichwacher . Wetzcnmehl 34.75— J^ SO. s «"

dcnz behauptet . Roggenmebl 25 .75—2." .^ . Tendenz fester . Wet »enkleic
1S.L0— t3 .ftli . Tendenz still . Roggenkleie 12 .00. Tendenz still .

Biktnriaerbien 24—2 », Kl . Tveiieerbsen 22—24, Kuttererbsen l £ r " ;
Peluschken 24—27. Ackerbohnen 17—19 , Wicken 23—25 . l ' uctncu bwu -

18 .60—15.50 . Vucinen . gclbe 22—26 , « erradella 62—« R. RavSkuKen j ' r
bis 10.20 lBans 38 Prozent ) . Leinkuchen 15.40—1S.70 «Basts 87 » rozenti .

Trockenschnidel 7.70—8 , Smaextrakttonsschrot 14.40—15 IBafiS 4o PrM -

Kartofselllocken 14. 70— 15 RM .
Mehlpreiserhöhung .

" "
Mannheim . 28 . Mär, . D «r Preis für ^Welzenmebl , Sv «,ial ZU-ll.

wurde beute um 0.25 LiÄt auf 44.75 RM . di« 101 Äg . erhöht .

Sonstige Märkte .
Magdebnra 28. Marz . Weisijncker <einf « l . Sack » »» ® «r » ra »» £

steiler für 50 Äilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! iÄ
halb 10 Tagen 26 .40 RM . März 26.25—28.40. April 26. iHV- 26 .45 RA
Tendenz stetig . T e r m i n p r e i s e für Weihzucker linkl . Sack ftei ^ . k

schissseite Hamburg siir 50 Kilo netto, : Mär , 6.90 Br . S.80 G . « Ä7
0.95 Br . 6 .85 G . Mai 7 Br . « .95 G . Aug . 7 .45 » r 7.40 G . Okt . 7 .S0 » f-

7.50 G , Nov . 7.75 « r . 7.«5 G , De, . 7.85 S!r . 7 .80 G . Tendenz r >lh>?-
* Bremen . 28. März . Baumwoli «. SchluhlnrS . Ameriean Mioot -

Univ . Standard 28 , mm loko per engl , Pfund 13.00 Dollarcents . aft
Bremen . 28. März . iFnnkfrrn » > BaumW - ll -Terminnotter »« «^

(11 Uhr in D - N- rc . n » : Mär , - G 11 .81 .B . Mai 11 .42 G ll -4 -
, L '

hult 11 .85 G 11 .75 B . Oktober 11 .91 G 11 .94 B . De ». 12 .08 © 12 .12 » •

Jan » ar 12 .14 G 12 .18 B . Tendenz ruhig . . . .
Berlin . 28. März . i ? »nkfvr,i » . > Mektrolvtknvs «« prompt Ctf

bürg . Bremen oder Rotterdam ie 100 Kg . : 95 -75 RM .

Nürnberger ttopienmsrtt .

„ . Nfirnter « . 28 . März . «5iaent «richt . > Währen » In der vorverS ->«'

aenen Woche am Nürnberger Hopsenmarkt noch ziemlich r««e Jlaarf w ®
,

und zwar Iiauptsächlich für ausländische Rechuui « . , u ^ ve^ eichnen w
^

„
, eigte in der beute Ickliestenden Berichiswoche der Markt ein .? u]v . g.
nibiges Bild und es blieben sogar drei Tage vvllkomnnen Leschäftsi

° .
Zufuhren waren auch in dieier '̂ >oche nicht zu vcrzetchnen . Die vOV j
verkehrSaesellschast beteiligt sich seit einimr Zeit nicht mehr gm © Iii ,£rt
und so blieb der Uwfat , in der letzten Woche nur auf knapp 100 « au ^
beschränkt . Die Qualitäten sind sehr stark vorgerückt und autzerdem «

,̂
Preise weiter zu Gunsten der Käufer . Bei Wochen,chlug n« tier - u n»

amtlicher Aeststelluug : „ ,Prima
30- 35

Mittel
22—25
22—25
30—3»
25—86
55—Ki

Gering «
15- 20
15— 20
ca. 25
ca. 20

ca. 30

ruhioere ste -
<tlO'

Hersbrucker Gebirg
Atsch- u . Zenngründer —
«?>allertaucr 40—55
Spalter 40— 45
Tettnanger 70—80
Württemberg «! 85— 40 — au
Badisch « #5— 40 45- 80

RM . per Zentner . Schlufistimmung rubtg . gedrückt .
Am San,er Markt zeigte sich in den letzten Tagen .

schäftslage mit schwachen Umsätzen , aber noch behaupteten Prciseiu
Mellingen von 220—^00 Kronen . — Der sranzöfifike Markt blieb
Abschlüsse : Porräte sind fast nicht mehr , u verzetchnen . — Der
Markt blie 'b befestigt , doch fehlte lede Nachfrage . Notierung «» von
bis 840 Kranes .

Mannheim . 28 . Mär, . Ivigenbericht . , Bei weiter fester Teuden ,

Merten : Zement Heidelbera 77.5 , Deutsche Linoleum 94. Karben 147.
n . Krevtag 40 , Westeregeln 170. Zellstoff Waldhof 101. Pfal ^
140. Rhein . Hvp .-Bank 182 -5.

Prärniensäfie

der Bankfirma BAEI ? & PLPND Karlsruhe

Danaidonl
rT -. Banl
Rrlcksda» !
X.S .G
ttiöll ßtaft
» ef .t .rt .nm
Schultert
klem Hol»

Z ?r Bhi inni !
4 "v 6 8' 5
3 4 ' f 7
5V» 7>. 9 - ,
5 ' v 7 ' (v 9 ' •
6 R 10
6
fi l

10
10

7 9 12

tiantraMn'«(cltmlitdi
tjatlwn

'et
TKimieüm
» alzdetfurt ,
ÜBcftetentln

Bembrra

ijr i« 0' Iii !

4"s 6 7W
4"s 6 7 ' »
4 "» 6 7 >-

lt 14 17
6"» 9 ll "t
5 7 9
7 9 11

L . lkrdöl
MMnoltnm
Sarvadt
ClODl'' tUMOnldfr
Ho » n .Lloiii-
>ldl o.AuSl

Apr.'
5
6 ' *
5
?
6
4
V»

5%

ItC
9

11*
9
4

1

Anleihen .
Reich nnd Staat .

27. 3. 28. 3 .
57 .70 57 80

6J26 6 .40

92 92

vom 28 . Marz ( » 31
27 . 3. 28. 3. ,

4 Sft .Sronen

Mtbeti «
Neubesth
« Wertd . 2Z
« b. IM»
6 „ 1—5 $
7 Reich » 29
« « clch» 27
5 SdiaUK
founnani .

Preutz . A>
7 . Sch - tzll
6 ? aden 27
6 Ba, . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
C Reichs». I
6 . II
eAu &te» .

64
°
9 64

°
40

100
4

5 100 .5
80 25 80 .25
815 81 .90
73 .5 78 75
86

_
86 62

T *
9h

h ) Bttentl. KSrpenich .
Pr .Lai>de«»Iandbi . -> ilft.
8 « cide 4 99 99

. 13,15 100 II

. 17/18 1O0N 1<

: S p
5

.

; « om .R 9?
, Horn . 6 93 .6 93 .6

xre » st. Aentralfladtschast
IVReihe5 . 7 102 102

Irl
' "

11 Sl

b ) Industrie .
5 Rh .M .G . 71 .75 71
7 Gtahlv .ie 85 .9 86
0 gnckrrlre». 90 90
b ?sarl>rnb . lOlfs lOl ' t

Hypoth .-Pfandbriete
Nord». GrundlreditbonI
8^ Em. 21 100 .31 0 4
e% &m . VI 100 .4 100 ' »
8% Z« . 24 101 ' . -
8% 13 - 95 95 ,
8% Som. 23 95 .5 95 .5

P ». Centralboden -llredl «

10% G- >» 100 ' • ir0 .4
8% • 1927 lOÖ ' i 100 .4

« : »
%% . 1037 88 88
4H Viq «L26 91 91 .37
8 Goi!>27 'JS 96 .25 96 .5
7<2 . jiom .2« 89 .9 89 .9
7Vj . «Sm . I 99 99
7ia . » om. I 96 96

PrruK . Pfandbrirlbanl
8 Reihe 47 100 .3 100 .5
8 . oO 101V. 101 3
8 „ ftom .20 96 5 96 .62
Rftein . -Wrlii .Bodeacre » .
1«?! R . ! 100 "» 100 ' f
8 „ 4, 6 u. 8 100 100

Änflflcitfrnfeit
8 Gold l - S 98 .75 98.75
8 . 4- « 98 .25 98 .5
6 . 1- 2

5« ».8 .ÄoM. - . -
toti .Sr 'WIi . - 14 .50

Aaslamlsanleiheii .
6 Me, od « 12 .26 ->-
4 iv!rx. odg. - -
4MOil.et . l4 40 .87 40 5
4 . 24 .1 24.1

4H . « il ». 2 55 2 .5
4 Xtixt. Ad . 3 25 3 25
4 . Bant . 1 4 .*5 4 .3
4 . - II - 4 35
4 , Zoll 4 .35 4 .3
Türtenlofe 10 10
4M ttn « . 13 16 .87 16 87
4M . 14 19 .6 -
4 » « old - 19 .4
4 - Stoa . 1 .25 1 .25
5 Iriiuant . -
4M . 7 .87 -

Verkehrswerte .
« ® « erteil» 62 .75 62 .5
ÄllgLolalb . 127 130
Baltimore - —
Kanada 22 .62 22 .5
D .Eifenb .« . 58 58 .5
Rrichsb.« , . 93 12 '

Hämo. Hoch» 1 \ a2
jfi

Ham». .« ü» 12214
985 98 .5Hanf»

« eptnn
Rord . Lloyd 73 62 75
Acht.Dampf . — —

- 87 .5
Baak -Aktien .

95 .12 95Ado»
Bod . Srnil
Bank El .W.
Braudanl
Barm , BI» .
, « reditbk.

Baxr . K»» .
. vereln «» .

39« 1. «.»in .
Commerz» .
Dan,i «Priv .
Tanaidl .
Dt. Asiat.
DD .Vant
Molddi»ton«
Dt .» »».« t.
„ Uederse»

Dresdner
Lei »z^ wm>»
xu, .i,n,er .
Meii, .Hd »o.
Mitl . Bodrn
« ord .Grun «
Lest.Credit
Pr .Bod .Cr .
Reichsdank
„ neue

Rli . di, »o«h .
Süchf.BdC «.
Schief.» «» .
Süd .Boden
Wien, vt »

110 112
121 ". l '̂ 4
105 104 " .
51 49 .5
127 127 .5
132 132
124 '. 126
113 114 .5
79 .75 75 t
145 147
39 5 41 .25
111 111 . i;
110 110
130 '. 130V.
79 .87 80
110 ' -. III

tä df
200 200
160 163
2 / 27
141 143 .5
261 ! . 264 >
16ö 'i< 167 ",s
132 . 133 ,146 .5 148 -5
141 143
147 .5 147 .5
987 9 .5

IndUNtrieaklieii.
129

M
Aeeumulat .
ÄdierPortl .

HiitteGio»
Äiexanderw
« lfeld.Dell
« I».

Al,e» >Aem
« mmendPa »
Änh.iiolile
« lamllBräu
. Zellftoff

vachmLade»
BacrtStein
BalckrMoick.
» amd. Milz
Boro »W»l»
vailli
V .M .V». -
Ban .S » ir»el
Bemberg

108 "» 110
HS 114 .93 91 .5
58 57 .5
128 .5 128 .5
80 .5 83 .C
68 69 .87
83 .5 81

74 75 76
~

34 75 34 .75
86 .75 90 .5

Oerqet Tf».
SJetom. ttl .
BI Äub .Hut

Hol,
.» arlsrAnd .

„Kind,
Masch .

. Renrode
BerthMcfs .
Bet .Monier
Bi »».Wai ,
BrauÄürnt .
Bndiag
« rfchw .Solil
BremBelllch.
Brem .Wolle
BrownBo ».
vnderu «
«>usch opt .
j , 5ae «er
ftnl -Olulsen
Sa »» o » lein
<k- rl »l>ütte
Sdarl .wais .
? ha»I.Hiltte
?,.M.« hemI »
„ bez .

Ch .vml »«
„ Heyden
» Vcifcnt.
» Aldttt
. S Antiet

« hode
ikone.Berg
» Chemie

Spinnerei
IlontSummi

Linoleum
Daimler
Dt .A» .Tel.

„ Asphalt
„ Font Wal
. Srdi »
« ZU"
. Saud
» Llnolen«

» S »>«ch«
, « »ieael
„ Stelnz
„ Telefon
. Tonflein
. Wolle
„ ffifenb .

Dorlm . UM.
n Unionbl .

Dödlfhrom »
„ Sardine
„SM.BöineO
Düren Met .
D »<th .W»m
Ti | ii . :',übei
Cfgeft.Bo, ,
lkilenb.ülatt.
(fintr . Brl .

ttisenliBert .
fflelt .Dre«».
tfl . i-' iefer,
« A' imiftt .
SngelhBr .lV
Sn, .Union
Erdmann «,»
? rIana .Brl<.
EslhweiiBg .
!,ahld . l' i»
Gallenstein
Foradil
Z .K .Farben
siseldmllhle
^ elienGuill
!?orcMotor
ZriedrHültc

27. S . 28 . S.
260 .5 260 ' .
103 .5 103 .5

160 .5
>25 252 > 25

395 ^ 0
« 49 .75
2 <5 275
84 .75 g5
4Zj.S 4zs
126 .5 126 .5121 .5 iZi z
220 220

139 139
80 .25 80 .25
57 .5 57 .5

44 .25 44 .26

41 25 40 .6
89 25 91 .25
344 340

Stifter
Weliiiinff« .
Kelsenberg
lAcnschow
fflerm .tfcm.
ffierre»li .ffl| «
(«cfffitel 128 ' /» 130
Glldemeifte» —
fflitmeiCo . , _T ~
« ladb.Wolle 122
Ela,Schalle 123
Klan ». Zu«. 53
GlüitaufBr .

:3 .5 28 .87
■6 ? 6 .5

120 '/« 124 'i.
98 9b
32 .5 33 .75
9c, 96 5
70 23 70 .25
140 142

UM

Pi s
If J

114 » , 117

IM

42 .12 43 .87

2Ö23 , 206 .5
74 75

um 25
118 119
75 5 77 .5
72 72 .25
71 71
46 .75 46 75
119 .5 119 .5
23 .75 23 .7»
165 162
156 »n 156 1>
13 ^»,. 135
125 "« 12 ' ' -
143 .5 144
74 75

ü :? l
29 5

Goedbardt
« oldxl mid, ZS
Giirl .Wagg . 9^
Wrihner 4 /
« roftdWeb, yf. !f7 7.
« rotzmann 18 .7518 75
« riin vilf . lb / -5 1»9
« ruschwitz 46 45
Wnonow 64 54 25
(Hunbladi
Hadrrm .A,
Hackethal
daged»

SalIe
!N!asch.

amb. lkl .
Hämmerte»
Hann .Msch .
Harpener

» i>»er«
HindrAuffei 58 5
Hirsch » «pf . „
Hirsch »,,.»!. » 86 .25 86 .25
» «es» H ' % " / !,
Äoffra. St bv 2S H7 7o
Hohcnlyhe ^

'

Holzmann ^ 92 .75
Horchweite 14 .87 14 .3 /
Hotelbetr. 106 109
» ntavrest . 63 25 63 .25
ts . Hnlschenr. 40 ^5 0
Loren, . . bö

198
34

84
202
32

78 79 25
22 .25 2 >- .25
145 . 14 >
12 / 128
92 .25 92 .75
220 221
112 112

125
123
53
138
139
48
89 .75
4 ^

78
55
93
ii 7

74 .5
80 .

80
55 5

f ! f

25 .87
/ 5 .3 /
80
125

58
~
5

Hülle# »» ,e» 125 125
aif « Berg 182 .5 184
do. Sennß Ii ' ^

Li ^ emfe 1« 7 107

fiäsr öLgfc
ftiüdne , / 3 -25 / 4 a
a .H .Snor , 16 . .51o0 .6
» «hlm .Strt . 54 5 b5 o
« oldSchüIr ö0 .7ö 80 . /5
» ollm.Ionrr ^9 .62 30
SiliiiSiintn 80 .87 8i .5
» Sln.Ga» 46 75 49
» » rlin » 3V.3 / J4 .5

ßrauMo . 55 .75 65 75
ar, „p„ u, 34 .75 g 5
» unzlreid «. 48 45
» lippersd

iir "
15 .3/1612
130 130

, 53 .25 54 .5

' igfftlliuset
Lahmeqer
l' anrahütte
Leipz.Ried,

Landtr .
Piano

127 .5 128 .5
37 5 38 .5

b
ir

„ 1 .7511 .5
Leonhardlvl 134 .5 134,5
^eopoldgr. 36 .62 3 /

^
0 1^0 ".

? i
a

Lindes m »
Ljndilrön ,
LingSchuh
rinqnerw .
C .Loren,
Lüdenscheid
M»lld .« a«

Berg
Mogir » «
Monursm .
Maiissel »
MarieCoai . 25 .1!

388
54
76

40 5 40 .25
35 75 35
40 40
18 .5 19
82 64
37 7§ 37 .12

25 .25

27 . 3 . 28. 3.
MarkiSühIH 133 - . 134 5
M »sch« tarte 6 .12 6
M,s » l>. llnt . 44 .5 45
Buaou .W. 113 "4 114 ".
TO. S »»»el
Mar .Hütte
Mcch .Linden

Sorau -
Zittau 36 25 37

Merl .Wolle 117 ' . 118 >l4
Metoitges. 75 76
Mey .Kanssm 24 75 84 .75
Me, 75 25
Mia »
Mimosa
Minimal
Mitte,stahl
MixGeneft
Monteeatiul 44 .5
Mo, . De« , 58 7
MSlh .B-r» 89

NeSorwerte 106
RLansltohle 115 I
« « d.Si « 77 . 7L
„ « Irlngat 140 5 140 5
„ Tritot 55 .2s §3 .25
.. Wolle 70 71

Norvscc H. 151 154 .5
?kordwS?af< 151 152
^ Ä

" " "
79 .62

41 S

dto.Grnutz 74
CTcntieiA 64 5
C (iweite -
"

Sä Ui
s

WttlerWl, . 137
Plauenlllar » 54 .5

.. Tiill 30
Polyphon 163 .5177
Ponnssvinn . 10 12
Preußenar . 111 111
Raded .Sx». 118 .5148 5
ttaiquin 4s .5 —
RathsteberW 74 .5 74 .5
RauchWalt . 16 16
Reiche »>rin
ReichellMe«,
Rlieln,e >den
Rh -deaunl .

,. plellro
Metall

.. Möde,
,. Stahl

R .W. ,5.
R .W .« aU

,. Spren «
RichterDa» ,
Rieb .Mont .
»iodherarnbe —
Rosenttial 59 .25
Rllckforlh 59
Riilqero 5512
Sachsenra . 90 91 .25
Bädll .fflufi

.. Dhiir PN ~ 615
„ Webstuhl 46 .5 q» .5

Jachtleben 14 ? 147
S .Salzung 86 .75 85 .75
Salzdetfurth 249 .5 250
San »erh,u » 100 .5 101
Saiotti 92 .ä? 92 .25
Jcherin » ^99 299
^ ch,e«elb, . 1231/4 124
« chlestsche ,
, Bet « . flinr xP-25 Z6
„ B .veulh .
» Zellulose
. « S
„ Leinen
„ Porll .
„ tejtil
Schneidet ®
Schonede«
Tchöll H

27 . 3. 28. 3.
Schutthei» 176 .5 j
SchmelmEIs. 96
Seqall Str . 12 37
« eid .Nanm . 34
SlegGolin ». 11 .5
Sieger »». 54 .25
Siemens « !. 92 / 5
SiemHaI »l« 181 ' /« 184 f
Sinneifl .« . 93 94
Stahf .lkhem . 37 .5 39
Stein .Sohu 30
siod &e ». 82 ? ? '
« lShrtlam «. 94 .5 9o .76
Stolb .Zinl 44 .75 4 ^
Ziollwer « 57 , ,
Slrols .Spiet 164 .5 16 /
Sü ».? mm «b 2Z .

Berliner

Verkehr«i?erta,
27. 3 . 28. 3.

» « vertehr 63 .5 64
Allg.Lotold. 127 .5 132 »/*
79teidild.fi, . 93 94
Hapag 72 73 75
Homd.Hochb 72 5 7^ .8 /

Terrolnfdilußiiollerung
^ 1*

— 07 S. V

Hamd.Sttb 1 ? Z >. 125
98 75 99"

.25 75 .75
Hansa
Rordloh » — 74

81 80
42 42 .45
134 ' /. 136 .5

6 6 37
93 ^ 93

) 25 7 .25
6 / 6 /
28 29 .5
31 .5 33

Schud. Salz . 168 170
Schubert el. 135, » 137 l

» Suler
Svensla

123
2/3

laS .i' onra» 98
Xafeinlas
Ihotl Cel
Thiir .vleiw .
„ NasLeip ,
lieh » i» n
Transraoio
ruchAache«
run Nah »

98

f ? 76 11 .76

40 5 4 .5
viiarr « eH . 42 25 43,12
Nalon che« . 61 .

"
. Diehl 75 i

Barzin .Pa ». 68 .1
Ver .Bantiru 43
.. « »hi -5«.

iWST
-

1
Flaaschea 4
« Ian,ft »ff 1 ,
Äothanl , ?

. Au' e « . -
. Smis.WI«! 34

MSrl .Tu» 34 .25
MetHaller 30 ,56
Pinsel 23 25
« dlimisdi. 101
« chmlrqel 25 .75 25 / 5

,,« iti8}. tnel » 22 .75 22 .75
Smyrn , 118
fünt

39 .5

mw

4I75

. 5»peu
. IMr .Wtt 39
Blktoriau».
« oael Tel
voqllMasch
. « or,u ,
-
jtr
Bot ». HSfs »
Wanderer
WossGelsenI >
Weacll .iHüb 47 24 «?
Wenderoth 55 25 57 - 2
Westercaeln 166
We«f Draht 71 71

Su »,ee 34 | 4 .6
WXlnaZr « . 49 .5 4V
WistnerMet . 65 .75 b6 5
Wllten .wutz 33 5 Z3 .5
Wlltoppilk«
Helft, ? !»«
gein .Masch.
» ellsl .Ber .
, Waldhot

| :N 5
99 .5 102

Versirberuncea
» «chMSnch .
tun . » tut,n .
» «»an
Lp, . 7,eue >
M »»d. »
Mannheim ,
« »rdftern
Thurinflia

Sid 211

25 .25 26 .25
190 190
740 740

skoinnlsl ^ eet «
D«.c «ias, 64 65
Neuauineo 215 225 '
ctooiMine 32 32 .12
Schantnn » 75 75 .25

* Ziehung
§ repartiert
i ejci . Dividend «

CloDilKlnen 31 .87 32 .25
Banken ,

« de« 95 .5 9l
Braubant 120 .5123
BormerBt ». 105 105 .
Ba >,.» »»o. 127 .5123

BerelnSb.
« erl .Hdlsz .
bommerzb .
Danatbt .
DD -Bant
Dresdner

»32 .12S - . 156 .5
113 114 .
146 148
111 III -,
111 111 »,.

Industriewerte .
27. 3. 28. 3

78 .62 83 .7 -
110 ao
74 .75 80 .25
86 .5 91 .5

« tu
A .S .« .
B .M .W.
Bember»
Ber «m . El.
!peri Masch.
Bnderus
Eharl .Wasi,
tshade

103 "- 103
53 .37
5 /
915
303

54 .5

^06
EoniÄummi 123 ' < 126
Daimler 32 .75 33 .5
Dt .a °nl« a» 140 .5 143
. a . d„ 72 .62 73 .62
„ Linoleum 97 93 .5
D, » .Röbel - -
Sl . l' ietet . 133 ^ 136
„ Lichttiraft 126 .5 128
ivneben 146 ' ,» 147 ' «
,>eldinllhle 126 .5129 .5
IsellenGnill . 92 93 .5
» elfenlieeq 8 " 75 ö6 .2:
« eflßtel 129 .5 130 - .

27 . 3.
« otdschmld « 48 4 '
Hamb. lfl . 118 1!
Har»ener 75 . 7 '
Voesch
Holzmanu
Hotelbetr.
Nlse Ber «

. . .5
74 .25 75 .5
93 .5 93 .5
106 109
184 192 .5

KaliAscher« 158 " . 160 5' ' " 60 .25 60 .25
73 .5 75 25
81 .25 82 .73

Karstadt
SISdnet
SolnReueil
Mannesm .
Mansfeld
Mofch.Ba »
Metallgef.
Miag
Milteistahl
Monteeat .
« ordwolle . .
RordfeeHoch 152
Lberbedart 42
Oberlots
Ctenftein

83 .25 84 !
35 .75 37 .5
44 .75 45 .5

55 .5 55?5
105 .5 105
44 44 .25
70 71 .62

154 ' .
4 "

80 .25 82 .37
55 .25 56 .25

ig
120
80
134

SchuiterlEI
Schultheiß
Ziem .Halste
Zliihr
SvenSla
Thür .Ga»
Tie« LeonV .
Transradi »
« er . Slahl
Weftereqeln
^ ellWaldlio«

t eicl Di ° I

27- 3- ^ 3/

139 *

57 2|

'■ [ ! ,
' •*

}j |

'

•-
& 1

m
»

? HSn>i » .
Po, »Phon
RH.Brauut .
, Eletiro
Rheinftahi
JIJSS .
RiebeitMon «
Riitgers 56
Satz -etiuth 249 73
« chlef.ßl .B
. Portlan » 93 .5 . y(
Saiud . Sal , 16^ä|t i -8 ®

Frankf urler Börse sv t>2 ' -
aq

Mot Darm» 40 bJ
-

Aertotmcrt» _
-

Crft. (Hfeo«. _ <
P,St, .« »h» _ SV ^■KcinlBer » . 78 6° w
äiOcitiftiett 80 / U -"

Slorntn 64—
% 9fs

Anleihen .
Reich und Staaten .

28. 3.
* t . Kätrtb
8 MeiMani .
Schonanw .ZS
Bnd . Staat
« M Hess vOltN ..
« „ besitz
« eubesitz
Schntzaeb. l «
4 Baad . I

Holltürleu
5 Mex. inn .
5 . « utz
3 . Silbe .
4 Irrigation

12 .25

if

Stadt -Anleihea .
fi » etL M
6 Darm it. 26 90
7 Dresd . 2K 86
7 Araii ' j . SS
6 Heidelb. 26 81 .75
8 Ludivig»h. 36
8 » loht , 26 91 .5
8 M »» nh. 26 -
6 . 27

8 Ptorzli . 26 91 .50
8 Ptehias . 20

Ssehwertanleihen
(ohne Zini ).

8 « . .« »». 26 92
„ Hol, . 24 18 .

5Ba »e,iit>. » ohleüS
5 Pfondb , « old 2 .17
6 (St . ftl Mhm 23 -
5 ®»1f.« »IH .* »M . 7
6 Mhm .SI .» ohl .2!i 14
ü Pf » ,, . H»» 24 2 .3
S Rhein . H»p. 24 2 .5
J Sichs . Rog «. —
5 Reftioertb. -»-

Pfnndbriete .
7Bad .Zlom .Gold26 87 .25
Pfälzische Hlpolhelenban »
8 Reihe 2- S 99 50
8 » 8^-9 100

8 . 16- 17 10 °
8 . 21- 22 100
7 . Gold II 95
6 . I»
4M, Liquid . ». 93 .75
4Vi . m. L?

28. 3.
Rhein . H»»othetenba»I

8 Reihe &—t' iS ^- 2»

8 - 35
HGold St. R . 4
7 « old R . 10- U

Steide 17
6 . 12- 13
i '/i Liquid.
Wflett. H»»otheteubant

8 Serie I 100
8 Serie II 100

WUrtt. Crediwerein
,U Reihe »
8 . >
8 . 3
iVs Änatolle» I
4Vj Rnatoiier II
1 Salon Monaitjr
i Tehuantcpee

Bankaktien .
27. 3 . 28. 3.

« de . 95 .25 95
Bad .Bant 140
Braubk.

99 .75
99 75
15 .3 /

6 .'Ilö

m
129

147 «/

111 "

BonHosentt
, » i>»o.
Verl .HSl » «.
Danatdt .
DD -Bant
Dretdne «
!s «atilsur «er
, Hnpolh.
. Psandbr .

Lax. Banl
Cef«.» tcöil
Psal, .H, »,
Hcirtiebnnl
RheinHypo . 132M4 132 '/i
Sü » .Bodea 144 ' s -
« .' efldattl 83 83
Wiener Bl » 9 .50 9 .5C
Wtb .Noten 134 134
TranHportaostalten .

« ad .Lolald.
93 .12 93 .50

1 .75 / 0 .25
21

128
146
Iii

92 ^ 0 93
152 ' i- 154'

Üs154
1 3 .85
i2 27

140 ' /. 140 ' /,

»lelchs».« ^
Hapa«
Heideib.St .
Li «»»
Äallimore 75 ^ ?

Industrieaktien .
L,wende, » 178 178 %
Braueiet
. « ,ot,h .
. Schwarh
, Eichb .W.
. Wulle

96 .50 95.5c
100
110 ' - llO '/s
102Yi —

« dt.Geb».
A.lk.G.
Bad .Match.
« a». Spiegel
Bergm .El .
Brem .-Vef,
Bowa .Bo» .
Bilrfle . lkel .
Cem .Hetdid.
Daimler
Dt. Erdöl

GoldSilb .
Linoleum

„ Verlag
Diiterh .Wid.
El . Lichtlrnft
,, Lieferung ,
lkmag
<?n, . -Union
Ehl .Masch.
Stil .Spinn .
Haver^ Scht.
»ah»
I .l« Kaebea
iseinm .Iett
!>ell.^ Guitl.
KU . Gas
. Hot
. Masch .

Gelting
Gessürel
Goldlchmidt
Gritzner
Grit ., « ils
Hafenmühle
Haidt Kien
Hammersen
« OltllD.Riifl.
HeNerMasch .
Hiip.Ärmat .
Hirsch » u»I.
Hochllel
Hol,mau »
Anag
l̂ungban «

Kammgarn
SaiierSI .

» leiitSchon,
» nor , C .H.
«oldSchüle
Sons .Braun
« rauftlot .
Lavmayer
Lechwerte
Ludwig»!,
&>«i,mUhl,

Maintraftw
MelaUgef.
«Ret Snow
Sie , « .« .
Miag
SBoeuufl

27. 3. 28. 3 .

grjr
34 75 33 .50
1C4>« 10 J

80_
80

S

"

W
*

133 '
J; 134 ?

99 25
129 ■ 129 '<i
75 75 76 .5 J
125 126

135
50 5U.50
7 i 73
41 41

105 104 ' »

WM
tt' »'
14 14 .50
18 18- 131 ' -.
47 .75 48 .50
42 42
167-/- 167 '/»
120 1 ^0 '
25 .50 25

54 54 .25

70I A»irl
35 .25 36

- 6530

160 160
35 35
66

_
t6

87 .50 87.50

57 .50 56 SO
71 "
34 .50 75

75
*
37 ' 5

*
37

55 .50 53
26 .25 -

Stamm
RiiderGed,
Rutger «» . 7U „
SdlHnl ÄO50 23.
Schnell!»' «- '
SchrSlempel . 1Z^
Z? ucke- t ^ 2*Schucker« 1 ? 75 2K
Schuh Bern I *"
Seil Wölfs . an Ii ?
Sicm .Hal^ e 1° „
Sinale » 1V*
Süd .Zucker
Slrobswil
Thür . Lief .

£ S3ftB

: Z,
" ö

, Gummi .
Voigt Ha » .

! o9 $
\ rJ >

3SoiBt «-»« 2S . lo
Boilolim ' Z 50

« Ol,f. « ,
Wiirll . ff«. g0 25 54
Zellft « !« »» 1 ; „ Inf 1
„ Wentel L 5O
. Waidbot » ,p ^

MuoO " " , k
ilj

"

Buderu » . qj 1 ^

BS » KZ ".

• SIS iW ' i? "

iS/K
*"

; * .« loa »"

sss»
SÄ ;

- - . ,ZS .SSSS $
G»„ Heil »1-
lellul

' 4v ZZ -g
L- I» »d^ , 60 . « t»
• " ® « ae»* ^
Vernich ® ^ ^
« Uian » " ■"
ffaoag " ^
srant »*« ' "

W"
j

"
tfC? £ lP



Erhalte Deine Gesundheit !
fanüsek<Msecoeit , die vitamlncekhe

lahcuHQ (üt die Ue&ecganqs'ieU !
„ j. 4. März ds . Is . haben in Berlin in der Berliner Medizt »
. '"Ktt Gesellschaft in einem Kreise von über 300 Medizinern die
jv

ttcn Prof . Scheun ert von der Leipziger Universität und Pro >.
^ langst ein . PMident des Kaiserin -AuAufta -Wkioria -Kranken .
?>uses für Kinderkranlheitpn in Berlin , die Ergebnisse ihrer Unter -
^ 'mgen über Eemüse und Gemüsekonserven als Bitaminträ ^ cr
.«annlgegeben . Professor Scheunert . Leipzig , einer unserer
^ vorragenden vitaminfor ĉher . wies an Hand vieljähriger Unter -
^

°>ungen einwandfrei nach , das, die nach tym in Deutichland üblichen
fernen Verfahren hergestellten Kon ^ervengemüse reichlich Vita >-">ne

^ enthalten -, jedenfalls mehr , als die küchenmähig zubereiteten
Der Grund ist darin zu luchen , daf> die Konservierung unter

j Mah 'chlus, vor sich geht , so d« k der vitaminzerstövnde Sauerstoff
^ "gehalten wi ' d . was natürlich bei dem Kochen der Eemüse im
^lknen Topf ni » t der ftoll ist.
v «Je Ausführungen wurden noch erhärtet durch einen Vortrag

salze und Vitamine . Letztere sind mit Ausnahme des T .-Vitamins
sämtlich im Eidotter vertreten . So ergibt sich ein ziemlich hoher
Nährwert , der pro Hühnerei etwa dem Nährstoffgehalt von 40 Gramm
fettem Fleisch oder 150 Kubikzentimeter Kuhmilch entspricht .

Ein weiterer Vorzug des Eies ist feine leichte Verdaulichkeit .
Am leichtesten verdaulich find weich gekochte Eier . Harte Eier
müssen gut gekaut oder klein zerschnitten werden , damit sie dem
Magensaft eine möglichst große Angriffsfläche bieten .

Außerordentlich mannigfaltig ist die Verwendbarkeit des
Hühnereies in der Küche - Als Rührei , als Spiegelei als Omelette
oder als Eierkuchen , mit oder ohne Zugabe von Fleisch , Speck, Ge-
müse . Marmelade oder Obstsästen , bildet das durch Kochen zube -
leitete Ei ein hochgeschätztes, selbständiges Gericht . Weiterhin dient
das Ei zur Herstellung von Aufläufen . Puddings usw . als wertvolles
Bindemittel , da das Eiweiß beim Kochen gerinnt und so die Speisen
zusammenzuhalten vermag . Von der gleichen Eigenschaft kann man
auch zum Dicken von allerhand Speisen , wie Crßmes und Flam -F !<

ke:
^ Präsidenten der Reicksanstalt zur Bekämpfung der Säufliing »-
I^ bsjchkeit. Professor Leo L a n g st e i n . Viele Monate über wur -

.
n in der bekannten deutsten Kin ^ rklinik zahlreiche E5u <rlinge

Kleinkinder ausl -̂ ließlich mit Konservengemüfe im Rahmen
'"' blicken ®£ft rrnSfcrt . o5n » 5ob ffefdroe ! «*" n^ en

fiften . Groß anaelegte Stoffwechfelversuche ergaben sogar die
. e». Verdaulichkeit tfz Konservengemüke gegenüber den gekochten
Gemüsen .
^ hinsichtlich der Ab ^onderung ^verbältnisse des Magensaftes
*5 M ' neralfa ' z- und Stickstoff -Stoffwechsel sind die Konserven -

Pjffi
' e den gekoren Frisligemüsen gegenüber keineswegs im Nach-

^ ia mitunter iogar überlegen . Alles in allem kann man sagen ,
•J " sich das Konserveng -' mLse als Erg <inn >ng der Säuglingsnahrung
^ ^ abreszeiten in denen deutsches Frischgemüse nicht , oder nicht in

»' ' er Qualität zu erkalten ist. unbedenklich verwertet werden kann .
Be.zgl. der Ernährung der Erwachsenen sind Konservengemüse

, ? Rihmen d ?r üblichen Konsumierung als Vitamin - und Nähr -
^

'
träger nach Ansicht von Professor llmber ausgezeichnet zu ver «

^ iten .
. Mit aller En : rgie wandte sich dann noch Professor Strauß
P ' n die Vitamin - Propagandisten . Er erwartet von den Vorträgen
|,

c>cs . großen Ta ^es" der Berliner Medizinischen Gesellschaft eine
^ Dälzuna in unserer Ernährung .

t> .Zum Schluß sprach der Vorsitzende der Medi ' iniscken G ^ ellschast,
^ ° >essor Eoldscheider . sich dahin aus , daß endlich einmal auf

Gebiete Klarheit geschaffen worden sei auf dem von Unbe -
^ nen vieles Unbew '

.siene in die Welt hinausgeschrien worden sei.
Sicherlich wird die deutsche Hausfrau die Ergebnisse der For -

» Unq x,röß!er Aufmerksamkeit verfolgen und aus nationalen
Kunden von jetzt ab weit mehr als bisher den deutkch:n Konserv »n
^ Vorzug vor den ausländischen Frischgemüsen geben müssen .

Qesunde Jtiicfie im April
I vt ) KQS . Haus und Küche beherrscht im April das Osterei . Ur -

« tAM ottt f*rtot S ac ntn (Clntnfirtfr ttngU (h verstand man darunter ein Hühnerei , das , ein Symbol
t!5 Wachsens und Werdens in der Natur , gerade um die Osterzeit

durch Frische und wohlfeilen Preis auszeichnet . Es bringt so
nur eine erwünschte Abwechslung in den Küchenzettel der Haus -

Ä sondern es verdient wegen seines verhältnismäßig hohen Nähr «
°Us unsere besondere Wertschätzung .

*■ Reich ist der Gehalt des Hühnereies zunächst an vollwertigem
»n ° !-. £ er Eidotter enthält vor allem Fett , Lecithin , Mineral¬

Eidotter schließlich bewährt sich der Hausfrau unter anderem zum
Legieren von Suppen und Soßen .

Daß man beim Einkauf von Eiern aus volkswirtschaftlichem
Interesse natürlich in erster Linie das deutsche Frischei gegenüber
dem ausländischen bevorzugen soll , ist wohl selbstverständlich .

Neben den Eiern sollten aber auch die anderen Gaben der
Jahreszeit für die Küche im April nicht vergessen werden . Hierher
gehören vor allem die verschiedenen Küchenkräuter , wie Schnittlauch .
Petersilie , Kresse u . a ., die man teils fein zerschnitten aus Butter -
brot oder als Zugabe , besonders zu den verschiedenen Eierspeisen
oder zu Tunken gern und oft verwenden sollte . Gerade die richtig «
Verwendung der Küchenkräuter ist geeignet , die Kochkunst der f >aus -
frau zu erweisen und der Küche im April eine angenehme frühlings -
hafte Note zu verleihen . Dr . C . K .

Die Zitcoue als 3Cetfmittel
Die in der Küche als Koch- und Backwürze sehr geschätzte Zitrone

vermag aber auch in gesunden und besonders kranken Tagen g'- te
Dienste zu leisten . So hilft der Genuß einer ungesüßten kalten Zitro -
nenlimonade das Fieber mildern und die Temperatur herabzusetzen .
Während eine mit Honig gesüßte ^ heiße Zitronenlimonade Katarrh ,
Heiserkeit und Erkältung beseitig -n hilft . Auch der Genuß von war -
«nein Zitronenwasier , naturell also unge 'üß «, resp . Svülen des Mun -
des . vertreibt Zahnschmerzen . Peinigende Hustenanfälle bringt der
ausgepreßte Saft von K Zitrone auf ein Stückchen Würfelzucker zu n
Schwinden . Und eine Zitronenkur bei Rheumatismus ist von außer -
ordentlich gut ^m Erfolg , wenn man dazu einen Zitronentee folgender -
maßen bereitet : 2 schöne große Zitronen , mit feuchtem Tuch ? sauber
abgerieben schneid« man mit der Schale in Scheiben und setze sie
mit Y> Liter kaltem Wasser aufs Feuer und lasse bei mäßigem Feuer
bis auf ein Drittel einkoch-n . Diesen Zitronentee genieße man vor
dem Schlafengehen in ungesüßtem Zustande . Die Stärke dieses Tees
steigere man jedoch derart , daß man am dritten Tage drei Früchte
auf « tzt . diese wieder 2 Tage lang beibehält um dann vier Frücht «
zu verwenden . Dieses Verfahren kann man bis iu sechs oder acht
Zitronen steigern .

Ein Zitronenbad heilt Nervosi ' ät , wenn man tou « 8 bis
7 Zitronen in Scheiben geschnitten 4—5 Tage in kaltem Wasser au »,
ziehen läßt , um das Zitronenwasier dem Badewasser beizufügen . Und
daß gegen rauhe , risiihe und rote Hände Zitronensaft ein vorzüg .
liches Mittel ist . der diese völlig glatt , geschmeidig und weiß macht ,
durste wohl allgemein bekannt lein .

Wie juechält man sich fei Sucmkulose?
Die Furunkulose die bei jenen Men ' chen . die das erste Mal von

ihr heimgesucht werden , nicht selten Anlaß zu schlimmsten Besürch -
tungen gibt , äußert sich ganz verschiedenartig . Während bei z : ir -
weilig austretenden Furunkeln diese nur durch äußere Verletzungen ,
also Einziehen eines Splitters . Riß - und Brandwunden und Oucksch-
ungen , ja sogir oflma ' s durch Niednägel verur '

acht werden und e »
sich in diesen Fällen nur um ein " vorübergehende Lokalerkranirng
handelt gibt es auch die akute Furunkulose , bei der sich die
Furunkeln auf verschieden« Körperteile verteilen und bald hier bald
dort von neuem bilden .

In derartig schweren Fällen sollten die davon Befallenen die
Furunkulose als ein Warnungssignal ihres Körpers be ' rachien . da »
davon Kunde gibt , daß ihr Organismus schwere innere Schädigun -
gen . entweder durch einseitige Ernährung , oder Übergrone Blut -
armut Stoffwech

'
e 'siörung u . a . allgemeine Leiden , erlitt . Tatsachen ,

die der Arzt bei näherer gründlicher Untersuchung sofort fest » stellen
vermag , so daß er nicht selten vom Schneiden der Furunkel Abstano
nimmt und sich auf ein « Allgemeinbehandlung betränkt die in
einer Veränderung der bisherigen Ernährungsweise . Vorschrift einer
gewissen Diät rsw . besteht .

Hat man sich nun . wie schon oben erwähnt , durch äußere Ver -
letzungen einen Furunkel zugezogen , so drücke man diesen nicht ans ,
wie es sehr häufig geschieht , sondern trage durch Iodeinpinsluna fair
Heilung bei . Ferner wirken auch heiß« Seifenbäder mit nachfolgen -
dem Anlegen eines Alkoholverbandes auflösend und rückbi 'dend ,
Maßnahmen , die man in besonders hartnäckigen Fällen durch heiße
Leinsamen - r «nd Kamillenumschläge noch unterstützen kann . Bei dieser
naturgemäßen Behandlung verschwinden die Furunkeln meist ebenso
schnell, wie sie gekommen sind , ohne Narben zu hinterlassen .

QeschäfiCiche JUtteitunqen
Zur Neaeluva beS Swblsavg » .

Ktne der n>t<f>!i<rftrn Vorbeötnsunaen für daS Wohlbefinden und dt«
G ^ ui-derbattuNa öcs KSrpcrS ist der » nnestö' i ^ t«oIlrN' Su
Virstspszingen . die taoelana andauern »rnd Sie Anwendun« von dvasitsib
wirkenden Abfübrmitl̂ lri erforderlich mache » , darf es ft&er&aiwt nickt
kommen. Mau soll daher alles Inn . was die Anwentun« ron solche»
Mtteln zur Befeitiann « bestehender V ' rstovwna lihcWWfl macht ,
uni das aan ^e Slu-eemnerf aus eine rea>' lmätzwe Reaeluna des Stuhl -
an<i!> urb auf die Vorbeugung von Verstopfungen richten. Wt diesen
weck bat sich seit 85 Fahren ausger echnet Lar ! n bewährt , das abends
n der vorgeschriebenen Dofi ? cenoinmen . am nächsten Morgen in der

angenehmsten Weise die gewünschte Entleerung des Darms bevbeifttbrt.
T<« Blatrelnignn« lebt vorzunehmen , ist nicht nur et» alter Brauch,fvnücrn es ist auch »weckinäkig . Unter allen Bliltreinigun ' sinittetn steht

die Hefe an erfter Stelle^ Schon vor 2000 Aahien wurde sie von den de-
rühm« » griechischen Aerzten verordnet , bei all ' » Le >>dcn. die ans un¬
reinem Wime » >>d verdorbcnen Säften entstehen. — „Chemiker Sodeis
Hefckur immer bewährt und ärsttich emofolUen . bekomm » jetzt besonöerv
aut . mscii?

Die tm

^en Amputierten sowie orthopädische Hilfsmittel tragenden Kranken ihr
schweres L»S weitmöalichst «n erleichtern . ?nit den in ihrem veriebe Hand«
werkSmän « an es rrtgten H lsSintltet und indiviSnell bearbetkten Pro-
lheien . Eine befördere Abteilimg fertigt orrbopäditche Stiefel aller Ai't
und in jeder «« vünfchten Ausführung. Mit chren fpeziallsterten ftrlxiti »
kraften ift es der Mima möglich , allen « nford rnng 'n « erecht zu werden .
Vciateiie Fachä>i,te stehen snr Verfügnn « . Die k<rina ist mit Zweig-
stellen vertreten in Mannheim , Morbach . Rastatt, Lifenlmrg, Psor«he>m
u»d Roirioeit «. R.

Der Rssf von eemflsehonserven ist reine uenrauenssache
ssz

Der riesige Umsatz in Konserven
beweist uns , daß wir auf dem rechten Wege sind , wenn wir

nur Qualitätsware
führen. Sehr beliebt sind die Konsirvei

Harke GEG
Fabrikat unserer OroBelnkanlsgesellschalt

Abgabe nur an Mitglieder !

Lebensbedorinisuerein

Wie wir Ihre Rflckgrat -

verkrOmmung bessern ■.
evtL hellen , zeigt unser
Buch mit 50 Abbildungen .
Leidende verlangen es
kostenlos auf 8 Tage zur
Ansicht . (A4645)

F. Menzel
Stuttgart 51

Hegestr . 41 .

Warum In die Ferne schweifen ?
Sich ', das Gute liegt so nah.

BadffdieGemttfeu.ObffKonferven
unter dem Gesichtspunkt der
Erhaltung der Nährwerte und Vitamine werden
auf das allersorgfiiltigste in Karlsruhe hergestellt

^ langen Sie von Ihrem Kaufmann bitte die

Marke Brenner-Karlsruhe

bsosaiuin für Herzkranke und an Arte¬
rienverkalkung Leidende .

" ,z — —— — — • Ist völlig unschädlich , Irel von
V ' " " ,St aI,e

.
n allen Nebenwirkungen und gut

% ,
en zu haben . Vasosal -

Oratori um, Leipzig c 1 . bekömmlich .

Wie alt sind Sie
Hi^ HgeFrau ? > oal wleS eaussehen !

;5
" (; tiefsten Falten und hohle . Wanden entferne ich

h E f — ^ S tzungen . Ebenso korrigiere ich anschöne Na -
"len dip
n.

n >n
M q^ o I

^ ». .fort für dauernd . , ohne Narben , ohn ^ Sehmeri
Gntfcrnunu samt icher Schönheitsfehler .

Anneliese Hesselliadier
^ t iefn

R
„
''n ®c '>aftIiche Schönheitspflege — Ansb 'ldunesknrse .^ 3K» t . Waldstrafle S5 .

l'£bbem
Aktivität durch Hormone
Die «richtigste Rolle bei den Funktionen des
menschlichen Organismusspielen die Hormone.
Ist deren Produktion mangelhaft, so leidet die
seelische , geistige , körperlicheund natürlich die
sexuelle Potenz. Das Sexualhormon-Präparat

OKASÄ
nach Gehelmrat Dr . med . Lahused
bewährt sich seit Jahren als hervorragendes
Reaktivierunj <s- u. Nervenkräftigangsmit -
tcl und bei vorzeitiger Minner *chwächc .

»
Der Gehalt in wirksam «

Wir senden ihnen eine lYobepadiung umsonst sowie eine
das Problem behandelndc,vomAr *t verfaßtcBrosdiüre nebst
tOOOnotariell beglaubigten Anerkennungen (diskret ver¬
schicken ) gegen 40 Pfg. Doppelbriefporto . Schreiben Sie an

RADLAUERS
BERLIN WIM

KRONEN - APOTHEKE
FRIEDRICH STRASSE «* »

OrlfftnalpaAung Okoa -Sllbcr ftrdcn Mann UM9.W,Okau -
üolr! for <!lr Fr. n RMin. n̂ - In »11̂ , • - -f. 1***' .

MAS!
AEG

SAGE
RM 125 .-

APPARAT

KUIISTGLIEDERBAO KARLSRUHE
O . Nl . B. H .
Amalienstraße 81 (am Kaiserplatz ) Telefon 401

Weikslätten zui Herstellung künstlicher
Glieder und orthopädischerSchuhwaren

Special - Salon tUr Schönhelts - Ptlege
Massagen . Bestrahlungen , mediz . Bäder

MONICAHERRMANN
Hans -SachsstraBe 11 um Mtihlborser Tor . Fernsnrecher 7#ÄS.
Dnmpnbait entfernt (rnrantiert sicher mittelst Elektrolyse , Ge¬
sichtsmassage . Sommersprossencreme (jarnntiert wirkend
In S Tauen . Diskrete individuelle Behandlung nur d Damen .

° J£ HU*

NEUSTES VERFAHREN

FUSS ^ S EGE
— O^ NE MESSER )

Waldstr . 39 (vls-i - vis . Resi "
) Telfit. 4964
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BADNAUHEIM
Weltberühmte kohlensänrerclche Kochsabthcrmen (30.S- Ä4 .4 0 C) . Mannigfache Bfiderfonnen in abgestuften Stfirkecraden .

Unerreicht bei Herzkrankhelten , beginnender Arterienverkalkung , Muskcl -

und Gelenkrheumatismus , Gicht , Bronchitis , Rückenmarks - und Nervenleiden

Badekur I Trinkkur / Inhalatorium / Pneumatische Kammern / Schöner

Erholungsaufenthalt / Unterhaltungen / Sport .

Vorzügliche Unterkunft bei angemessenen Preisen .
Auskunftsschrift durch Bad - und Kurverwaltung und in Reisebüros .

5üt firtensmitt " -iiiiiiiiiiiii,ii >iiiiiiiiiiiii >,iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii | i | |i || || | |i | ,ii | | i | | | | , |>::
EeWst i Stadtgarten - Restaurant |

ElnrichtungSgegenst .,
1 Schnellwaage mit
® rcijffala , 1 fl . Eis -
mafAine mit Steilig .
Konservator für 4— 6
Liter sofort zu kaufen
ncfiicfit. Angebote unt .
rsv -Nla ay Bad . Pr .

kocjisck - psäl ^ izcksf
Luftfahrt

IVerein e .V. Karlsruhe i. B.
Geschäftsstelle : RltterstraSe Nr. 1 / Fernsprecher Nr. 7400—7402

Sonntag , 29 . März 1931
" xFrelballonauisiies NeBplatz
"■xEröffnung der Qerelnsflleierschule

mal dem Ftagplali ,
Taufe des Schulflugzeuges „Brigant " durch Herrn
Oberbürgermeister Dr. Finter .

Eintritt frei !

Sil« !!!! ! . » II. SS
(bei der Radrennbahn )

Heute Wieder-Eröffnunn
Erstklassige KUebe — ff. Wfelne —

Huttenkrvuzbier .
Reelle Geschäftsführung u . Bedienung .

— Radio - Anlage —
Schön gelegener Ausflugsort .

Franz Peter und Frau.

Ehevermittlung
vermittelt streng reell
In « , 5rou » . M »rasch

« ausruhe t. B .,
» aiferstrafte <>4.

Tel . WS ♦ Gegr . 1911

Einen gesundey , billigen

Haustrunk
bereiten Sie sich am best,
von Hauck»

> Seidelbeeranllltz
100 Ltr . Portion s
fein Einweich . , Kochen u .
Zerkleinern mehr nötig .

VIllWl
Port . 4M . A « .-Herst . Etil . Mostans . . Fabr .

Hermann Hauck. Ettlingen SZ. ^
I « Karlsruhe vvrräi . b . Drog . L. Bühler ,
Lachncrstr., Drog . E . Telin Nach!., Zäh-
ringerstr .. Drog . L. Ken. Lnilenstr ., Trog .
!v . Baum , Äerdervla «, . Drog . K. i'oldi .

Kürnerslrabe . (0908a )
Dnrlach : Drogerie P . Bogel . Hanptstratze .

ötlmtsbeamten
witme

8g Jahre , kinderlos ,
blond , vornehme Er -
icheiiiuna . sucht sich mit

I gebild . Herr » edlen
I EbarakterS , ebenfalle
i in Staats - oder son¬
stiger , nur gesicherter
Sielluna im Älter von
zirka 45—55 .»abren

« W ] U

oetGkitaieti.
l Sehr schöne AuSitat -
! tun « vorhanden . Ano
. num und HeiraiSver
>mittler zwecklos . Zu¬
schriften » ni .
an die B.abische Presse .

Gut erhaltener

Mderiportwagen
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . H .W .6647

an die Badisch - Presse
Filiale Hauptpost .
Zirka 100 Meter dop .

pelte

ohne Schwellen 6 od.
7 cm hoch, gebraucht ,
sedoch gut erhalten , so.
wie 2 gebr . gnt erhal -
tene schmiedeeiserne

Rehlchelhku
ZU? Stahlkugeln lau .
send . 180 cm ßt , 80
nm Spurweite , litla
50 Ztr . Tragkraft , ju
kaufen gesucht . Angeb .
unter J2 »2»8a an die
Badische Prelle .

Zu vermieten

Sonntag , 29. Märx 1931

zu m. 2.
Doppelte Kraftbrühe royai

Tournedos n . Frascati
Sorbet americaine

zu rhu , 3 . —
Doppelte Kraftbrühe royal

Rheinzander blau mit
Trüffelbutter

Tournedos n . Frascati
Sorbet americaine

E Reichhaltige Abendkarte . Reichlichst «erriert , aorg - §
= fältigst zubereit , unt . Verwendung von nur reiner Butter , g
| Bestgepflegte Weine . MONINGER EXPORT . |

Kaffee. Eigene Konditorei. KONZERT .

Üiiiiiiminmiiiiiiiii ' iMitiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiHiiiiiiiutiiimiiiiiiiiitiiiiimmiiiiiitr ;

(Steuererklärungen, Bilanzen
Buchführungen
<Dr. Bittlingmayer & öscfjbact)
Beratende Volkswirte
Telef . 3478 - LeoDoldstrasse 18

Beterthetiner -Altee 38,
hochherrschafll . , grobe
6 3in .-Xoliniina
'.SSSÄ tfSfe

rtfi daselbst . Patt .IS
Eelchältsräume

Beiertheimer Allee i ?a
alsbald »u vermieten .
Büro u . Lagerräume ,
auch zu Werkstätten a«>
eignet , ebener Erde ,
al » a . 1 Treppe hoch.
Wasserleitung , el . An
schüfe , auch Garagen
vorhanden . Z » salin
bequem . ( 12211)

Eugen Baunmnn .
Karlsruh «.

AkaixmicNraßc 20 .
Au vermieten :

In einer klein . Stadt
MittelbadenS , in best.
Lage am Markwlah ,
Ist ein schöner

Laden
mit Nebenraum AN
vermieten . Für jede
Branche geeignet , b: --
sonders für ein Weiß -
u . Wollwarengeschäft .
Wo sagt unt . MANÄ »
die B >' d>ja >e Presse .

Laden
mit 2 Zim .-Wobnung
au f '

8Tl . , 40 I . alt . drohe
i >5rsch ., tüchtig i . Haus -

halt , mit Eigenheim
l und Grnndbestv . aus
dein Lande , wünscht

1«xlrat mit Nenien -
empfännet od . Beam¬
ten . Offerten unter

!IZigjvt « an Bad . Pr .

1 Nur noch bis einschliestlich Mittwoch ! Z
M tkarlsrnlic . Zchmiedervlav . ^

D circfKaiilheim Hagenbeck . Hamburg
~

und Josel HoizmUlier . Köln

s Samstag nachmitt . 4 II . abd ? . 8 Uhr .
s Sonntag , nachm . 4 und abds . 8 llhr .
s Montag u . Dienstag nur abdö . 8 Uhr ,
s Mittwoch nachm . 4 » nd abdS . 8 llhr .
= Das graste , erfolgt . Welilt .. Programm !
3 «'agenbecks weltberühmt « Nanbiier -
= dreilnr -Scha » ! Tierschau iägl . ab 10 U .
Z vorm . ununterbrochen . Kartenverkaufs
- Zjgarrenh . Pfeilser am Markt . ( 14S05

MleHütelKn
mit und ohne stirma - Aufdru <t
liefert prompt und billig die

IMdrulkerei 8 . Thiergarten
Karlsruhe , ßitt Zirkel und Lamms,raste
Telefon Nr . 405.0 40M . 4052 . 40Ü3 , 4054:

Bornehme und streng
diskrete

Eheanbahnung
dur » <A4SSt»

Frau E. Hsfmann ,
Stuttgart . GutenderS -
» ratze 9 . ll . Tel . 60050

Aitr meine Kusine
wünsche ich auf die -
sein Wege , da dieselbe
an eiu .' m entlegenen
Örte wohnt , ireundsch .
Anlchlust mir charak -
terv . . kath . Herr » von
3fr 45 in gesichert .
Stellung , am liebst , v .
Lehrcrsach , Gedanken -
austausch . Bei gegen -
seiiig . Zuneigung spät .

Mit

9 A . MilttärSmann ,
gut . Fahrer u . Pferde -
pfleger , f . Stelle als
Kutscher od. Fuhrknecht .
Kann alle landwtrtsch .
Arbeit , auch mit Ma -
jchinen u . Pflug . Gute
Zeugnisse stehen zur
Bersüg . Nehme auch
S?ertrauen <vosten . Zu¬
schriften erb . an Jos .
Bnraer in Eagern .
Post Oberdorf bei Im -
menstadt «Allgäu ) .

<S02Z7ai

Osterwunsch
Briefwechsel wünscht »

Witwe , 58 I . . -vgl .,
mit Vermögen , mit
ölt . Herrn evtl . Heirat .

Zuschriften u . « 80«
au ote s$a«i. Presse .

Heirat.
Suche für m . Schwe

ster , W I . glt . edgl .,
gcd . Shar .. beste Hqns -
franeneigensch . . vollst .
« nSst . u . einige 1000. «
Bargeld , fpü .t . Bern, .,
iOWHI . */ , edelgesinnt .
Herrn . Beamten , auch
Witiver mit Nind , d .
sie ein glücklich. Heim
bietet . Wfr . Ebreni .
Zuschristen unt .
an die Bad . Presse .

Die Dam - ist vielski -
iig gebildet , aus bester
Familie , groß , schlank ,
dunkles Haar , kath . ,
sehr häuslich erzogen ,
guter Charakter und
Bergangenheit . Vollst .
Aussteuer vorb . »nd
gröstere » Vermöge »

>gleich und später . Zu -
schritten , wenn mög¬
lich mit Bild , das
ehrenwörtlich diskret
zurückgeht erb . unter
.> üilülfta an d . Bd . Pr .

Ach suche einen wert -
vollen , gehild . Mensch . ,
einen aufricht . Kam «,
raden im best . Sinne
de » Wortes , nicht ohne
« eist . Interess .. in gut .
Verbältnisien , zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Ich
bin 3,1 Z alt . alletnst . .
kausm . tätig , evgl .. gr ..
schlank , « es . , bestbe at .
Allgemeinbildg . u . bin
iauswirtsch . ausgebild .
Zusckrist . unt . H2"tt7a
an die Badische Prcfle .

« » ul ? e » ucf »e

WM-

zu kaufen gesucht geg .
Barzahluitg und Zu -
ftchcruiig eines

«VegenauftragS
für Plansertigung und
Bauleitung von er -
fabrenem Arlvitekte »
Qfserten unter EI4144
ün die Bad .' Presse .

T r u m « a n
nustb . pol . , nur gut er .
halten , 2 .50 m hoch ,
»u kaus . gis . Preitan
geb . unt . H .J .«c>59 an
die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Heller , trockener
Raum ,

Holzboden , zirka 100
qm , mit otoszet Ein -
ahrt . geeignet für

Lager , Garage u . dgl ..
in der Nähe des Gü -
terbahnhoss sofort zu
vermieten . Angebote
unter S8S9 an die Ba¬
dische Presse .

Fabrik - und
Lagerräume

bell , trocken, m . Schie -
nenanschlutz , a . West-
bahnbof gelegen , giln -
stig ju vermieten . An¬
gebote unt . 118058 an
die Badische Presse .

KaisetaNee Z. T « W ..
Eing . Hans -Sachsstr .

5 Zimmer
mit Zubehör , Zentral -
b,g ., 4 Treppen , aus 1.
Äpril zu vermiekn .
Aähcres : Rrch . Beyel ,

HanS - SachSstrosie 2.
!I—5 Ilbr , oder

Fernsprecher 2489.
Schöne herrschaftliche
5 Zinl .- MIinung
mit allein Zubehör in
»uter Westlage per 1-
gnli oder früher zu
vermieten . Anfragen
erbeten an Heinrich
Ltabler & (5o., Lager -
ltr . «, Tel . «Z5>8.

( 14041)

Herrschastliche
4 Zinl.-Mhnung
im 2 . Stock , mit Par¬
kett. u . Linoleumböd .,
bewohnbar . Mansarde ,
Speicherkammer , einge .
ricbt . Bad . Etagenbzg .,
a» f l . April preistvert
zu vermieten . (13295
Karl Mall . Bailgcschiist
KrtcgSItr . t ^ I . Tel . K728
Dnrlach . Turmberg -

läge , ist « ine schöne

2 Zim . - Mnung
heizbare Glasveranda ,
samt Zubehör zn ver -
miet . Näheres Sckil -
lerstrafie 4a . vart . r . *

h iicliiung ! Autobesitzerl
Achten Sie darauf , dass Ihr Wagen am 1 . 4 . 81

der neuen Verordnung entspiicht . Die KVO .

vom 15 . 7 . 1930 § 4 , Abs . 1 , Z ' ff . 5 br ingt neue

Vorsclirilten betr Beleuchtung der Kraftfahr¬

zeuge . — Ich empfehle mich zur preiswerten
und fachmännischen Umänderung der Licht¬

anlage an Ihrem Wagen sowie Ausführung
sämtlicher anderen Reparaturen .

Hermann Tiefenbrunner
Auto -R «pararaturwerkstatt «

Rüppurrerstr . 2a Telefon Nr . 780

mieten in der Dnr »
lawerstraße . Vlngeboie
unter £ ,3431 an die
Badische Presse .

Auto-Einltellung
i. Einzelboren od . Ga -
ragehalle , v . 25—45.«
monatl ., nt . allen Be -
,,uemlichkett . . Walckvi .
Ladestation . zu verm .
Automobil -Gesellschast
Zchoemvcrlen & Gast ,

Huns -Sachs -Strabe .
a . Mühlb . Tor . (S46Ö6

Eck-Laden
mit 2 Zimmerwohnung
billig zn vermieten ,
sowie 4 Zimmetwoft » .
tm 3 . Ztock . Zu erfr .

Architekt B a s e r .
Tel . 335 . Lenzstr. 12.

Herrschafts-
Wohnung

Westends» . 67, 9 Zim .
mit groß . Diele , Zen >
tralbeizg . , Garten -Ter -
rasse u . reicht . Zubeh .,
zum 1. Juli zu verm .

Näheres 2 . Stock ,
Telefon 7762 . ( 13745)

Verkehrsreichste
Lage . mob «rn «r

Laden
nächst Mühlburg .
Tor . mit od . oh.

z-» M .-»»o!iniing
,1» v«rm . ( 11423)
Lessingstr . 1 . vt .

Dnrlach , Hanvlttr 81 .
Bahnhoiiiäve . ' st eine
moderne

£ ! Zimmer -

W Wohnung
mit Bad . Ptädcöen .
siinnur . Zentrglhcizg .
u . reichlichem Z -ibJbür
evtl . Garage , auf l .
Juli evtl . auch früher
zu vermieten . (1218t )
Häher daielbst ?■ 3t .

Baden-Baden
Laden

in erster Geschäftslage ,
KiirhaiiSnähe , modern
ausgestattet , per sosort
oder später sehr preis -
wert u vermieten . An -
geböte unter V2V30S«
an die Bad . Presse . Wendtstr. 18,

in freier Lage , sonnige
Parterrewohnung

« Z .. Bad . Maus . . 2
VerandaS , Vorgarten
(Osenveizg .) preisivert
ver sofort od . später
zu vermieten . Näheres
Bachs,r . 6, Tel . 4918.

(13§07)

Baden -Baden
Schöner

Laden
in erster VerkebrSlage ,
2 Tchmrfenster , los . od .
späier billig zu verm .
Offert , unter 2203z >5<i
an hie Bad . Presse .

Baden-Baden
möbl . zu bermicieu f .
l . od . 15 . April schöne
elegante , sonnig «

6 Zimmer-
Wohnung

Küche . Bad , Garten u .
Wintergarten , monatl .
3UU M . (20245a )

Jmm . H. Klein ,
Baden Baden ,

Ludwig -Wilbelmstr , 8 .

WerkstäHe
mit Kraft , Licht und
Waffer , gr . Eins ., .zu
verm . (Auch als La -
gerräuin ) . Angeb . nnt .
F .W .1Z0S2 E13L44 an
die Badische Presse
Filiale Werderplav -

Herrschafts-
Wohnung

Ecke Hirsch- und Vor -
holzstrabe . Eingang
Vorliolzstrafx Nr 35.
v- stedenb au » 7 Zim ..
grob Wohndiel « nebst
Ziiiebör u Zentralhz .
mit Warmwasserver¬
sorgung . ist Isfort
oder später zu ver >
mieten Näheres nur
Borliolzstr 33. 1. St ..
Telefon 693.

Krieges,raszc Nr . 176,
Südseite . Ecklage , in
HcrrschastShauS

5 Zimmer-
Wohnung

pt ., gute vefen , Bad .
el . Licht , reichi . Zube ,
bör / baldigst zu verm .
Zu erfrag , daselvft 2.
Stock , von Uhr .
Telefon 979 . Sonntags
nicht . (14385)

WesteMr . 46a
beim Mühlburg . Tor ,

4 Zim .--Woljnung
ZN 130.« zu vermiet .

<13817»

Herrschafts -
Wohnung

(Villa Guiitherst .)
Nähe Richard -Wagner -
platz , 4 Alm . mit Zu -
bebör , per sofort zu
vermieten . (142<V>)
Moch , Kaiscravee 127,

Telefon Öä02.

Rüppurr
Sonnige , neuzeitliche

4 X .- ÄoknMZ
im Villenviertel , mit
Bad , Speisekammer ,
Veranda , Wobnmans ..
auf 1 . April zu verm .
Herrenalberltr . 41,111 .
schöne , sonnige

4 Zim .-Wolinung
mit Veranda , Bad ,
Zpeise - u . Bclenkam . ,
in schöner , freier Lage
auf 1. Juli zu verm .
AäbereS : Enzftr . 2 .

Mansarden -
Wohnung

l Zimmer , gr . Wohn¬
küche , mit Zubehör , so-
fort zu verm . Preis
45 .K monatlich . Sinti ,
» nielingen , Hauvistr .
Nr . 131. (ami a

Sonnige

3 Zim . - UIofinung
im IV . Stock . Oftstadt
>n ruh ., wenn mögl .
kinderloses Beamten -
ehepaar zu vcrniteten .
Aug . nnt . S » U an d.
Badische Presse .

3 ZiNl.-MlMNg
evtl . m . Garage . r? ev-
hard Welsenstr ., mit
einger -cht . Bad , aus l .
Avril zu verm . Räber .
Klauprechtstr l5 . Te -
lewn 3151.

3 Zimmer-
Wohnunaen

mit Bad n . Mansarde .
Ecke Karlsvlatz u. b.
Stadtgarten . Alf sof.
oder iväter «n verm .
Maier . Germigstr . ö.

Telefon 1344.
tl »& «)

« ibön « 3 Z -Woh » u»a .
in schöner Lage der
« üdweststabt . auf l .
Mai zu verm . Preis
;>0 M , Angebote uttrr
» an die Bad -
Presse .

2 Zim. -ßofinung
mit Balkon , sofort be
ziehbar . billig zu ver
mieten bei G ö r g e r ,
Mvltekeftr . Iü5 . ü . £ i .

3n Baden-Bstden
schöne, große

3 Zimmer-
Wohnung

mit Diele , eingerichiet .
Bad , Keller , Garten ,
in Villa . SUdlag «, frei
WohnungSmarkt . in
rxbiger , vornehm . Ge -
geud , 5 Minut . v . der
Haltestelle der Stra -
stenbabn , auf l . Juli
zu vermieten . Anfrag ,

an F . Haustmann ,
Baden Baden ,

Herchenbaibftrak, - iz .
(20235* )

ötadlgarten - Mreskarten .
Für die Zeit vom 1. April 1981 bis 81 . März 1982 werden

der Jahreskarten zu folgenden Preisen ausgegeben : Haurnkanen
Einheitskarten für Erwachsene — Ji 5 .— . Rentnerkarten
Schüler , n . Studentenkarie « Jl 2.5C. « arten für Kinderwarteri ««!

iausgeftellt aus den Namen der Dienstherrschaft ) Jl 5 —. » a»

für Studierende und Schüler werden ausgegeben aus Börlas «

lichcr Ausweise , sür Klein , und SoNalrcntner . soweit sie zur
der Minderbemittelten zählen , d . h . ein Einkommen von
als Jl 150.— monatlich haben . nn >d für andere Personen , d .»

öffentlicher Fürsorge stehen , sowie Kriegsbeschädigte bei ane « ann >

Kriegsdienstbeschädigung von 80 Prozent an , sowie an St*' l [(
beschädigte mit einer Rente von 5» —80 Prozent , .sofern sie W ®

werbsieben dauernd behindert sind , aus Borlag « einer Bescheinig »

des Städtischen Fürsorgearntes .
Di « Inhaber von Schuldverschreibungen de« badischen ®er«>^

für Geslügelzucht erhalten bii »u vier Hauptkarten auf Borlaae
Schuldverschreibungen uni nnter Berücksichiwurrg der hrersur
stehenden Vorschriften .

Kinder von Jahreskarteninbabern können bis zum Alter
0 Jahren frei eingeführt werden .

Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei den beiden
mern am nördlichen und südlichen Eingang , solche aus Grnn » jol
Schuldverschreibungen leb och nnt am südlichen Eingang
Hauptbabnhofl aufgegeben werden .

Di « Gültigkeit der Karten beginnt mit tem Lösungstag «-

Karlsruhe , ten IS. März 1981.
etidtifches Gatttnamt .

Gttänmw «
! Zimm . . Wohnung
« ltwohnnng ) mit od .

ohne Manf . in d « t~ estsiadt per 1 . Mai
zu vermieten . Angeb .
»nt . N !>09 an d . Ba¬
dische Press «.

Zimmer
Grofte », leere »

Zimmer
Stabtrnilt « , 1 Treppe ,
zu GefchäftSzwecken p.
l . April zu vermieten .

Zu erfrag , unt . « 881
In der Bad , Press « .

Möbl . Zimmer
in gntei » Hause , per
sofort zu verm . *
KörnerNrake 50, Part .

WM- u . öchlM .
schön möbl ., zu verin .
Hirschftrabe 63 . III .

(1401!')
Zchön möbl . Limmer
,u vermieten , ( 1386HI
Herrenftr . 506 , 1 . St .

Parterrezimmet
jut möbl . , zu vermie¬
ten^ Katlerallee 115.
" <*>* ■ :
Zchön möbl . Zimm . i .
nt . Hanse v . los . z. vm .
^ ollnstraste V7. IV .

Schöner , grober

Laden
mit J groben Schaufenstern , evtl . mit %$ Sti
räumen in bester Lage Mühlbnrgs , für >
Geschäft geeignet , an nur solvente W *mn > ,
vermiesen . Ang . unter KÄ18l7a an die
bische Presse . ■

In schönster sonniger Lage der Ettü " " ' '

stra he (Nr . 5)

SnrWsis WOllM .
2. Stock , 6 seht geräumige Zimmer . Bade p
Mädchenzimmer , zn vermieten . Anekum
Nenmann , 4. Stock .

Baden-Baden.
7 Zimmerwohnun ». 1 . Etage . ÄentraA ?.

einger . Badez .. in Billa B . - Badens
halber zu vermieten . Sonnige Lage . gr .
teil , BahnhosSnäbe . Näheres dch. M .
B .-Babe « , Langestr . 112. l-v^ -«

Wohn - u . ßibtofe .
auf 1 . April zn ver -
mieten . (13S43)
Etsenlohrftraft « 5. II .
Gut mövl . Zimm ., el .
L .> ob . Gegenüb .. aus
l . April zu vermieten .
Lnisenstr . IS , IV .

(FW 12064)

Westendstraße
zu vermiete » ein « neuhergerichikt «

5 Zimmerwohnung
Im 1. Stock . Zu ersr . bei !̂ irma
Riem »». Uronenstrast « 88. Tel

Gut möbl . frbl . Zim .
an fol . Herrn zu vm .
Aollnstr . 12 . l . FH1840
Bürgerstrahe 8 . III .
sreundl . möbl . billig ,
sep . Zimmer zu vm . *

Wnt möbl . Zimmer ,
Warmwasserheiz ., z. v .
Bismarckstr . 53 , parr .

«FH1858 )
Leere Mansarde zu

vm . Maric - Alcrandra -
strafte 40a . II . *

Möbl . Zimmer , el .
Licht , sof . od . später
zn vm . lseubertstr . 2 .
ll . Stock .
Groß . Zimmer leer .

neu herg . . Marktplatz »
nähe , »u verm . Kaiser »
stra «- 50. III . *

Nabe am Marktplav
gut möbl . Zimm ., sep,
el . Liidt , z. 1 . od . 15.
April »u vermieten . *

Zähringerstraste 61 .
Mansarde » ,immer

möbl .. Herrenstr . 5 ,
8. Stock , zu vermiet .*

Moderne
% Zimmcrivobng .
(Neubau ) auf l .
Mai zu verinie .
ten .. Näheres

David Hauer .
Gcbhardstraste 11

Telefon «205.

3 Zimmer-
Wohnung

sofort , « vermieten .
« chllckstr. 4 lOststadtl .
3 Zlmmcrw . m . Bad -
canm . foiin . Lage . f .
m RM . z« vermieten .
Auskunfr O . Keller .
Telef . 2180 . (G 14146

3 Mans .-Zimmer
an rilbige Mieter sof.
zu vermieten . <1438-1)
Nagel . Leovolbltr . 18.

« chvne
2-3 Z .-MlWNg
mit grober Veranda
lNenbau ) . herrliche
Lage im Murgtal « U.

| nächster Nähe Gagge
' » aus . sofort »» ver

mieten . Angebote un -
ter 320 ? 8 ' o an die
Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . *
Akademiestr . 42. III .

Sonn . , neubergericht .
sep . Manlard .-Zimm .,
m . el . Licht , ist preis -
wert z» vm . bei Herr -
mau « , Gartenstr . 16« .
4. Stock .

Sr . leeres 3i
auf 1. April zu verm .
Geibelstrabe la . II .

(FH18S1 )
Schön möbliertes

sevarat. Zimmer
elektr . Li » t , f . 2S.« zu
verm . Ädr . zu ersrag .
Ulli . F .W . l2080 in Bd .
Presse Fil . Werderpl .
W » i möbl . Zimmer ,
el . L.. Telef . . zu vm .
Luisenstrabe Sa . IV .

( FW 12081)
Gut möbl . Zimmrr zu
vermieten . Zäbringer .
straße -77, 8 . St ., bet
der Rilteritrahe .
Gut möbliertes

Zimmer
billig zu vermieten . *
» lanprechtstr . 43 . II
Gr . , leet ., Zimmer .
part . , sep . zu verm .
Kaiserstt . 182. Stöbet .

lFH 1867 ,

Nähe Auptpott
möbl . Zimmer

neu her «., frdl ., sonn
u. ruh . , an fol . Herrn
zu verm . Kailerstr . l84 ,
Stb . . 1 Tr . ( Fö 1868
Gut möbl . Zimmer
per sof . od später zn
vermieten . lFH ' 871
Bismarckstrabe 87 . l>t.

» etänmIg «

4 Zimer -WG
mit Bad . Etagenheizung , slietzendes >' tl r
ivasser , Garten , ans i . J » li preiswert
mieten . Näheres Moltkestr . « 5. II .

Sonnig «

2 UDO 3 ZllNlM - WWU .

im Stadtteil Bulach , mit Garten
vermieten . Näheres « » l«^

Gem « innüvig « Bangenossivlibaft
"

.
T « leson 5646.

WWMUMMS .,
nivd «rn . Stadtgartennähe , beschlaZm

'
^ «0

Etagenzentralheiznng . evtl . mit ^ L rct ' !•„
schöner Mansarde zu vermieten . i®' ;,
übt . Geschäftszeit . « r» itekt » rbiiro . i » >iZl^ .

Schulkinder .
find «« für die Cfi «tfeti « n preis «". •>'

, ji M1'

ausentbalt f «i „ . „ ^
Ftan Bart « « st ei « -

Knk»kbad-Bolllchw «! l b . vteiburs ^

Gut möbl ., 2fcnstrtg .
Zimmer

evtl . mit Klavier , an
bess . Herrn od . Tarne
» . einfach möbi . Atm .
sosort oder später zn
vermiete » . (143&i)
Leopoldsplatz 7a . IV .

Telefon

7Aui ^ fnct
'!

mit Kücve
per sofort ä"

u ,r.6"1 >
Ben -chin«, -v
strätze — jimü 1' ,
Zchön NNwl - J vef
aus 1 .
Nooirstrabe ^ *

Nur nich«
aufrefl ®" .,.
oder Bar od*

wenn Ihr Bu ° v„ t

Mädel malhi "

dabei recht «c » ^
wird ! Bringe " ^ iPd»^
auch Ihr » pjrf 6 ,
wische zum
Printzen , der

K reiniflli und haö

. V wie neu . 1°

also ? a
; l ngri "11

mehr dam ' ' -
'

MB
Fabrik 0S

T. lelo " ^
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Eine Folge der Wirtschaftskrise :

Keine Verschmelzung öer Schwarzwalövereine
von Württemberg und Baden .

Aus dem Jahresbericht
öes Badischen Schwarzwaldvereins .

* Der Badische Schwarzwaldverein veröffentlicht soeben seinen
^ hrcsber i cht über das Jahr 1930 und führt einleitend

dah die Not der Zeit die Verhandlungen mit dem
, urttembergischen Schwarzwaldverein zum Schei -

r n gebracht habe . Eine Verschmelzung beider Vereine wäre
P den württembergischen Verein bei vielen Ortsgruppen nur unter
^ höhung des Mitgliederbeitrags möglich und der württembergische
Erstand glaube dies heute nicht wagen zu können . Die VerHand-
Aien sind auf bessere Zeiten vertagt worden. Dafür wurden aber
^ iprechungen über die gemeinsame Herausgabe des Kartenwerkes
. 'geleitet , deren Ergebnis von den beiderseitigen Hauptversamm-
#n8en geprüft werden soll. Der

. Hauptausschuh des Vereins
sich aus 55 Orts - und Bezirksgruppen zusammen. Die Orts -

^ ppen Echonach und Simonswald haben ihre Tätigkeit wieder
genommen , so das? sich die Gesamtzahl der Orts - und Bezirks-

j!. ppen auf 34 gegenüber 32 im Vorjahre belief. Die Gesamtzahl
JH Mitglieder ist von 20 984 im Jahre 1929 auf 20 555 im Jahre

"0 zurückgegangen .
-> Der Jahresbericht erwähnt dann , daß die Abrechnung für das
Mr igzg nicht ungünstig ist . Wären Nichtausstände von Bei-
fj

Qflen von rund 2000 Mark zu verzeichnen , so wäre der Verein mit
v »ein ansehnlichen Barbetrag für das Jahr 1931 übergetreten . Aus

Kartenumsatz (verkauft wurden 4514 Karten ) wurden 10 277
'« rk erlöst.

Der Jahresbericht geht dann auf die
Hauptaufgaben des Badischen Schwarzwaldvereins

Einige neue Weganlagen konnten durchgeführt werden , größere
J °tSe bereitet aber ein Stück des Höhenweges I . Der Schwarz-
g

°«>öeietii ist dem Plan , eine Autostrahe über den nördlichen
^ ttvarzwald zu bauen , nicht entgegengetreten , stellte aber die For -
w

^ ug , das; gleichzeitig mit der Autostraste , die den , .M a n n h c i -
Weg " wegnimmt , ein Ersatzfußweg etwa 20 Meter über

1 Strotze gebaut werden solle. Die Gemeinde Altschweier verwehrt
ijp* dem Fufzweg den Durchgang durch ihren Wald . Ein Ausbiegen
£ kaum möglich , wenn man nicht ganz unnötige Steigungen in
Wf nehmen will . Der Zustand des Feldbergturms ist im
^«)re 1930 nicht besser geworden , eher schlechter. Der Schwarzwald-
ithx

ln C5 bliebe kaum etwas anderes übrig , als zuzusehen
^ dann , den Veränderungen entsprechend , die das Mauerwerk auf-
» einen endgültigen , vielleicht radikalen Entschluß zu fassen.

werde dies auf jeden Fall kosten. Weiterhin beschäftigt sich
^ Jahresbericht mit den Arbeiten am Schluchsee und gibt da-

der Meinung Ausdruck , man sollte eine zweite Absenkung zur
^ merszeit den Anwohnern unter allen Umständen ersparen . Die
^ 'gkeit der Bergwacht wird noch besonders hervorgehoben.
^ . Jahresbericht sind noch die Tätigkeitsberichte der Ortsgruppen

Sefilßt, aus denen eine sehr ergiebige Arbeit zu ersehen ist.

Der Fremdenverkehr in der Maingegend .
L Wertheim . 26. März . Am vergangenen Sonntag fand hier
' . Hauptversammlung der „Arbeitsgemeinschaft zur

ö u n g des Fremdenverkehrs im Spessart , Untermain -
!,,

und mainischen Odenwald e. V." statt. Die Teilnehmerzahl be
; 8 Ungefähr Iii;—70 und fetzte sich in der Hauptsache aus Vertretern
^ ?n der Hebung des Fremdenverkehrs interessierten Städte ,

feinden und Körperschaften zusammen. Von Werth « m waren
Vertretern des Verkehrsvereins Landrat Binz und Bürger -

Bardon anwesend. Professor K « l l « r - A'chaffenburg% -
O tcte

,t
' r fü' 3 ' er Begrüßung der Versammlungsteilnehmer

dert Vorstand der Arbeitsgemeinschaft, Oderregierungsrat
iz

° ß - Aschu ^
'
cnburg . den Jahresbericht . Die Statistik ergab in

4;fl r « lchaft«n , abzüglich zweier Hesstscher Orle . 76 900 Fremde mit
Uebernachtungen, gegenüber dem Vorjahre 71360 Fremd«

Knt 302 Uebernachtungen, eine trotz der schlechien Zeit erfreuliche
vi, ;3 me- Die Zeitungswerbung wurde umfangreich betrieben,

^"^ de in 20 Städten in 25 Zeitungen . Durch den
'
,h .^ rtbund wurden verschiedene Verbesserungen für den Sommer -
«!,i durchgesetzt. Eine Verbesserung des Fernsprechverkehrs an
> »^ onntagen im ganzen Spessartgebiet wurde für dringend not-

fachtet . Besonders begrüßt werden die von der Reichspost
^ l»i gt«n Rundf«hrlen durch Spessart und Maintal . Die Weg-
!«ri^ 5^ ng soll mehr wie bisher berücksichtigt werden. Der Kassen -
tau »? urde nicht beanstandet und dem Vorstand und Geschäfts -
«in,!, . Entlastung erteilt . Der Haushaltsplan für 1931 fand ein-
^ 1?e Annahme . Die satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder

Gegen
UcherkatappEi

bh^ Tabaligepuch
Kaiser *

I Bmsh Ca ra mellen
mltdenSTannenk ic " in Apothe ken , Dr ogerien und wo Plakate sichtbar .

wurden «instimmig wiedergewählt . Am Nachmittag fand nach einem
gemeinsamen Mittagessen im Hotel „Zur Kette" eme für _

die
Oeffentlichkeit bestimmte Veranstaltung statt , die zahlreich besucht
war . Es wurde hier die Entstehung der Arbeitsgemeinschaft im
Jahre 1920 bis zur heutigen Entwicklung geschildert . Insbesondere
schilderte Direktor Werner die wirtschaftliche Bedeutung des Frem¬
denverkehrs und der Fremdenwerbung . Mit einem interessanten
Lichtbildervortrag durch Sanitätsrat Dr . Hön lein - Lohr fand
die Tagung ihren Abschlug .

Die Aufteilung der „Schwehinger Kardl".
Nach der Aufteilung der abgesonderten Gemarkungen . .Obere

und Untere Lußhardt " wurde auch die Aufteilung der abgesonderten
Gemarkung „Schwetzingen Hardt" imt ^ '^ r betrüben . g^
samte Gemarkung umsagt eine flache von 3080, .>6 Hektar . Nach

dem zuletzt ausgearbeiteten Verteilungsschlu „el werden folgende Ge -

meinden berücksichtigt : Schwetzingen mit 720 Hektar Auskommen
7200 Mark , Lasten 5800 Mark . Einnahmen 1454 Mark . Hockenhe' m

628 Hektar. Auskommen 7200 Mark . Lasten 5700 Mark Mehrem -

nahmen - 1435 Mark ; Oftersheim 533 Hektar . Aufkommen 9400 Mark .

Lasten 7900 Mark . Mehreinnahmen 1482 Mark ! Reilingen - 88 Hekt¬
ar Auskommen 2700 Mark , Lasten 2100 Mark . Mehreinnahmen
605 Mark - Walldorf 275 Hektar. Aufkommen 5800 Mark . Lasten
4700 Mark . Mehreinnahmen 1170 Mark : Sandhausen 620 Hektar
Aufrommen 11100 Mark . Lasten 9700 Mark . Mehreinnahmen 1383
Mark ! St . Ilgen 220 Hektar . Aufkomme « 3600 Mark . Lasten
2900 Mark , Mehreinnahmen 718 Mark.

Die Bluttat von Biberach.
— Baberich. 28 . März . Der Landwirt und Bahnarbeiter Georg

R e p p l e , der am Donnerstag im Laufe eines Streites mit seinem
Sohn von diesem durch sieben Messerstiche schwer verletzt wurde , ist
seinen Verletzungen erlegen . Zu der Bluttat wird noch gemeldet,
dag der junge Mann überall als fleißiger und braver Mensch be-
kannt war . Sein Vater wollte ihn nach vorausgegangenem Streit
züchtigen , wobei der Sohn sich zur Wehr setzte und in seinem Zorne
mit einem Messer blindlings auf den Vater einstach . Der Sohn hat
sich dann selbst der Polizei gestellt .

Beim Aeberholen verunglückt .
— Biberach. 28 . März . Auf der Landstraße zwischen Biberach

und Fußbach wollte der Kaufmann L e v i aus Offenburg mit seinem
Kleinwagen einen mit Steinen beladenen Lastwagen überholen . Der
Personenwagen kam dabei dem Lastauto zu nahe , wurde erfaßt und
vollständig zertrümmert . Lern wurde mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert .

Brandstiftung in Ladenburg.
Ladenburg , 28 . März . In der Nacht auf Donnerstag brannte ,

wie bereits gemeldet, die Scheune des BaumschulenbesitzersHermann
M ü l l e r in der Nagelschmiedaasie nieder , wobei zwei Ziegen
und 18 Hühner in den Flammen umkamen . Der Ge -
samtschaden wird auf etwa 700 RM . geschätzt. Als Enistehungs -
ursache wird Brandstiftung angenommen. Eigenartig ist. daß
es vor einem Jahr am gleichen Tag bei dem Bruder des Brand -
geschädigten ebenfalls in der Scheuer gebrannt hat . Bei dem
Brande wurde mit Hupen und durch die Glocke alarmiert , roe' l die
Feuersirene vermgte . Als Ursache des Versaaens wurde festgestellt,
daß mehrere Spatzen ihre Nester in die Alarmeinrichtung eingebaut
haben, so daß die Sirene nicht anlausen tonnte .

ff. Eeisingen, 28 . Mär ?. (Wiederaufbau des abgebrannten Säge -
werkes.j Das im November v . I . niedergebrannte Sägewerk
Gempp u . Jhle wird zur Zeit wieder ausgebaut . Bis in einem
Monat etwa soll es wieder in Betrieb genommen werden. Es ist dies
eine aizgenehme Botschaft für die darin seinerzeit beschäftigten Ar-
beiter , die alle wieder eingestellt werden.

Die Freiburqer Alinikbaulen .
— Freiburg . 28 . März . Der Bürgerausschuß beschäftigte sich am

Freitag nachmittag mit mehreren Grundstückserwerbungen durch die
Stadt , Geländeaustausch usw . Im Verlauf « d«r Aussprache erklarte
Oberbürgermeister Dr . Bender , daß das Vermögen der Stadt in
Höhe von 53 Millionen von großem Einfluß gewesen sei bei der Au?-

nähme von Anleihen . Freiburg habe Anleihen Zu viel niedrigerem
Zinsfuß als andere Städte erhalten . Die Lage mancher badischen
Städte sei geradezu katastrophal , aber auch Freiburg sei dem Bluter -

gana geweiht, wenn nicht bald eine Aenderung in der Ver -

teilung der Steuer - und Soziallasten herbeigeführt
werde. .. .. .

Bei der Besprechung der K l i n i kb a u t e^n erklarte Ober -

bürgirmeister Dr . Bender , daß bis zur endgültigen Fertigstellung
der Bauten die Stadt Freiburg wohl noch 3 bis 4 Millionen
RM aufbringen müsse, worauf ein Stadtverordneter bemangelte ,
. . \v* . rrv .. Ä. :: u 7̂ ^ : 44^ fot flrttl rtttihPTTT
daß der Voranschlag mit 50 v . H . überschritten sei . Ein änderet
Stadtverordneter erklärte , daß die Stadt Freiburg von einer schwei¬
zerischen Erundstücksgesellschaft um die Wertzuwachsiteuer^

betrogenStadtverordneter erklärte , daß die Stadt
zerischsn Erundstücksgesellschaft um die T.
worden sei. Die Stadtverwaltung wird dieser Angelegenheit nach¬
gehen.

Demonslralion gegen „ Cyankali ".
Pforzheim , 28. März . In den Abendstunden des Freitag kam

es vor dem „Lili -Kino" zu e >ner großen Demonstration der National -

sozialisten gegen die Vorführung des Films „Eyankall . Die
Polizei mußte mit starkem Aufgebot den Leopoldsplatz räumen .

hunderte von Personen umstanden das Kino und Sprechchorc
wie „Brot statt Cyankali" und „Nieder mit dem Judenfilm " er-

schallten . 17 Personen wurden festgenommen , aber bald wieder aus
freien Fuß gesetzt . Zn gleicher Zeit fand im Saalwu eine P r o -

testversammlung der Kommunisten gegen den & 218
statt . Die Versammlung verlief ohne Zwi chensalle .

Die Polizeidirektion hat angesichts der bevorstehenden Karwoche
die Ausführung des Films „Cyankali" in Pforzheim ab heute ver -
boten .

r . Muggensturm . A . Rastatt . 28 . März . lDienstiubiläom .)
Hauptlehrer Riedel , ein mit großer Berufsliebe wirkender Paoa -

goge der sich hier allseits der größten Beliebtheit erfreut , konnte

sein 25jähriges Dienstjubiläum feiern.

Schurman kommt nach Keidelberg.

» er Schurmanbau vor der Vollendung .

Einweihung des neuen
Aniverjitälsgeväudes.
Heidelberg. 28. Mär ». Der Senat

der Ruperto -Earola hat die Ein -
weihung des neuen Universitäts -
baues vom 5. Mai auf den 9. Juni
zurückgestellt , da Botschafter Shur -
man . der hochherzige Spender der
Millionengabe , durch die der Riesen»
bau ermöglicht werden konnte, zum
früheren Termin nicht eintreffen
könnte. Er wird , wie sein Amtsnach-
folger, Botschafter Seckett . bei der Er -
öffnung zugegen sein , die ihre inusika-
lische Weihe durch eine Uraufführung
erhalten soll. Im Auftrage des Senats
komponierte der junge Wolfgang Fort -
ner , dessen . .Marianische Antiphonen "
bereits voriges Jahr hier eine erfolg-
reiche Zweitaufführung erlebt hatte »,
einen Goetheschen Text für gemischten
Chor , fünf- und mehrstimmig . Bariton -
solo und Kammerorchester, aus dem sich
aber nicht weniger als vier Fagotte
abgeben sollen . Fortner wählte als
Text „Grenzen der Menschheit" . Er ist
als Lehrer ins neugegründete kirchlich-
musikalische Institut ( unter Leitung
von Prof . Dr . Poppen ) berufen.

. . jU schafft Lebensmut u. ArheiMl
bestimmt schon vielfach in «den l

*u vWJt r A? rfolgen .des Weltwunvers R a
lftfr . " DtöfvPr »t.f/fi-f mMitfiA firft »ttitf

Ze wn«cn von den sabel-
d i u m gelesen, doch war

"tti

6r>i. »$ 0lIen nun auch Sic die Gelegenbelt beniitzen. sich einer
q,'7T8

. kn Stadiumrur , u unterziel >en . Die Gelegenheit ist
Utfi?» 11 vadium hilft auch im, wo die Äunst der Äiedika-

geilte versagte .

Dank d ^r Wissenscha 't und der Mitarbeit hervorragender Proselioren
m es gelungen , *sic !I !adium >debanj»lnng jedermann zu ermöglichen durch
die « t ^ oachims-thaler Raotumkomviessen „ Nadiunichema "

. die durch ein-
saches ?luik « ln ans die kianke Körperstelle ohne jede Berufsstörun« und
ohnc >ode Gefahr Tag und Nacht « tragen werden kann ,
,a Die Heilerfolge sind verbürgt durch Tausende von Dankschreiben , durch
Gutachten der Professoren und Presseberichte.

Diese Mbiumkom« reffen . .Radiumchema " werden in St . Ioaä >imstl>al
tetnz «er Groy^undort von Radium in Europa! unter Initiative .und
Patronanz der kompetenten ött . Ministerien er, not und heraestellt^ nnd
aübe vi. ein in allen Srvortftgaten dnrch die jeweiligen amtlich. n lieber -
prurungsitellen auf den Radiumaehalt nachgeprüft und mit den Kontrotl -
rimin K IWlMPifwit U sr> x ; -, /it vr. ..cupo S verleben , jodah icderz it Äerzten wie Patienten die Gewähr eines
nnwandsreien KurbcHeltes geboten ist.

Dt Nad-iumkomvressen Radiumchema baben eine dauernde Aktivität ,
weshalb nur ein «! einmalige Aul . abe für die Anschauung d 'r Kompresse
nol'weiudla ist (HalbweMeit des Radiums 17C0 Jähret und dabei die
teueren Heilbäder , Medikamente lwelche zum großen Teil Gifte enthalten
und die Organe angreisen » usw . ersetzen.

Sollten nun auch Sie sich Jbrer Krankheit entledigen oder Ihre Ge-
sundheit erdalten wollen , so lege » Sic sich einen solchen H il ch.itz zu und

auch Tie uns hiekür Dank zollen , Nerliercu S >e des .
halb n i ch t d i e S o f f n u n g ans Wiedererlangung Jbrer
Gesundheit , sondern verlangt » Tie kostenlos Drucksachen oder miind-
liche Austlärnng durch die ^audesle -ltuug der ziadiumchema St , Joachims -
tbal Münch«« 2 S W. . Nuhbaumftrabe 4 . Seriöfe. etiiwan ^ reie Vertreter
für Karlsruhe und Baden gesucht .

MTÜ
£ IN TRIUMPH DER WISSENSCHAFT . DIE BELEBUNGSTABLETTEAUS FRISCHEN KOLANÜSSEN . DAS UNSCHÄDUCHE NATURPRODUKT ^ 3 MINUTEN NEU 8ELEBI
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

— Stas
'ort . 26 . März . lAus der Schule .) Während v Knaben

und 1 Mädchen die Volks ' ch : le verlassen, treten 16 ABC . - schützen
(8 Knaben und 8 Mädchen» in den Unterricht ein . Dadurch wurde
auf Antrag des Hauptlehrer Ernst aus Spöck beschlossen, eine dritte
Lehrkraft

'
anzustellen- Zum Schu .saal dient das Nebenzimmer des

Gasthauses zur „Traube " .
) ( Spöck , 20. März . ( 35er punktliche Storch .) Mit dem kalender-

mähigen Beginn des Frühlings traf auch das Storchenpaar ein und
nahm auf dem Pfarrhause in dem alten , reparaturbedüftib 'eu Neste
Wohnung.

M . Bruchsal, 24 . März . (Jahresbericht der Handelsschule.) Die
höhere Handelsschule und Handelsschule Bruchsal, die am 28. März
mit einer öffentlichen Schlug- und Entlassungsfeier das Schuljahr
beschließt , gibt ihren Jahresbericht heraus , dem wir folgendes
entnehmen ! Die gesamte Besucherzahl betrug im abgelaufenen
Schuljahr , dem 31 . Jahre des Bestehens, 451. Hiervon entfallen auf
die Pflichthandelsschule 233. auf die höhere Handelsschule 76. Zur
beruflichen Weiterbildung wurden 17 Fachkurse mit insgesamt 142
Teilnehmern abgehalten . Der Lehrkörper besteht neben 9 haupt¬
amtlichen Lehrkräften , von denen 5 planmäßig angestellt sind , aus
2 Handelsschulassessoren und 1 Handelsschulreferendar . Nebenamtlich
wirkten 5 Religionslehrer . An Stelle der nach Mannheim versey -
ten Hauswirtschaftslehrerin Marie Lienhard wurde Fachlehrerin
Maria Sommer , und an Stelle des Handelsschulasiesfors Diptom-
Volkswirt Ludwig Schmieder, der nach Neustadt im Schw . kam ,
Handelsschulassessor Diplomhandelslehrer Hugo Happle überwiesen.
? n den Handelsschulbeirat traten durch Stadtratsbeschluft Julius
Bär , August Benkler , Karl Trautwein und Josef Huber ein. — Der
Gesundheitszustand der Lehrer und Schüler war gut . Zur Entlassung
kommen 57 Schüler aus der Handelsschule und 42 Schüler aus der
höheren Handelsschule. Mit Preisen wurden an Ostern 1930
17 Schüler ausgezeichnet, 12 Schüler wurden belobt . In lebensvoller
und wirksamer Weise wurde der Unterricht durch Betriebsbesichti-
guugen ergänzt . Die Lehrmittel und Büchereien konnten, durch Zu-
Wendungen von Dehörden und Firmen unterstützt , im Rahmen des
Voranschlags ergänzt werden . Für Schulpreise wurden zur Verfü -
gung gestellt : von der Handelskammer Karlsruhe 150 Mark , von
der HandelsgenossenschaftBruchsal 50 Mark.
Kreis Heidelberg .

ft. Meckesheim, 24. März . (Zunahme der Erwerbslosen . ) De »
Siand der Erwerbslosen hat sich vorübergehend , 5»a ein Teil
der Belegschaft der Zündholz- und Wichsefabril Gebr . Ditzel A .-G .
aus unbestimmt Zeit aussetzen mußte, auf 126 erhöht.

Sinsheim . 25. März . Am Sonntag wurden in der hiesigen
Siadtkirch « 24 Kinder konfirmiert , 14 Knaben und 10 Mädchen. In
Eichelbronn waren es 11 Kinder , 5 Knaben und 6 Mädchen.

Kreis Baden .
: : Rastatt , 28. März . (22 83« Mark Fürsorgeauswand .) Das

Fürsorgeamt hat dem Stadtrat jetzt erneut eine Nachweisung über
ihren Fürsorgeauswand vorgelegt . Aus ihm geht hervor , daß der
Aufwand im Monat Februar insgesamt 22 829 Mark betrug . Bon
dem Gesamtaufwand entfallen H auf die Stadt und K auf die
badische Staatskasse . . . .r . Rastatt , 18 . März . (Schluhprüfung der Kreislandnnrtsch - sts-
schule. ) Die Kreislandwirrschaftsschule beeirdete ihren 23 . Hn ' er«
richtskms mit der üblichen öffentlichen Schluhprüfung . Welch großes
Interesse man den landwirlschaftlichen Belangen entgegenbringt ,
zeigte der sehr starke Besuch der Prüfung . Unter den Anwes nden
sah man Bürgermeister Götzmann̂ Rastatt . Verwaltungsd rektor
Eahr -Baden -Vaden , eine große Anzahl Bürgermeister aus verschie¬

denen Gemeinden des Amtsbezirks , Eltern der Schüler , sowie ver-
schiedene Freunde und Gönner der Anstalt . Wie in den Vorjahren ,
so darf auch dieses Jahr wieder besonders hervorgehoben werden,
daß der gesamte Verlauf der Prüfung einen recht zufriedenstellenden
und günstigen Eindruck bei den zahlreichen Teilnehmern hinterließ .
In seiner Ansprache betonte Schulvorstand Dr . H e r t l e , daß es
eine ausfallende Erscheinung fei , daß unter den zahlreichen Schülern
sich viele befinden, die aus andern als wndwirlfchaktlichen Berufen
die Schule besuchen. Das sei besonders typisch für den Bezirk Rdt .rtt
und > ein Beweis oafür , . welch hohe Bedeutung der Bodenwirtschaft
in unserer schweren Zeit zugemessen werde. Bis vor vier Jahren
sei die Schule im Durchschnitt iirtirner von nur 35 Schülern besucht
gewesen. Da in Industrie und Gewerbe die ErwerbsmLglichkcilen
nicht mehr in dem Maße vorhanden seien wie früher , wende man
sich wieder mehr der Landwirtschaft zu . Das sei für die Landwirt -
schaft als ein günstiges Zeichen anzusehen. Am Schlüsse wurden die
Zeugnisse ausgeteilt . Jeder Schüler bekommt unter anderem wieder
einen jungen Obstbaum, sobald milde Witterung eingetreten ist . Die
Gesamtschülerzahl betrug 63 , die sich auf einen Unterturs mit 34
Schülern und einen Oberkurs mit 29 Schülern verteilte . Die Be-
sucher stammen ausschließlich aus Orten der Amtsbezirke Bühl und
Rastatt .
Kreis Billingen .

kl . Billingen . 24. März . (Abschied des Kreisoberschulrats Seeber .)
In der Tonhalle versammelten sich am letzten Samstag nachmittag
wohl etliche hundert Lphrer und Lehrerinnen , um in gemeinsamer
Abfchiedskonferenz ihren Krefsoberschulrat S e e b e r zu ehren. Der
Scheidende war beinahe 11 Jahre lang im Schulkreis Villingen
äußerst segensreich tätig . Vorher war er Schulrat in Baden -Baden
und zuvor Seminarlehrer in Meerbsburg . Daß er sehr belebt war
im Schwarzwald und auf der Baar , das bewies die große Zahl von
Lehrern und Lehrerinnen , die von nah und fern herbeigeeilt war .̂n.
Im Ramen der Lehrerschaft des Schulkreises sprach Hauptlehrer
G ö ck e l (Villingen ) , im Namen des Dienstfhsllenausschufses Rektor
Bender ( Donaueschingen) , im Namen der Lehrerinnen von
Volks- und Fortbildungsschule Frl . Zähringer ( Furtwangen )
und im Namen der ehemaligen Meersburger Hauptl^hrer B a r e t h
(Furtwangen ) . Um ihm auch ein sichtbares Zeichen des Dankes zu
zeigen , überreichte ihm Rektor Behringer ( Villin ^ n ) , eine
schöne Schwarzwälder Standuhr mit dem Wunsche , daß sie dem ge»
liebten und beliebten Kreisoberschulrat nur glückliche Stunden schla -
gen möge , in seinem neu erwählten Heim in d,er schönen Breisgau -
Metropole Freiburg . Vier Fortbildungsschülerinnen in Baaremer
bezw . Brigachtal er und Bregtäler Tracht überreichten
dem scheidenden Kreisober ^chulrat unter Worten des Dankes zier -
liche Körbchen mit allerlei Früchten von Schwarzward und Baar .
Ein gut zusammen Hannonierendes Orchester sorgte für gediegene
musikalische Unterhaltung . F-räulein Bender (Sopran . Donau -
e ĉkingen ) und Haupllehrer Nagel (Bariton . Waldhausen der
Vräunliugen ) ebnen den Scheidenden durch mehrere Vin vorgetra¬
gene Soli . Am Schlüsse ergriff der auf 1 . April wegen Erreichung
der Altersgrenze in d ."n Ruhestand tretende Kreisoberchulmt Seeber
das Wort zu tiefem Danke nach allen Seiten hin für die Anhäng-
lichkeit , für die verständnisvolle und fleißige Zusammenarbeit im
Dienste der Schule, des Volkes und nicht zuletzt auch für dies« erhe-
bende Feier .

Wasserstand de» RbeiaS
Bafel . 28 . Man , morgens 6 Uhr : 157 (peftern 1© ) Stin
Woldshut . 28. Mär, , morgens 6 Uhr : 838 (340 ) Ztm .
Schnstriuset . 28 . Man , moraenS 6 Uhr : 216 (280 ) Ztm .
fleht , 28 . MS « , morgens S Uhr : 862 (875) Ztin .Moxa » . 28 . Man . morgens 6 Uhr : 5,65 ( 571) Ann .Mannheim . 2fi . Man morgens 6 IKir : IW> (50« ) Ztin .

Bewölkungszunahme und Kaltlufteinbruch ?

Unter dem Einfluß des über dem Festland ausgebreiteten Hoch'
druckgebietes herrschte am Freitag anhaltend w o l k e n l o I c
Wetter . Inzwischen ist das Hoch soweit verflacht, dafl W " ,
ftörungen der über Nordosteuropa und dem Ozean liegenden
druckgebiete uns bereits am Samstag leichte Bewi > ltun »
bringen konnten, auch haben die Winde zum Teil nach Südwest g
dreht Mit weiterer Erwärmung ist nun nicht me »
zu rechnen , da ein neuer vom Polarhoch abgelöster Teu vu
Nordwesten über England heranzieht und wiederum Zut «
kalter Luft aus Norden bringen wird . Der bevorstehende neu
Kaltlufteinbruch stellt st ä r k e r e B e w ö l k u n a s z u^
nähme , aber höchstens vorübergehend Niederschlage
Aussicht . _ .. . , . „D

Wetteransfichten für Sonntag den 29. Mär , 1931 : Wollig uno
kalt bei Luftzufuhr aus Norden . Höchstens vorübergehend N i e d e
schlage . ^

«Vetternachrichtendienst »er bad Lanveswetterwarte « arlsrud »^
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Schneeberichle vom 28. März 1931.
Feldberg -Poftstat !«» : heiter , ininuS 1 Grr >t>, 120—130 Ztm .. Firnschnee,

Ski und Nadel sehr gut .
Neustadt : heitcr . minus 4 Grad , ltickenhakt , vereift . „„t
Schauinsland : heiter . 0 Grad , 85—90 Ztm . . Firnschnee . Ski und Rod" g«
Sibonach : heiter , minns l Grad , 40 Ztm . . verharscht, ski inöglich .
Nnbelteiu : heiter . 8 Grad , HO— OS Ztm, . Firnschnee . Ski und Rooel
HoruiSgrwde : heiter . 8 Grad . l '«J—110 Ztm . . verharscht, ®tt niav

Rodel gut . , , ,
Uuterstmalt : heiter . 0 Grad . 60 Ztm, . Firnfchnee . Vki müNg . .
Zand : heiter . 4 Grad . 20 Ztm . . verharscht, Ski u>vd Rodel stellen« »'
ÄüdlerbShe -Plättl « : heiter . 4 Grad .

u nterrfcntei sein ,
tieiot erfolgreich sein !

Die Kenntnisse Dber die Vorgänge in Politik °n

Wirtschaft , flber die Entscheidungen in Reic '
Ländern und Gemeinden , die Sie haben mflssf 1?'
um den Kampf im Wirtschaftsleben vriolgreic
bestehen zu können , eignen Sie sich nur mit HU»
einer gut unterrichteten Tageszeitung an . Die
„Badische Presse " bietet Ihnen in täglich 2 Aus *

gaben in großer Reichhaltigkeit einen vielseitig
'

übersichtlich zusammengestellten Lesestoff .
stets das für Sie Wichtige enthält . Der Abor.n«

mentsbetrag für die „Badische Presse " ist f®

angelegt , denn er bringt Ihnen mehrfachen Nu' Ze11'

S äfrm■ sind von hervorragender
SUPPEN Qualität .

— 1 Würfel für 2TeIlep nur 12 Pfg .—

Todes -Anzeige.
Mein lieber guter Mann , unser treubesoryter

Vater , Schwiegervater und GroBvater

Herr Adolf Stemmer
Lokomotivführer a - D .

ist im 74. Lebensjahre in die Ewigkeit abberufen
worden . ( 14417)

Kailsruhe , Konstant . Hamborg . d . 27 . Mörz 1931.
Zeppeliustr . 37.

In tiefem Schmerze :
Margarete Stemmer , geb . Ray
Anton Kuppaner n . Fran Emma . geb . Stemmer
Heinrich Straub a . Fran Anna , geb . Stemmer
Franz Stemmer n. F ; au Else . geb. Stelzner

und 5 Enkelkinder .
Beerdigung findet am Montag , den 30 . März

1931, nachmittags 2 Uhr , auf dem Karlsruher Fried¬
hof statt .

OhneBlät
werden Sie schnall
Iii Kilo ieicnier

durch ganz einfaches
M ttel . welches Ich
Ihnen kostenlos mit¬
teile . ( A5001 .)H . Gnth . NUrnberg25 .

Wülckernstr . 12 .

Kaufgesuche

4—500 clfcrnc
Garten stüble

ICO— 120 ctietne

Gartentische
gut erhalt ., z« fatifcn
(Kiii ®: . eiferten unter
®t;>0301n an Bad . Pr .

ZkWohlienltecken
2.A>—3 Meter ,
2V » RojenvsWe

I .S0 bis 2 Meter ,
100 ReWiilile
2 bis 2.20 Meter ,

200 lomotenltfÄ.
1.2 '. 61# im Meter

ju raufen gesucht ,
Offerten u . » 14741

an die Bad . Presse.

Gut erhaltene
GtiwpfoMppI

ca . 1000 Stack,
zu kaufen qeiuchi . An-
geböte unter QI4IZS
an die Bad . Press«.

Einiamll en-fiaus
(AldsledlunO

Nähe Zepvellnstrabe ,mit 3 Ar Gar !«n . bei
!0lD m Anzahlun!!,
billta ,u verlauf . An¬
gebote unier N14145
an die Bad . Press«.

Druckarbeiten
liefert rat » und billig
Druck . Vi. Thiergarten

( Badische Presse)

unausKirsciGenuii .
Karlsruhe, Kriegsstr .70, Tel. 4180
Das große Haus für Uhren und Schmuck

Gänzl . Geschäftsaufgabe ,

Total - ÄüsverHaul

30 - 50 - 75 °
. kabatt

Zurflchgesetzter ScnmucM 20,30,40 Plg.
Eilen Sie , nur kurze Zeit !
Die Loleole sind vermietet .

Damen - it. Herren«
friseuraelchäst

wegen Wegzug sofort
prei &roert zu verkans.
Wohnung vorhanden .
Angebote unt . tit " SfH #
an b . Badlsch« Presse.

EinsaiMieliWs
I> Zim ., Kllcve, Neben-
« roßer erlragr . Obst -
rülime. großer Hos ,
garten , sof . silr 100.«
zu verm . Z» erfragen
unter H14147 In der
Badischen Press« .

ftn verkehrsreicher Lage tst sofort
Badfsrci - . K ii ? di oreiHHale
mit Gaf <! sofort jii verpachten oder oerff.
Sichere Existenz tiir alleinst . Dame od . iung .
Ehepaar , erforderlich 3—51(00 .# . Offert , unt .5 18H4S an die Badische Presse .

50 °
io Miete sparend

beim Kaufe eines fast neuen Einfamlllen -
Hauses, s Zimmer , 2 Dtelen , Küche . Bad usw.
selir gr . angelegter Garten vor dem Hause,
2 Autogaragen , schönes, ruhiges Wohnen , da
fein Gegenüber , tm Westen Karlsruhes , bei
nur ftHXM' Anzahlung . Nur erustl . Inter -
essenten wollen Ang . unt . S ttlSS an die Ba -
dikche Presse einreichen.

MWalll !*

Restaurant
M verpachten .
Offert , unter 820309a
an die Bad . Presse.

20000 Mark
auf Ia Hypoth.
per alsbald flrfiitW .
Offene » nur v . Selbst-
geb« r unter 3512910 an
die Badifckie Presse.

l.5oooi .osl- l.»rz

^ u»zahlunir »ofnrt
Firn . KU82

Schrietzlerstraße 9

tel . 465
£ i ^ vi ^ ,elnh4um - 1
~ ;l skzjk *ruim*i suckau * !

ArWii
von 1000 Mark gesucht
gegen Abschlus , einer
ÄebenSliersicherg. An »
geböte unter NiHU an
die Badische Press«.

Zur Ausbeutung ein. i Welcher Edeldrnkenlx
ersten , g« f . gesch. Neu
bett. Gebrauchsmassen.
attitel (konkurrenzlos)

suche Teilhaber
mit etwas Kapital .
Größte Verdienftinög»
licht . Nur ernst« In -
teressenten wollen An-
geh . unt . FS0S!»5a an
d<e Bad . Pr . einreich.

MeSea
von 1MO—2COO Mark
gesucht von <S« !Ht°
»ehern auf ein schul»
denfreieS Häuschen.
Offerten unter PU1H2
an die Badische Presse.
Benötig« b !S Erbsch .-
Eingang ra . 3—50U0
Mt . Wer leiht od . lei
stet Bürgschaft gegen
gute Sicherheiten. AIS
Otegenlctstg . wird hei
größ Erbschast-letng ^
Oicgentrcdit v . üOOOO
bis lOOOOO M. nach
Vereint, bereitwilligft
gewiihrt . Ernste Auge-
böte unt . R14I04 an
die Badische Presse.
Horcher verbeten.

Welch edeldenkende
?me oder Serr

würde sol .. Sit., alletw
steh. Fachm . m . einig .
I0<̂ zur Turstttthrg .
ansstchtSr̂ Sache geg .
retchl . Rückgabe helfen .
Angebote unter «MIS
an dl« Bad . Press«.

leiht
500- 1000 Mark
gegen gute Sicherheit
u . guten ZinS . Off. u .
lj .SUJ.12069 an d . Bad . reHiate HauptpostPresse Fil . Werderpl ^ > «-aupipoii .

ERICH IBEN
Baumschulen Ettlingen

am ReichsDannhof

ROSEN
Qualitäts - W afe

BuchS 'Obstbäume , Beerenobst , Koniferen ,
Gehölze , Aliee - riäume , Schlinger ,
Heckensträucher , Stauden

200 Mark
von Beamten zu leih,
gesucht bei gut . Zins
>>. 4-iuonatIich. Rückz. ! teiligen . I
Angeb. unt . H .K .0600 >ständiger

aan » Fachmann — „ük
für Wtrtf -haftStreuhand und
Gelegenheit geboten, fick an einer ^ *
düng begriffenen Treuhandgesellscvm^ ^

Sn Krage kommt Zuritt io tc w
1ücu . uiu« Revisor . Ausführliche AN ^ z«iia

an die Badische Presse Angaben über Borbildung unter *
die Badische Presse.

Absolute Sicherheit
Kurze Wartezeit
S % ink 'usiva Tilgung « 9 — 28 Jahre Tilgung »*1411
vom Hypothekenschu ' dner selbst bestimmend .

1 . 2 Millionen Reichsntar
"

nach nur einigan Monaten Wartezeit
an ca . 65 Anwärter ausgeschüttet

Du ist der beste Beweis für ein solides Hypotheken Ef| t,c U
j, eUtitf*

Inst tut aut dem Wege des Kol ektivzwecksparens . Unsere
^

Referenzen ' iste ist die erschöpfendste und klarste Auskun
eD te #

unaufgeklärten and falsch unterrichteten Inte » * -'

Verlangen Sie noch heute : ^ Pofto
Prospekte und Reterenzenliste unter Pelfögung von 30 Pfg -

UHiriiemBergia
Stuttgart , Charlottenstraße 8 , Telefon 2



Cttflwfttß , den 28 . März 1981 . Badische Presse / Abend -AujgaVe ft *. Iis . e «w ti

SchweizerMustermesse Basel
w SO Iwjwtrle -Qruopen zeigen 1000 S<hw«U
xerfirmen Ihre gioBsn QalltAts Leistungen.
Basche Otlentiemna - Rationeller Einkauf

sy/oFahit >rei« »mSBlsung auf der Deubchea
Dtkhtbahik

11 vi Arsrl ! 10X1 AwWnrte und fleMe -Aujvelie durch die
I l . ' A U Apni IVO I Schweiz. Konsulate u. die Mene-Direkttoo

! Wir reparieren
Staubsauger,
Bohner - und

Waschmaschinen
aller Systeme,

sowie samtliche
elektr. Haushal¬
tungsapparate.

tyitrUiwiuq- O. m . b. H.
Kaisers rase 205

vi »

luitenschule
Otto-SachsstraBe 5, Ecke Matbystraße
Veranstaltet am Sonntag , den 29. März ,

von 11—18 Uhr ein «

Ausstellung
( 14403)

D.
der Schülerinnen .

Badiscüer Frauenverein vom Ro en Kreuz

Wer gibt getragene
Sachen gegen

MlniM ?
0ff .u .$ .» .865J anBad .
treffe Fil . » amnypft .

Markenartikel
! der LebeuSmittelbranche . bekannter sehr ah-
favsäbiger Ävulumarttkel . îum Vertrieb und
Lagerhaltung desselben Iiimt Fabrik renom -
mierte Groxbandluug oder Agenturgeschäft.
Angebote nn ' er <>.(# . *0S7 » an Äla -Haafen -
ftein & Boatcr . Hamburg »«. ( A 5008)

tfüt Wiedrrverlauser
und Stridctrieu

emoftehlt

Markengarne
aller Art . (11957)

Wlutlotf & Co.
Banmwollwebwaren ,

Stutjs Weiß- u . Woll -
waren -Ärofibandlnng ,

ß r ' «r " iw l B .
Kteinftratze 23.

Edeiüuschrosen
träft . Pflz . t# die».
Sommer reichlich
bliibd .. viel vrächt.
Sorten n. Färb .
10 St . Jt 3.— .
30 St . M 5.—.
5(1 St . M 10 .50.

Schlingrosen :
Stück M 0 .50,

10 Stück JC 5.—.
Per Nachn. Verp .
fict . Kordern Sie
Preist , m . Anleit .

Jobs . « agel,'.ttofcnkultur .
Uetersen. Holst.!»

( 314981 )

Flaschenwein -
Verkauf .

Äuj Konkursmasse werden folgende
Restbestände abgegeben «13684)
t Ifl25er Markgr . Tvätburaunder und

Dürkheim « Beuerberg zu per
Alasche einschl . Glas .

- ■Ein Posten DtrirHeö. 1921 « « Ctfjt
Rhe-nwelne ,u 1.50 Ji per Flasche
« ttfftL GlaS .

' • ein Soften oerfch . leite einschließl.
Steuer zu 4 jt per Flasche einschl .
Steuer . (136841

Abgabe in einzelnen Flaschen. Bei
»rötzereu Potte« Tondervreis «.

Berkaus KrieaSstraii « SO».
Hev « , ÄoilkurSi'crwaller .

EcileÄienlwremW A . MW
Evangelische Stadtgemeiade

Otabtkirche. >4i (? Mir : Konfirmation mit
Alendmahl . P-sgrrer Mond«« .

Kleine Kirche . ',49 Mir : Vikar Gerner .
Beurl «. îio Uhr : Konfirmation mit Abend-
Niahl . Pfarrer l' oero . ö Uhr : Ufr . Mondon .

Schlokkirid«. 10 Übt : ftairfirmation mit
Abendmahl . Tlrchenrat Fischer (linitritts - l ,
karten ) . (1 Mir : Bikar bischer.

^ obavniskirche . 8 Ubr : Z^kar Hertmann .
^ 10 Mir : Kirchenrai f) . W Sckulz. \ n U .
(Lbriftenlehre . Kirchenrat D Ä . Schul« .
11 Uhr : -Kindergoltcsdienkt. Pfarrer Hautz . ! Klavier , u . Gesang.
6 Uhr : Konfirmand «n«Abewdviahl, Pfarrer Unterricht
Hauh . >(Elementar bis Ober-

ctt' riitnskirche . 8 Ubr : Vikar Wibel. 10 U . : stufe ) , (i- ö M mouail .
Konfirmation mit Abendmahl , Pfarrer Jeu - Offerten unter £882
fert . 11 >4 Ubr : KindergottesdieM ( n der an Die Bad . Presse.
DialonissenhauSkirche (Äingaug Leovoldstr. ) .
Pfr . Braun , g Ubr : Vikar "? tc . Mülbaupt .

Marknspfarrel (Kemel ndehau« Blücher -
Kraft« 20. IS Uhr : Bikar Mbel

Lntherktrche. Vsio Ubr :
~

meier . <411 Uhr :
Weidemeier.
Kirchenrai ^MatibLnSklr -t>e . 10 US, : Vikar Schöl« .
11H Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Hem »
mer . 8 Uhr : fteicr des heil . A>bewd>mahlt m.

Abiturium

K' nlieirrat Velde.
11 Uhr : ? hrift»nlehre , Kirch -nr^«

«^nbergotteKütenst. M©ftöemewr . __ ____ _ % nnrt .

Silberbestecke
In mssai -» Silber (800 ) sowie Re-
ste< ke in 100 tr Silber mit ver¬
stärkter öiiherauflaite an den
Auflii 'geslellen 72 Teile nur
RM 135 - 30 Jahre Garantie .
( Monate Ziel Fordern Sie un -
verbmdl Proisliete o . KataIoe2 .
Friti Voos Solinecn ' Bftrkerhof .)

. . : Keier des heil . Abendmahl
den Koitfirnnerten , Pfarrer Hemmer.
. Beiertheim . >̂ 10 Ubr : Z!«kor Herrmann .
% 11 Ubr : KlnidergotteSdienft, Pfr . Treber .

Welberfeld. ^ .iz Uhr : Kln»er«vtteÄdt«n>st.
Pfarrer Treher .

StSdt . SrankeubauS . 10^ U. : Oberkirchen-
»a » « vrengrr

Ludwig - Wilhelm - Srankenhei « . S Udr :
Vberkirchenrat Sprenger .

Karl » Friedrich « Gedächtniskirche. 8^i Uhr :
Vikar Allin^er . Vfrio Uhri Konfirmation mit
Abendmahl , Pfarrer i'ic . Benrath . Viia Uhr :
fi :rrdcr(u*tteMj <mt , Pfarrer Mm« «rma »» .

Gemeindehans Albiledlnua . ^ 10 Ubr : Iktn»
fegnung der Äonfitmanden , Pwrrvlkar Kovv.

Primareife , Privat -
kurfe . Alle y »« ., auch' xperimental -Cbemie

d PbyNk . Srfabren «
!achlehrcr. Günfkise

^ onorarbedinWngen .
Anfrag . u . H.Z .6WS

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

JufiQlßhrerin
,«r Ueberwachnng
» on Schulaufgab .
der Sexta gesucht .
Off. uni . « «
an d . Bad . Presse,
Kilial « Hauvtvoft.

Nickt ecKtfarbi ^

ren
müssen Sie verlangen !

Dann erst haben Sie die

Gewißheit ~ der Stoff ist

unübertroffen waschecht *

lichtecht « wetterecht . Aher

bitte , immer nach dem

3>talonHte«6imMUdie. «Tfiento Vfi Uhr :
11H Übr : K >nderaott« idienst , Pfarrvikar Liturgisch« PasNvn»fei«r uwd aii^chtiebend
Kovv. Abends 8 Ui' t : Koii>firmaltden ^ «i«r - Borbereituna »um bl. Abendmahl , P,arrer
stund« mit Lichtbildern. Bvandl .

Kleinfleisch
^ nkUbei

°
n

"
to3S « > 0 80 Her . P^ rrer Kaoser

l) . N a m w ^Vuratkabr
Xortvrk i ^Iniat .) 414

D - rlanden (SchulliauS )
llinger . IM Uhr : Kind« ...
DlatonistenhanSklrche . lo _ Uhr : Pf - rrer Abendmahl

GrllndouuerStas . den 2. April 1931.
Stadtkirche . AbeiSS 8 Uhr : Pfr . Loow ,

Hämorrhoiden
?l ne" nachweisbat m kurzer Zeft ahne

' ' »Hon «eheitt werden . ( AISIS)
)>.. .

"ler,tl . Svrechfti.nden in Karlsruhe -
Molfftr . 12, i Zrepoe , Nähe Turlacher Tor .
v *» Dienstag von 1«j— 1 und 2— 4 Udr.

Tüchtiger
^aufachmann
. ^ rnimmt die schlaf '
Luftige Auswbrun «

JJ EinfamilienhSnfer
iMfetten mit Rlick-

erb. u . GALTva^ die » ad . Press«.

Millionen
von Ctiftblumen und
Sofen liefern in d«.
tquniet Gate dt«

©tofituliurvn
M St. Schkdee,

Tornesch t . Holst. 45.
Taufende von Dank
schreib Katalog gratis

, . 10 lttir : Vikar
llhr : Kindergotiesdienst

. »»kirche. lo Ubr : ?
Brandl . Abend« W Ubr : Lirurg . Paffton4 - "

sie
'
ine Kirche . «ilO Uhr : Pfarrer Mondän

>er . « arver Käufer . i m (J «ibendmabl
Stüppnrt . '.ilO Ubr : viarrkandidat Hag - Zchloftkirche . 10 Übt : Kirchenrat ftifcher .

« « » « , 55 }X , .1, ^ nderootteS- mit AbeirdutaR . « Ui>r : « ikar Fischer , mit
dien» . Aibends <>46 Uhr : Passlonsautacht mit Mc „ dmahl
A^ -idmahlsfeler ! Avhanniskirche. Mir : Bikar FuchZ , mit

Riu -dclm . ' ,10 Ubr : Vikar iAerner-Beurl « . Uh«ndmahl . « Ubr : « irchenrat D- © . Schulz.
SU Uhr : KlndergolieSdienft . Pfr . EerharH . ^ Abendmabl

Durmch . Staott . rche. vormittags ^.10 Uhr ' "

Bormittaas
ma uit.

GortveSdienst
utberl
. Dr . Biet .

10 Ubr

Karmonta «. den lM. Män 193l .
Kleine Kirche . Abends 8 Uhr : Pfr . Glatt .

d' hrifinvkirche. ly Ubr : V .bir W-lbel. mit
Uhr : Kirche » rat Rohd« . mitAbendnrabl . ti

Abendmahl .
Markusvfarrel (GemelwdehauS Blücher-

ktr . 20) . Abend« 8 Ubr : A'b^ dmHihIsflutteS »
dienst. Pfarrer S « ufcrt .

Lutherkir -b« . V»10 Uhr : Bikar Ve?nl«hr .
mit Abcndniahl . Abends 8 Ubr : Kirchenra»

ai
Sd«#fifÄ W

Ä6enM 8 Udr : ltto - Pas -
telcr mit ^InfDtiiAe ^ iscber Mallhanöklrche . Abenos ' »vr . pas-

godanniskkche . übt üb i & Uhr : Bikar ,
ssonsanda<t» mit bl . Abendmahl . Pfarrer

irhmabl .
Aötnd » 8 Udt : Pfr . « raun ,

Amtliche Anzeigen
Das polizeiliche Meldeweien betr.

«„ .. Immer wieder werden die bei der voll-
^ «-den M - ldeft - ll« — Hebelstraße Nr . 7b -

krstattenden An - nnd Abmeldungen »u-
k<. wegziehender Personen nicht oder nicht
Iftk erstattet . Ülurft werden vielfach An-
jui » bmeldungSsormulare derart ungenau
«Müllt . undeutlich geschrieben und
Id^^ ich uttterschrieden, daft ihre Ricktigiicl-

Und ffrörtttiiinö nur mit fticiterUnoen

Hemmer.
Beiertheim . Hll Uvt . ■

Psarret Dreher . Abends 8 Uhr : Aber«
mahlsfeier . P « rf «r Tieher ,

Weiherfeld . ^ 12 Ul,r : KlndetvoNe»dienft.
Pfarrer Treber .

Ludwig . Wilhelm « » rankeuheim . .ibends
Uhr : « bendmablsfeier Ovetkirchenrat

"
»^ r^ grirdrich G« dii» t»tsriride . Uhr :

Bikar « lliwger. Abei>ds VS Uhr : Passwnt -
andadit un« Piiifion$fiiiijtr( des Kirchenchors
mi , Abendmahs , Pfarrer Zimmermann .

Darlanden iSchlilhans ) . Aben-dß 8 Uhr :
Passionsandacht mU Abendmahl . Pwrrvikar
^

Äakonissenbanafrche . 10 Uhr : Missionar
Rul . Abend« Mir : Mnrg . Pasfion ^feier
und anschliebend A'benSm«blsfei «r . Pfarrer
Kanfer .

Sillvvurr . MilO Uhr : Pkorrer Sieinmann .
>ei m»> ?! nivrawe . « in »e » la > » Iiwer. 8 Ubi" Ab^iidmablsseier
Jobaniiiskirche . Abeii'ds 8 Uhr : P -jr Hmift . Rintheim . ^ 10 Uhr : « .iideraottesdienft .
Cl!' istnsk>r» ». Abend« 8 Ubr : Lirchenrat ^ axrex «Aerh ^rd . Abend» 7 Ubr : Abend-

Sftohd « ' mit . b . ndmahl . ] mahisfeier , Pfarrer Gerhard >
MarknSvsarrii Mvewdthau « Nlii » e.r>- ' rna° ts, «,cr . ^ arrrr wioai » |

Fuchs , mit Ade tri
(idrista - kirche.

'
mit AbendMÄhi.

Lntherklritie . Abend « 8 Udr : VtSar Bern «
lehr , mit Abendmahls

Matihänskirche . Abend ? 8 llhr : PaMonS »
andachi , Vikar - chölch.

Weiberfeld . Abends Uhr : PaRoir ».
andacki. Psgrrer Dreher .

»iarl Friedrich Gedächiuiskirlti». Abend« ^
Uhr : P « ' kirm«dandachi mit Ab-Mdmabl . Vikar
Lic . ?)! ülhaupt .

DlakonissendanStirche. Abenids ^ Ubr :
Liturgisch« Pa f̂ivnsfeier, Pfarrer Brandl .

Riippnrr . Vlb« n» S 8 Uhr : Liturgische Pas »
sionSandackt.

Sardienstag , de« St . Mär , 1HS1 .
Kleine « ira >e . Abend« g Uhr : Pfr . Mo »,

don . mit Abendmahl
Schlohkirche . Abends 8 Ubr : Abendmahls »

seier mit Ansprache. Kircheniat Fischer .
:l̂ 8 - — '

Stunde fit Knm-munimr : î io Uhr : Sachamt ,
mit flustiitoii « der hl . Kr>mimunion. dann
Betstunden bis z-,12 wnd von Z—H7 Ubr :
148 Uhr : Trauermette .

'
„St . Beruhatduskii -w . fl Uhr : hl . Mess« :

7 Ubr : hl . Messe ? 8 Uhr : Teui ' che Tinameise :
^ 10 Uhr : Palmnie b̂e und Provision . Hoch-
amt ! ^ 12 Ubr : Zwülergvliestienft : 0 Uhr :
Fait « nvt «digi. Kreuzweg und Zegen . --
Gründonn «rstag , 10 Ubr : Hochamt, nachher
Betsttinde : .wcndS 7 Ubr : Trau «rinet »e .

> Liebfraneukirche. 6 Uhr : Frühmesse : 7 U . ;
Kvminunivnmess« : 8 Uhr : Xcutfefie i ' jifl-
messe mit Predigt : >410 Uhr : Palmen -weiste .
Pro .efsio» und Hockamt: biii Ubr : Kinder-
aotieödienst mir Predigt : .tbeuds S Ubr:
ftaftenprel»:«« mi, k» tz«r » reniwegandach »

, und T«g« n . — Gründonn « rstag . 6 Jnt :
I Beichtacl«g« nheit . dann I« de halbe Stiiild «
Austeilung der hl . Kommunion , um U u . :
Ho-vamt , hernach AnbetungSftunde : abends
^ Ubr : Zrauermette .

St . Bonifatiuskirche . S Uhr : Frükmene : .
Ubr : « mnmunimunefse : 8 Uhr : SimimciKi
mit Predig « : ' .-10 Ubr : Hauptgotlesdienst
mit PalMei -weibe. Prozesfio» , Predigt und
Hochamt : ^ 12 Ubr : Ting -messe mit Pr >»digi . >
(! Uhr : Fa-Itennredigt mit Andacht und - e
gen . -7- Griindotinerstag . 10 Ubr : ^ uchantt . i
wlibrend des Tage » Au«s«b« ng des Aller. !
heiligsten : abends >z,8 Ubr : Zrauermette . !

- ^ . x.. ^ 10 uhr : Stnginesse mit

Mittnwch, '

nachm . S Uvn Sommt «t !vnmtt «rrlcht: Mi
U

%i $ iba £
'
MfiabtoäubißvcUt Teutlchneure » «.

Luitden \l/t
~~ " " " ^ ( 14175) Weidemeier , mit A-

machen dabei auf die genau« Bealb» MatthLuSkirche.
>' ^ dir An . und AbmeldepskiSt und auf die airdachi .mit
°.^ Ue AuSiitlluna het -

20) , « freivd « 8 Uhr : Liturgische Passion»- ! Goang .<lutb . Gemeinde .
cc-tufert . ' Kapelle. Liilhervlatz 10 Ubr :

Latherkirch«. Abend» S Jör : Klrchenrat P « vcnbrod . mit Abendm ^hi

>>erz - i) «in -Kirih«. &10 Uhr W
Passion. . . . .

Ludwig -Wilbelm - Kraakenheim .
S Ubr : dl. Messe

St . Peter , nnd Panlskirche . I! Uhr : » riih-
messe und Bei<dtv» l«ienheit : 8 Uhr ; DNit-
M Strn ' Wtffc : : » 10 Übt : Keierl. Palm -
roeihe , Pai >mvr «iefsson . i«» .t . Hod»o«il mit
Berl - sang der Leidensge^hicht« Seni ; > l .
Uhr : Kind« rgo>iesdie >ist : ?,2 Udt : ? nt -
iassiing des dtit,en Kurfus der ^ ünglinae
un» Mädchen aus der Sbriftenlehie : abcnd«
S Ubr : F - stenpr-digt mit Kreuzwegand-icht
und Tegei». Mrün»o >in« tstag . S Ubr :
Biichtgelegenbeit : ' ,7 und 'Ab Uhr : Ans¬
tellung der hl . Kommunion : . 8 Uhr : !>' v .
Hochamt mit Austeilung der hl . Kommu-
nion nnd Prozession: nawni . 5—7 Uhr : An»
betuiigSstunden vi, dem All«rh« rligsten:
5—« Uhr : sür die i5:rstkoinmu»ikai>.>' N!
7 Uhr : i ro.net mettcit . ■

S Kt«chen |cat
Kirchemrat

Ausfüllung der Ast - und Abmelde. veienvetm . Abends Passion »- ' MethodNtengemeinb^ « arlltr 49 . . . .
»» . iWtftr . andacht. anschlietzcnd Hl. Abendmahl . Pfarrer Einseanmig . Predixer Sahnke, n Mr : Kin-

?>>«»', k°wie auf sämtlichen Poli, «istationen Dreher - dergottcsdienst . 5 llhr : PteM
erhältlich find und vom Melder ^ ' G«dä«htnistirche Abendk zH,„ woch. » tin « Bibelftnnd «

Hefter ) sowie dem (gemeldeten ( Mieterl S Ulir : PafNoniaiidacht und - in<en der ZwnStir -t,« h. Svang . Geme
dl.» uEufrirfta« u . ««»tnfiftu riwiS mit ÜIBcit 'lvutaf)! » Stw * f̂ efnter killet 1 n (cwii *

lenh- nskitche. Abeiid« Vifi Ubr : tanas Jtedtat
1

Passionsmet , MiMynar Nu !. , i » I 1*
. Abends 8 ilbr : Litnrgisive Pas » ! »»ot

Hl . Geistkircke Taxlanden , \ 1 Uhr : Kom-
mitnionmess» : 8 Uhr : A >:iib>neN« in « 1.
Valentin : >.? 10 Uhr : Prxdigf und Hochamt!
mzr dem Amt Palm >!n.n>« ihe >:nd Prozessson!
^ 11 Ubr : öhr stenlehre sür d« >i dritte »
Kur « : »benb» l-ö Uhr : st»Ile»vr °digt mit
Segensandacht . - Gründonnerstag . S Hit
S Ubr : B« ichta« legenheii : « . W , 7 und

_ £•" «! ) , ,
^ erksäw °^ Unterschrift zu versehen sind .
" lSrUhr. den 24. Mär « 1931.

Badisches Bezirksamt
Polizeidlrektio «. V .S .S»

. uorltamt MittelSerg in Ettlingen .

.? BtetMliolj-BetlieiöeniM
März in Marxzell ist genehmigt .

arMt in mfiilineim ( Baden)
am Mittwoch . I . Hör » l #* t .
nachmittags 2—4 Ubr . in d .
städtischen Festhalle. Altber .
aebrackt« iäbrlilbe (Linrichtg.
Best« Gelegenheit znm Ein »
kaus der weitbekannten
msrügrsner weine .

'ÄSÄÄ
' " " *

«
' ™

^ " llbei « . den 21 . Mär , 10,1.
Bürgermeisteramt .

Prediger Berber
.in de

ilgendbünd« Mit
"

NbeÄ>mäbI . Pw -er Alm- ^ e? '
Äll« 4 .

' fe SSÄi ^ H«
"

Dwkänissenhan - k.rche — " - .. . . . Uhr :. Predigt . . ^
^ »0

^
8 Lbr - Borbe . ei.

^ MÄrr . ^
°
n!̂ ^ '

ilb? ; ^W ^^ Katholisch. Stadtgemeind «.
sionsandacht . ' St . Stephan . "46 Ubr : Frühmesse : 6 Uhr :

Rintheim . Aibsnds h Uhr : Passsonsandacht. bl Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Ubr : Deutiche
OnriMlitinnrii h. « i WiitU IDäil Sing messe mit Predigt : u- 10 llhr : Pal »im>e .b« .

m .̂ Abendm^ ü
* * *** ® U6t : * * •

'
e0t,D ' Udr :

®Ä

3eSÄS
' fc

teter mit « niota « «, « tut rfiustr mette für die Erftkomm«« .kanten . - <̂ rün -
o uSr '. donnerSta « : Bon B Ubr an jede balbe Slunde

.u Ji 8 ilbr . Kirchenrat « vendung der hl . Komniiiilivn : 10 Ubr : Hoch-
-> „ >i, . oir/Wr „ t »»Ii : lagsüber Betstunde vor ausaeievie !»

. Lutbrrkirche. Alands 8 Uhr . Kiwhentat Allerheiliasten : abends W8 Udr : Trinerrnciie .
Renner , mit Abendm»bl . ^ \ Alte« « inzentinsdanS H7 Uhr : dl, Bicsse :

Matthänskirdie . Abends 8 Uhr : Passions . 8 Uhr : Ann mit Palmenweibe . — Grün -
donnerstag . 7 Uhr : Amt und Austeilung der

Ubr : uachm . S — 5 Mr : An-andacht. Vikar Sdiölch.
Weiherseld . Abends 8 4̂

andacht. Bikar fruchs .
Karl - ieriedrich GedächtniStlrch«. Aihendß >i>8 St . l5lisabethkirche. ^>7 Uhr : Frühmesse : 8

Uhr : Passsonsandacht mit Abendmahl , Pfr Ubr : Tingmesse mit Passivnslesung : teW .ll . :

Passion «- hl . Kommunton !
betungsislunden .

Lie . Benrath .
Gemeindehaus « lbssedlnng.

mi« Abendmahl.

Palmweihe mit Prozession. Hochamt: 11 Uhr :
!. Avend» 8 Uhr : K .nd« rgottesdi « nst mit Paistonslesuno : S U . :
mahl . Pforrolkar Fastenpredigt mit Litanei — Gründonners .

6 Udr : Beich«gelegenheil , jede halbe Amt mit

. . . Ubr : AüSteiwng der hl. Kvinimtnion :
g Ithi : Merl , diakon.

' Amt und Tchulent .
lassungSseiet : 1—7 Ubr : Beistunden : 7 Ubr :
Trauermette .

St . Nosefokir« « Griinwinkel SU . : Beickt:
7 Uhr : Frühmesse ! MO Ubr : Palmenwe :b«
und Amt mif Pgision : Christenlebr « sür
Mädchen und Bibliothek : abends (1 Ubr :
Fastenpredigt und Kreuzweg. — Karwoche: ^
Miitwoeb . Donnerstag un>d Freitag ab . nds
7 Uhr sind Trauermette, » — (^riindonnets -
tag . tt Uhr : Beicht: 7 Uhr : Ausi « ilu »g der
bl Kommunion : 8 Udr : Hochamt mit lil .
Kommunion : Adritumiii !« der Altäre ; 5
bis 7 «Übr : AnbetungsAinden v . d . Aller - ,
heiligsten

Hl . Srenzkirche Knielingen . Tamstaa : '
nachm . 1— j -j4 Ubr und abends von 8 Uvr
ab Beichtgelegenhett. dagegen nicht zwiiwen
^? 4 und 8 Uhr — Sonntag : ft— Ubr:
Beicht: Vj7 und Vi8 Uhr hl . Kommunion :
KQ Uhr : Amt mit Palmenweihe , Pr »i«f-
sson : abends Y*7 llhr : Faftenviedigt mit
Segensandacht . — Montag und M >l»w ? ch: >
7 Ubr : bl . Messe . - Di « » »tag : « Ubr : hl . !
Kommunion . — Grllndonn <tstag : u.g Übt :
Arn « mit bl . Kommunion ( von U Ubr a »
Beicht) .

St . Ant»»wskaprlle Eggrusteta . Ml Uhr : ,
r Palmewweth« . — um —

Di .'Ns.'ag, 7 Uhr : bl. Messe . . . ^ , .
St . Ciiriakus . n . La«r-n»«sktr» e Bnlack.

>47 Ubr : Beichtgelegenbett! Ubr : f« iib-
meffc : % 10 Uhr : Vo .bamt mit Palmen ,
weihe und Verlesung der Paison . abcnd»
7 Ubr : Fastenpredigt mit Litanei und
Segen . — TonnerStag : Wf Uhr . ©eidvt"
gelegenbeit: 7 Ubr : Austeilung der bl.
Kommunion : S Ubr : feierliches »Hochamt

m.
Austeilung der hl . Kommunkin . n,a « bcr
Betstunde » : abends ^ -« Ubr : Tranermeite .

Zt . Michaelskirche Beiertbeim . S U . : Belcht»
gelegenheit: - . 7 llbr : Frühmesse mit Au »,
teilung d« r hl. Kommr.nion : 8 Ubr . ? ent»
s» e Si » gm esse : W10 Uhr : HanvtgotteSdienst
mit Weib« der Palmen und Prozession.
11 Uhr : >lindergotte ?diciist ! abends « Ubr .
Fastenpredigt mit L .tanei und « W » . —
iGründonnerstag : 6 Uhr : B« ich>aelegenh«<t >
<47, 7 , >48. 8 und >: 10 Uhr . Austeilung der
Hl . Kommunion . Vi10 Uhr : Amt , hernach
Betstünd «» bis 7 Uhr : 148 Uhr : Trauer »
"

zt ! « ikolanSkirche Rüppurr . 6 Ubr : Sster»
Hebe Beicht :7 Ubr : KrüSnicss« m: t lil Kmn«
uiuuioni »' Ubr : Tchulentlassunaswer . Pal »
menw« iöe und Amt : N Ubr : mnderaoitcs .
dienst mit Paksion: *42 Ubr : <5bristenlehr«
mit Entlassung des dritten Jabrgan «)« s :
7 Ubr : Fastenpredigt mit Andacht und
Segen. ~ Gründonnerstag .' 6 Ubr : östcrl.
Beicht« : 7 Ubr : AuSteilun -i der bl . Kom»
munion : « Uhr : HaupigotteZdienst mit iil.
Kummunion u-nd Ukderiragung des Aller,
heiligsten zum bl . Grab . — Tagsüber bi >
5 Ubr : Beistünden : V-3 Ubr : Trauermette .

St . « onradskirche ( Telegr .-Kaieriie ) . >-i»
Mir : Anstellung der hl . Kommunion un«
Frühmesse ! >410 Uhr : Palinenwe '.he un»
Ten >s<t»e Sinamesse : >(>3 Uhr : Andacht zur
Todesangst Christ ! am Oelberg . — Siitt -
wach : abends 7 Uhr : Tvanermeiten . —
Gründonnerstag : 7 Ubr : Singmessei 2 bi »
3 Uhr : Beistund « : abends 7 Ubr : Trauer ,
metten.

Slädt . KrankenbanS : >40 Ubr : Sinamess«
mit Verlesung der LeidenSeeschichte U . H.
— Mittwoch und Gründonnerstal ) : 6 Ubr :
^ '

Si
"

MartiaSkirchs Rintheim , k U . : Beicht-
gelegenheit : Vaö Ubr : Frübmess« : 'ilO Ubr :
Palmenweibk uad Amt : abends S Ubr :
Fastenpredigt und Andacht mit Segen . ■—
Giün 'öonncrstag : 9 Ubr : Hochamt : hernach
Betstunde : abend« K-8 Uhr : Trauermette .

Sutlory . 2 ; Peter » . ^ a" Sviarrei . « opn-
taa . « llhr Qsserbeickit . 7 llbr Frühmesse und
Osterkommunion mit Ansprach« für die Man -
» er . .luugmänner und Jünglinge . >49 Ubr
Palmenivelbe nnd Amt . 10 Ubr Christenlehre
für die siünglinae . '411 Ubr deutsch « Sing -
messe. 8 Uhr letzte Fastenpredigt mit Weihe der
Kreuzweg stationen .

Christenlehre :

Altkatboliilbe Stadtgemeind «.
Aniersiebungskirche (Herfeftt. 8 ). 10 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt
(» rite tiirch« Cbrilti . Wiftetiickasler ( First

<sbur >b oi Christ . Sctentistl Karlsruhe (Bad .) .
Kriegssir . 84 . Vortragssaa ! . vorm . L !4 Ubr,
- Mitiii ' ivb abend» 8 Ubr.

^ ^ 1

jßmmk .
9yramtden - <Dufiet

v sollten auch Sie einmal proDierenl j
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Das schwerste Hindernisrennen der Welt.
43 Pferde am Start . — Krakle siegt in Rekords . .. .

Zwei Tage nach dem Lincolnshire - Handicap gelangte am Frer -
tag das schwerste Hindernisrennen der Welt , die über
7200 Meter führende Grand National Steeple Chase ,
auf der Ebene von Aintree bei Liverpool zur Durchführung . Die mit
klobigen Hindernissen versehene Rennbahn war das Ziel Tausender ,
die bei prachtvollem Frühlingswetter Zeugs des schweren Rennens
sein wollten . Schon am Vortage waren alle Hotels in Liverpool
besetzt.

43 Steepler ersten Ranges , darunter alte bekannte Liverpool -
Kämpen wurden gesattelt . Die ausländischen Farben vertraten die
Fran ' osen Rhyticere sVedeloup ) und Gyi Lovam . der seine Eignung
für derartige Rennen durch seinen Doppelsieg in der . Großen Pardu -
bitzer " zur Genüge bewiesen hatte . Das Rennen selbst gestaltete sich
zu einer eindeutigen Angelegenheit für den neunjährigen E r a k l e ,
der mit dem Sieger von 1929, G r e g a l a s ch, bei dem lehren Sprung
noch Kopf an Kopf lag und dann in souveräner Manier au ? der
Flachen seinen Begleiter hinter sich liefe um in der neuen Bahn -
rekordzeit von 9 :32 .8 zu siegen. 10 Längen zurück folgte als Dritter
der lOVil - Outstder Annandale vor Rhyticere . Das zweite fran¬
zösische Pferd Eyi Lovam kam zweimal zu Fall , so dag sein Reiter
Popler das aussichtslose Rennen aufgab . Leider gab es auch zwei
T o d e s st ü r z e . Schon in der ersten Runde kam Swift Rowland
an der gefürchteten „Beechers Brook " zu Fall , ebenso „ Drinn "

, und
betoe Pferde mutzten den Gnadenschuß erhalten . Ihre Reiter kamen
mit dem Schrecken davon . Von den gestarteten 43 erreichten nur
12 Pferde das Ziel .

Das Ergebnis : Grand Rational Steeple Chase , 12 OOG Pfund ,
7200 Meter : 1 . R . Taylor ' s ©takle fLyall ) ; 2 . Eregalach sMoloneyi ,
3 . Annandale ( Escott ) : 4 . Rhyticere (Bedeloup ) . 1 ^ —10 Längen .
Wetten : 100 : 6 , 25 : 1 , 100 : 1 ; 43 liefen .

+
Der Rugbykampf Deutschland — Frankreich am 19. April in

Paris wird nun doch zustande kommen , da die Franzosen sich an
den für die deutsche Mannschaft entstehenden Spesen beteiligen
wollen .

*

Zwischen Finnland und Schweden wurde ein Länderkamps
der Leichtathleten vereinbart , der am 29. und 30. April in
Stockholm zur Austragung gelangt .

Das erste Daviscupspiel .
Argentinien führt in der Südamerikazone gegen Paraguay 2 :0.

In der Hauptstadt von Paraguay . A s a n c i o n , nahm das
erste Daviscupspiel in der Vorrunde der Südamerikanerzone zwischen
Argentinien und der Vertretung von Paraguay seinen Ansang . Den
Argentiniern gelang es . am ersten Tage eine 2 :0-Führung zu über -
nehmen . Die Ergebnisse waren folgende : Del Castillo ( A .)
gegen Cusmanich sP .) 6 :3. 6 :0, 6 :2 ; Chappa sA .) gegen Porta
Luppa ( P .) 6 :1, 6 :2 , 6 :2.

Waller Flinfch scheidet aus der „ Amieilia " .
Walter F l i n s ch . Deutschlands erfolgreichster Ruderer . Meister

im Einer , Doppelzweier . Vierer mit Steuermann und Achter , soll
in dieser Saison in den Meistermannschaften der Mannheimer Ami -
citia wieder durch Hofstetter , der oor ihm auf Nr . 5 im Mann -
beimer Boot sah . ersetzt werden . Man erwartet , datz sich der kräf -
tige Hofstetter doch bester in die körperlich starken Mannheimer Ein -
heiten einfügt , als der etwas leichte Flinsch und datz damit die
Qualität der Mannschaft noch mehr gehoben wird .

Sollte Flin 'ch . der durch Examensvorbereitungen und Doktor -
arbeit stark in Anspruch genommen wird , überhaupt dazu kommen ,
in diesem Jahre Rennen zu bestreiten , was noch nicht feststeht , so
wird man in der Annabme nicht fehlgehen , datz er wieder seinem
Stammverein , dem Frankfurter Ruderverein zur Verfügung stehen
wird . ^

Der 1. FC . Nürnberg unternimmt im Juni eine Nordland -
reise , die ihn nach Malmö , Göteborg und Helfingborg fuhren soll.

*
Zamorras Mannschaft , R ' al Madrid kommt im Mai/Juni nach

Deutschland , um hier u . a . Spiele in Berlin , Köln und München
auszutragen . *

Argentiniens Fußballmeister La Plata verlor das letzte Spiel
seiner Europareise in Barcelona gegen den dortigen FC . mit 0 :3.

*
Dr . Reltzer wurde beim Hallensportfest der Berliner Polizei

im 1000- Meter -Lausen von Fredy Müller in 2 :35 Minuten knapp
geschlagen .

*
Anläßlich der deutschen Meisterschaften an den Ostertagen In

Hamburg findet eine Tagung des Reichsverbandes für Amateur -
boxen statt .

Badische Watdlausmeiskerschaften .
Jedes Jahr , wenn der Frühling in Wald und Flur einzieht ,

beginnen die Lang - und Mittelstreckenläufer der Leichtathletik » »>

mit dem Messen ihrer Kräfte in den heimatlichen Fluren und
dern Die Gruppe Baden des Süddeutschen Futz^ all - und Lei*

athletikverbandes sammelt die Besten dieser Laufart in diesem ^ ay'

in der schönen Schuttertalstadt Lahr . . „Met
Es ist hierbei erfreulich , da « trotz der finanziellen Sorgen vi-i-

Vereine ein grof ^ r Meldeeingang zu verzeichnen ist Es slnd na «

zu alle bekannten Läufer der Gruppe Baden vertreten so daß °

Startbild auf dem Pla ^ e des FV . Lahr nachmittags 2.30 Uhr e

imposantes für den Besu -hcr sein wird . Der junge Nachwuchs ij
diesmal noch stärker vertrete ^ , so datz « ine einlgeimatzen
werdende Voraussage kaum möglich ist. Im ^ ^ ^ ellauf du s
Stadler (FC . Freiburg ) , der vorjährige Meister , und tt

hard t -Legelshurst an der Spitze rangieren Dichtauf werden ^
Vollmer . Köhler aus Karlsruhe . Sadietzkl - Freiburg . Erhardt -^ o

und Gratoville - Pforzheim um die Plätze kämpfen . Gute LöM
entsendet auch der Polizeisportverein Freidurg , bei denen Eroft i "

ernst zu nehmen ist.
Der Mannschaftslauf ist vollständig offen . FC . Fwb .

wird viel besseren Durchschnitt erzielen müssen, wenn er den a »

mit Erfolg verteidigen will . Phönix Karlsruhe , der im Von
knapp unterlag , wird sich diesmal noch besser durchsetzen . Die
zeisportvereine Karlsruhe und Freiburg sowie Legelshurst wo»

aber auch noch ein gewichtiges Wort mitsprechen . sa «rtHel
Nach dem Meisterschastslauf . der zugleich die Eaumxlften '

der Gaue Breisgau und Ortenau ermittelt , treten sich zwei
liga -Auswahlmannjchaften zu einem Repräsentativspiel » " i ,
bade n—O berbaden gegenüber , das allseits grotzes Jn ^ .
findet , da die Mannichaften das beste Spielmaterial dieser H1 a
aufweisen . Der Beginn dieses Spieles ist auf 3.30 Uhr festgelegt .

Eauwaldlauf des Karlsruher Turngaues .
Die für Sonntag , den 29. März ausgeschriebenen Waldläufe

des Karlsruher Ga >>>s umfassen folgende Klasseneinteilung : ffliW ,
klaffe : Lausstrecke 7500 Mtr . ; Mittelstufe . Unterstufe und Ansang
Lausstrecke je 5000 Mtr . ; Jugend Jahrgang 13/14 . Laufstrecke ^
Mtr . ,

' Jugend Jahrgang 15/16 Laufstrecke 1500 Mtr . : Alterskml
33—39 Laufstrecke 1500 Mtr . ; Altersklasse über 40 Laufitreo
1500 Meter . Der Lauf wird in allen Klassen als Einzel - und Man
jchaftslauf (4 Mann , davon 3 gewertet ) durchgeführt . Das
ergebnis weist 120 Namen , darunter 50 Jugendliche auf . Die
ger der vorjährigen Läufe sind grötztenteils wieder am Start ,
sie aber ihre Titel mit Erfolg verteidigen werden hängt davon » '

wie sich diesmal die s. Zt . unterlegenen und auch d'.? neu MW ?
gekommenen Waldläufer schlagen . Man wird in der Mersterk l̂

außer den Gros »stadtvere >inen , bestimmt auch mit Durlach . V a '
in

feld und mit Mühlburg zu rechnen haben . Die Läufe beginnen
^ 10 Uhr . Start und Ziel befindet sich auf dem Spielplatz des --- '

Rintheim am Hardtwald .
^

Int Sechstagerennen in St . Etienne vom 3. bis N. April ni
auch die deutsche Mannschaft Krofchel Miethe teil .

NiNit

Unlerrichl uCrziehuna

Erziehung
Akte Eltern „erziehen " ihre Kinder und alle haben einen ande-

. WW . . .. . .WU . . WW ihn . . . . ..mit ihm spazieren gehen und auf das gesundheitliche Wohlergehen
bedacht sind . Andere lassen die ' Kinder den ganzen Tag treiben ,was sie wollen , und sind zufrieden , wenn sie aus dem Hause sind.
Irgendwelche Vergehen werden streng bestraft und damit ist es
genug . Ein anderer Teil wieder läßt sie den ganzen Tag nicht aus
den Augen , feilt und dressiert an ihnen herum , fortwährend werden
die Kinder getadelt , ermahnt , so daß sie einige freie Stunden als
das höchste Glück bettachten .

Hierzu muß nach Möglichkeit das Kind immer unter Aufsicht bleiben ,
allerdings ohne es in seiner Freiheit zu sehr zu beschränken . Rur
wenn der Geist des Kindes eine verständige Pflege erfährt , kann er
sich richtig entfalten . Wie es aber schon durch Nachahmung sprechen
gelernt hat , bildet es sich aus die gleiche Weise auch weiter und
wenn man sich selbst fest in der Hand hat , wird man durch sein
gutes Beispiel mehr erreichen , als durch alles Mahnen und Strafen .

gtel50ansBgltunasf(9ule Biifi ! Wen ).
Beginn des Sommerkurses Dienstag , den 5. Mai 1981.

Unterrichtsfächer : Kochen , Handarbeiten , säintl . Haushaltungsarbeiten ,>i- äuglingsvflege . Gesundyeitslehre . Milchwirtschaft , Geflügelzucht . Garten ,
bau . Musikunterricht aus Wunsch . Gesellschaft ! . Bitdung . Pensionspreis
KS RM . monatlich . (20181a )

Beginn eines Kurses zur Ausbildung von Hausbeamtinne » mit Ab -
schlubvriisung Montag , den >. Juui 1931.
Ausbildungszeit 2 Jahre . Preis 80 RM . monatlich . Anmeldungen zums >ommerkurs bis Ende Ävril . zum Sausbeaintinnenkurs Äs Ende Mai
an die Vorsteherin , durch welche Prospekte und Auskünfte zu haben sind .

Das Kind ist kein Spielzeug , mit dem man sich nur bei guter
Laune die Zeit vertreibt und an dem man die schlechte Stimmung
ausläßt . Es ist ein vernunftbegabtes Wesen , dem auch die geistige
Nahrung wohl ausgewählt vorgesetzt werden muß . Man braucht
es nicht zu dressieren , aber man soll es beachten und in vernünftiger
Weise den guten Kern zur Entfaltung bringen . Dann ist kein
Strafen nötig und aus dem Kinde wird kein Heuchler , kein eitler
und gezierter Mensch voll von Selbstzucht und Launen .

Geschäftliche Mitteilungen
Die Bedeutung der Privathandelsschule » .

I « verworrener sich die gesamten L<benKverhältntsf « tn Deutichland
gestalten , desto schwieriger w-ird oor allem die Enttvickl -un ; b ' 8 E !»tehungt »>
ui ' d Bildungswesens . Zunächst sah es in den letzten Jahren freilich so aus .
als wenn eine Überreiche Gliederung des öffentlichen Schulwesens allen
Bedürfnissen aus dem Gebiete der Erziehung und des Unterrichts gerecht
wevd'. n könnte . Jetzt mutz man einsehen , datz hier ein Irrtum vorlag , datz

Motiv bcr Gegenwart , die Heranbildung kräftigen , gesunden , persönlichen
Leben ! " im harnionischen Zusammenhang mit d ' m gesamten sozialen Or »
gaiiiswus unseres Volkes , nicht genügerb znr Geltun « kommen konnte .
Mit dieser Einsicht gewann die srei « lvriv <zte) Schule wieder an beion -
der « r Bedeutung bei Eltern uu » Schulbehörden als Eraämung nwd Ersatz
des öffentlichen Schulwesens freilich schwankt ihr Cnarakteribild noch,
durch der Parteien Gunst und Hätz verwirrt , in der Geschichte der Gegen «
wart . Aber sehr zu Unrecht . Denn an sich ist die sreie Schule immer un -
polit '

sch im engen Parteisinne gewesen — viel mehr als die an die
wechielnlden Regierun !' s !ormcn gebundene öffentliche Schule . Darum ist
sie auch im geistigen Leben Deutschlands sicher verankert geblieben , wenn
auch widrige Winde sie zuweilen von der Verankerung koireitzen wollten .
Jetzt , da sich deutlich herausstellt , datz ein noch so stark verzweigtes und
überreich gegliedertes öffentliches Schulwesen nicht allen erzieherischen
Bedürwiss . ,, in diesen Zeiten deutscher Not zu genügen vermag , wir »
man sich wieder erinnern , datz das freie Schulwesen es war . aus dem
das össciitliche Schulwesen sich entwickelt bat . Von de» mittelalterlichen
Klolterschulen an bis weit ins 19 . Jahrhundert hinein ist der stärkste Ent -
wicklunattrieb für das d utiche Schulwesen nicht durch Staat und B »-
Hörden , sondern durch die sreie Tatkraft und geniale Eingebung päda »
gogischer P .oniere im freien Schulwesen wie Pestalo »z ' . Basedow , ftröbet «
Kcildau , Sa lzniann -Schne » sental und oiel anderer -- egeben word ' n .

In Deutschland zählt der Reichsv -'vband deutscher Prinatichulen heut «
über 200U Privatichuleu mit mehr als 2Ü vtw . Lehrkräften »u seinen Mit -

Gliedern , darunter allein rnn » 200 vrioafe Handelsschulen und kau
Nische Prtoatschulen . Ein stärkerer Beweis für die Äichttäft -it und ^
wendigkeit der privaten Schiilen lätzt sich kaum erbringen . Em J (.j
derer Vorzug diefer Schulen ist es , datz iie in indim ^ ucller
Unterrichtsbedlirfnis zu brfriedigen tmstan -d« stnd . waS besonders
hinsichtlich der privaten Handelsschulen und kaufmännischen ,cl)
gilt , die von jeher Pioniere des deutschen Handelsichulwesens
find und denen viele Huiiderttausende von deutschen Kaufleuren
diesen « AuSbildun » »evdanken .

vom Städtischen Technikum Haiuichcu i . Sa . ^
Nach Beendigung der Abganos - und Vorprüfungen scklotz am l w

IM fcas Winter -Semester 1930/31 Von den Teilnehmern
genieur - Prü ' ungen hahen 4 Kandidaten nicht bestanden , dt .' übrig « j ,
standen durchschnittlich mit „zxmüch gut " ein Teilnehmer , mrt ..^ t,
zeichnuni " . Die Techniker - und Werkbkamtenm 'üsungen bestanden i

^^
liche Teilnehmer Bei den Irigenicur -Vorprüsungen hatten 81,s ^
der Teilnehmer Eriolg .

*
Nur nickt unterkriegen lassen ? . r<fj

Nur jetzt ntcht erschlafsen . nicht alt werden ! Aktivieren Sie
das bewährte nervenstärteude und poienzstewcrnde Texuolhorinon - Pi
Okasa nach Geheimrat Dr . ni»d . Lahusen . Lkala ist in allen Avoii ^
zu haben .

l5 «Iw . Semesterfchlutzseier der SvSbrerschule . Im Nestsaale ( ,(
Spöbrerschen Höheren Handelsschule fand am Di . nstag abend dl «
'thliifririer statt , in Verbindung mit eirnrn Lichtbildervortrag ^
ten Alpinsten Walter Stöber . Pforzheim .

Privaih andel »schule
Herkur

Karlsruhe . Karlstr . 13 — Telephon 2018

I Neue Tages - und neue Abendkurse

Buchhaltung , kaufm . Rechnen , Handelsbetriebslehre B ^
®
n.Wechsel , Steuerwesen , Bürgerkunde Maschinenschre, »

I Keichskurzschrift , Kundschrift . Piakatschrift , Sprachen „
Ush , Esp ;inol , Horfandsch , Franeais ) . Abteilungen für • •].B fjnirAr lind FortfPsphrittAnp R -ffinn 15 . APfänger und Fortgeschrittene . B ginn 15 .

Die Schulleitung : Dr . K . Ö8J1

PÄDAGOGIUM
BADEN BADEN

Technikum ßinsren a . Rh .
Maschinenbau . Elektrotechnik u . Eisen¬
hochbau . Automobil - und Flugzeugbau .
Beginn Mitte April und Mitte
Oktober . Progr kostenfrei . ( A43i :8)

Singen HnneniM
(BODENSEE )

Reform-
Pädagogium

Gynin .-Realklassen . Gründl . Vorbereitung z.Abitur . Umschulung , Prufungserfolge . Zeit¬
gewinn Gepflegtes Heim , Sport . Bilderprosp

Oberallewinden
bei Ravensburg Württemberg .

Staatlich anerkannte

Ev. Hausiidlfun$$sdinl€
Griindliche theoretische und praktische Aus -
bildung in sämtlichen Zweigen der Haus -
Wirtschaft , Kinderpflege , Gartenbau , Klein -
tierzucht , allgemeinbildende Fächer , Gele -
genheit für Musik und Gymnastik . — Ge -
siinde Lust , prächtige Gegend . Bescheidene
Preise . Kursbegiun : Äiitte Oktol >er und
Mitte April . Auskunft und Prospekt : Vor -
fteherin H. Zigel . lSSMa )

m
Luisenschule

Haushalt » ugS - und Fortbildungsschule
Karlsruhe i. B .. OttoSachöftr .S,Ecke Matlmstr .
Gründliche Unterweisung in d . Hauswirtschaft ,
im Kochen fow . in Handarbeiten , «Vorstufe j.
häuslichen Bcriifsausbilda . l . Weiterbildung
in Tchulkäch , HanSelsfchulunterrtcht . ( Al &5>9
ilm 27- Avril I9 .H beginne « : 1. der Jabrsskurs
2. ein hauswirtfchaftlicher Sonderlurs f. Fort ,

«eschrittene : Dauer 8 Monate . — Ausfuhr -
liche Satzung u . Auskunft d . die Schulleit .

Rad . Frauenverein v . Rote « Kren, . Karlsrube
— Landes -Berei « . —

meersDurga . B .
■ MM 1P I W M IP III iiiifiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiii

Aufbau -Realschule u . RealgVmnasium i. E . mit Studienheim .
Staatl . genehm . Privatlehranstalt . Geleitet v . d. Schnlbriidern .

Herrliche Lage am Bodensee . Waldspielplätze .
Aufsicht und Nachhilfe beim Studium .

Aufnahme an Ostern 1931 in die 3 ersten Klassen des
Realgymnasiums ( Sexta , Quinta , Quarta » und nach Vollen¬
dung der 6. oder 7 . Volksschiilklasse in Quarta der Aufbau -

Unr4i >n !nr Wer Sohn od . Tocnt . in Lehr
nUdltSHIUa inst od Pens . i . Deutschld
od Aiisl unterbr will verl kostenl . Nnohw
n Ausk d Verlagsaust . Rieh . Neubauer .Berlin . Friedrichstr 235 Es werd nur gut
geleit u erpr Instit nachgew ( A178 'IH

T _ .. ■ •

T
'echnikumKonstanz

| \ am Bodensee 1

Ingenleurscbiile Ur Maschinenbau unö J
Prospekt trm flußzeupbau und

Privat -Schule m . Schüler - u. Töchterheim im württ . Schwarzw .
Höhere Handelsschale : 1- b . 4semestr . Lehrgänge . Musterkontor .
Realschule u . Realgymn . : Sexta bis Abitur . Ausländerklassen .
September -Kurs : L bis 7. Sept . Fortbildung prakt Kaufleute .
Sport , Gymnastik . Sorgfalt . Erziehung . Semesterbeg . 22 . April .

£ andwictscfiaft£icfie £ cauenscfude
„ £eficgut £ Uidenhof'

Poft Wobldors , Bezirk Hamburs .
Sommerhalbjahr 1931

ab Anfang April Kurse im Kochen. Backen . Einmachen . Ge -
flugelzucht , Gärtnerei . «SM7a >

brauch , eine Lebensschulung , die wissenschaftlichen Unterricht
mit gründlicher hauswirtfchaftlicher Ausbildung verbindet und

Taufenden früherer Schülerinnen dankbar emosuudene Mög -
lichkeit . die durch ein Jahr zu Hause nicht ersetzt werden kann .

Staatliche Berechtigungen lFraueuIehriahr »! HalbiahreS -
kurfe für Abiturienttnneu . Werkabitur in der Frauenoberfchnle .
Alles Nähere durch die Leitung : Berlin - Zebleudorf . Königftr .19.

Heue Höhere
HandeSsschule
Calwi. »SNI. M * 1.1Will

lUfSUIII I9M

Privatschal « mit
TAdsler keim

Realschule bis ObcrMknadareUab
Attfa. von 10 fahrt ma

Handelakurse tüi all* Alter»-
atnten I Uebuntsket .tar

Amläadefhuru t «r blanul
daa dtaudica Spncaa

Neuaufnahme (46 . Semester ) 22 . April I Pros ® , d . Direktor Zllgel

•" IllllNvlIvVl
Töchier ■>« >»« . LancfsHx
60fl m ü . M . Grober Park mit
Haus I . Ras . Grdl . Ausbilbg . in ^ „ ftf
wirtich ., Sprachen . Handelssacher j e,
usw . Iegl . Sport . Staatl . gepr . il ' ^
Aus » , jederzeit . ^ <* nea .Doov

Hönimidd Schv8 rI ^
" !

d

Lttftkttro 11

IbJ m uoer dem

Sctiull3nalorlumsaDieiluno;,^ ;u
der Knabenanstalt U evang . Bruaeit

^
Epnoiungsiieiiiit ^ u .p « ^ '1

ppiuai - Heaiicnüie «■ « La,eioK 1 eK

Anzeigen
haben in
Unterricht und
Erziehung

besten Erlolg

Vegetarisch nnd Rohkoft
wird neben der Fleischkost gelehri tn der

Haushalt » » « Sschule
des Ä . f. Fr . Neustadt a . d . Haardt .

Der nächste halbiiihriae Haushaltungskurs &e*
ginnt am 1. Mai : in den ttodiuuterricht kann
jeden Monat eingetreten werden . Der Unter -
riebt in Weihnähen , Schneidern und Kunst .
Handarbeit wird ourdi Facklehrerinnen erteilt .
Auskuuit u. Prospekt durch ». Büro Poststr . »

Neuchätel

JöchtecpetisiMW
und (RaushaitiUtQ5^ ^
Mr . at Mme . Wanner C

Prospekte —
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Aber die Lösung dieses Rätsels hatte sie <ms ihrer Kinderstube
»icht mitbekommen , und es war ihr erster Abend in dem großen
Babel Berlin .

,Lu wem gehen wir denn eigentlich ?" fragte sie die Tante neu -
gierig , „ ich meine " — verbesserte sie sich schnell — „wer ist das
iunge Mädchen , das ich kennenlernen soll ? "

„Dora Füllgraff . . . sie mutz ebenso alt sein wie du , höchstens
ein Jahr älter . Sie ist die Tochter eines Rechtsanwalts , des Syndi -
kus unseres Konzerns . Sie hat keine Mutter und war bis vor
kurzem in Lausanne i^ ^Pension . Ihr Vater hat neulich mit deinem
Onkel über sie gerochen , und sie hat bei uns Besuch gemacht . Ich
glaube , ihr we^vet ganz gut zueinander passen. Sie kennt Verlin
kaum , in d-at Ferien ist sie selten nach Hause gekommen , sondern
meist bei ihren Freundinnen eingeladen gewesen , wenn ihr Vater
nicht yelt ihr verreist ist.

"

„<£r hatte auch allen Grund dazu , sie nicht nach Hause kommen
Zu lassen "

, bemerkte der Onkel unvorsichtig .
Sofort traf ihn ein strafender Blick.
„Wilhelm , rede doch keinen Unsinn . Das Kind sollte die Welt

sehen !"

„Ja , natürlich , das auch !"

Und Sophie wunderte sich , was den Vater noch veranlaht haben
konnte , seine Tochter von Berlin fernzuhalten , mehr Gewicht dabei
auf die Bemerkung des zur Ordnung gerufenen Onkels legend als
auf die lahme Erklärung der Tante .

„Dir steht noch ein großer Genug bevor "
, versuchte Relius über

den Zwischenfall hinwegzuleiten , „ ich weif ; zwar nicht , ob du Musik
sehr liebst , aber Doras Vater spielt außergewöhnlich gut Klavier .
Gott sei Dank ist auf seinen Abenden das Radio verpönt . Aber
Kinder , ich glaube , es wird Zeit , daß wir hinfahren ."

Und dann bestellte er die Rechnung .
Als Sophie auf ihren Mantel wartete , sah sie noch einmal in
merkwürdigen Raum zurück, aber er glich nicht mehr dem , den

sie eine Stunde zuvor sehnsüchtig bestaunt hatte . Es waren schon
Lücken auf den Sofas , mehrere Tische waren abgeräumt , jetzt hatte
°r eher das Aussehen einer Bilderausstellung , die vielen Rahmen
leuchteten ungehinderter hervor .

Eine Stunde sorgenlosen Wohllebens war vorüber , der Nach-
qeschmack nicht so süß wie die Vorfreude , aber vielleicht würde
morgen die Erinnerung nachhelfen ?

Eine kleine Enttäuschung blieb jedoch. Sie wurde sich deren
erst bewußt , als sie in den hingehaltenen Mantel schlüpfte und ihre
Augen das Tischchen streiften , an dem der junge Mann gesessen
hatte . ,

Warum saß er nicht noch da , ihr zu guter Letzt einen sehn-
süchtigen Blick nachwerfend ?

Vorhin hatte er sich lautlos von ihr losgelöst , nicht einmal
einen Gruß aus ihren Augen hatte er mitgenommen .

Lächerlich , Sophie ! Was geht dich denn der junge Mann an !
Herr Pawels !

Pawels ? Wie hieß er eigentlich mit Vornamen ?
Und törichterweise spielte sie noch mit dieser Frage , als sie in

dem besagten Achtzylinder den Kursürstendamm hinausflog .
Vor dem Hause in der Bleibtreustraße hielten schon eine Reihe

Prioatautos , einige leere Taxis in gemessenem Abstand dahinter ,
die sich von der hell erleuchteten Fenstersront hatten anlocken lassen ,
auf späte Fuhre zu warten .

Die Tür oben war nur angelehnt , ein Mädchen stand in Er -
Wartung der Gäste im Flur . Durch eine geschlossene Tür klangen
die Töne eines Flügels .

„Ist das der Herr Doktor , der spielt ? " fragte Relins im Flüster -
ton das Mädchen .

Diese nickte schweigend .
Als sie abgelegt hatten , öffnete sie eine kleinere Tür :
„Wenn die Herrschaften einstweilen hier eintreten wollen .

"

„Das ist ja wie in einem Konzertsaal "
, wagte Sophie zu

bemerken .
Frau Relius nickte lächelnd und ging voran .
Erstaunt sah sich Sophie um . Offenbar war das die Bibliothek

des Hausherrn .
Es war ein großes , dreifenstriges Gemach , beinahe ein Saal ,

um dessen Wände ringsherum fast bis zur Decke hinauf eine dunkle
Täfelung aus schwarzbrauner Wassereiche lief , nur die Fenster frei -
lassend . Aus gleichem Holz waren auch die Gestelle , mannshoch in
die Wände eingelassen , die vielfarbig schimmernde Bücherrücken zur
Schau stellten .

An dem Schmalende des Saales erhob sich das mittlere Gestell
nur bis zur halben Höhe . Mit seiner goldbefransten Samtdecke , mit
kostbaren Schalen ' Vasen , Elsenbeinfiguren und zwei großen Kande -
labern gewährte es den Anblick eines Altars . Noch verstärkt wurde
dieser Eindruck durch ein von beiden Leuchtern seitlich erhelltes
lebensgroßes Bild des Heiligen Franziskus .

Ein seltsames Bild für eine Studierstube , dachte Sophie .
In einer dunklen Höhle lag der Heilige auf den Knien in Ve -

trachtung eines Totenschädels , Kreuz und Marterstein vor ihm auf
dem Boden — memento mori !

Rechts und links des Bildes bewachten auf alten Konsolen zwei
Heilige , in Holz geschnitzt, offenbar Meisterstücke , das eindrucksvolle
Bild , während rings auf dem Sims der Büchergestelle kleine Holz¬
figuren , Bronzen und Zinngegenstände wie ans einer fernen Welt
auf die Kinder des modernen Zeitalters herabblicken , die ihr Form -
gefühl von der Technik vom Nutzen den Genuß sich vorschreiben
lassen.

Trotzdem war der Raum mit dem großen Samtsofa , den alter «
tümlichen Stühlen und Ledersesseln , den ringsum verstreuten Lampen
mit ihren großen Schirmen wohnlich und warm .

In Betrachtung dieses ungewöhnlichen Raumes versunken , hatt »
Sophie nicht bemerkt , daß Onkel und Tante inzwischen an die der
Altarwcmd gegenüberliegende offene Tür getreten waren , durch die
die Töne des Flügels in voller Stärke hereinströmten .

Leise trat sie näher und spähte zwischen den beiden hindurch in
den Nebenraum .

Offenbar war dort das Musikzimmer . Eine Reihe Menstben
saßen stumm der Musik lauschend da , wähend der Spielende selbst
ihren Augen nicht sichtbar war .

In einem jenseitigen Raum , in dem sie das Ende einer gedeckten
Tafel erkennen konnte , gewahrte sie noch mehr Menschen , den an -

dächtigen oder gespannten Blick ebenfalls auf den Pianisten gerichtet .

„Was spielt er denn . Onkel ?" wagte sie diesem ins Ohr zn
flüstern .

Der Onkel hielt sich die Hand vor und flüsterte zurück:

„Bach ! Wundervoll , wie er ihn spielt !"

Im gleichen Augenblick sah sie , wie eine Dame ihrer Tante

aus einem großen Lehnsessel an der Schwelle zum anderen Raum

zunickte und
'

dann den Zeigefinger mit einer kleinen Wendung des

Kopfes an den Mund hielt .
Das sollte wohl heißen : Warten Sie , bitte , bis das Stück zu

Ende ist.
Wer war die Dame ? Die versprochene Dora konnte es nicht

sein , dazu war sie zu alt . Und Dora hatte doch keine Mutter ,
wenigstens hatte Sophie ihren Onkel so verstanden .

Während die perlenden Läufe an ihr Ohr drangen , warf sie
einen neugierigen Blick auf diese kleine Frau in dem für ihre zier -

liche Figur zu großen Sessel .
Sie saß mit übergeschlagenen Beinen und hatte ein schwarzes

ausgeschnittenes Spitzenkleid an , aus dem diese Beine in heller
Seide fast schamlos hervorleuchteten . Anscheinend war dies nicht
unbeabsichtigt , denn Sophie konnte sich kaum entsinnen , jemals so
schöne Beine gesehen zu haben .

Das Gesicht der Frau war nicht so anziehend . Sie mochte hoch
in den Dreißigern sein , hatte rötliches , offenbar gefärbtes Haar ,
das sich , der Mode folgend , in seitlichen Wellen über die Ohren
legte , eine Hakennase und einen irgendwie verzeichneten Mund . Eni -
weder war die Oberlippe zu klein oder die Unterlippe zu groß
geraten , oder beide verdeckten ein schiefes Gebiß . Nur ihre Augen
waren schön , wenigstens aus der Entfernung , die Augenbrauen da -

gegen schwarz nachgezeichnet .
Die Erscheinung erinnerte sie ein wenig an eine Karikatur von

Voltaire , die sie einmal gesehen hatte , aber soweit sie zu erkennen

oermochte , die Figur der Frau war untadelig .

Merkwürdig nur , dieser Gast hatte im Gegensatz zu den übrigen
anscheinend nicht das geringste Interesse für Musik , als deren Hüterin
sich diese Dame eben noch mit erhobenem Zeigefinger erwiesen hatte ,
denn sie ließ die Augen dauernd in dem Saal umherschwirren ,
während der unschöne Mund höhnisch zuckte .

Wer konnte das nur sein ?

Anziehend häßlich ! Das war das Endergebnis von Sophies
Musterung .

Und wo blieb Dora ?
Vermutlich saß sie im Speisezimmer und machte dort die

Honneurs .
Das Spiel brach ab .
Die Hörer standen auf , räusperten sich, einige klatschten , Stühle

wurden gerückt . Erlöst von dem andächtigen Schweigen , zu dem sie
oerurteilt gewesen waren , sei es aus Verehrung für die Musik und

den wiedergebenden Meister oder nur aus Höflichkeit , strömten

sie jetzt in den Musiksaal hinein , um sich für den Genuß zu bedanken .

Jetzt hielt auch Relius den Augenblick für gekommen und

winkte seinen Damen .
sFortsetzung folgt .)

Photographie
Olga Klinkowström
KalserstraSs 243 Talafon 2420
Portrait ». Postkarten , Vergräßerungen

xu bllliirstpn Preisen !
geöffnet von 11—4 Ühr . •

Brijßte Auswahl
In feinem

KAFF« ! SCHWARZ Kastor
Filialen : Kaiserstr . 215 , Kaiserstr . 183

Schmücke Heim und Garten
anpfiaitjmta «ine ? Sortiment « ivnnder -" blühender

Grofnr . Ml erhaltener
Kühlschrank

billig zu verkaufen.
Anzusehen « vlerftr . 6

(Ladens *

V « ff .. .
Sti!SPl, '* =3onb «tfteiter
fli h ? werde ich
,ft Handwer -

" Olli auffordern . *
Sticncr .? ürrd .id»ft . 11

fct Züchter Stift b. (Jiitfnitf durch sachverst .
1t!i ' dringt 70 Torten zur Auswahl und lie.

a. bin . Preise erftll , Pflanze » . Schreibe
In} ' es kostet nur 8 Pfq . und Du eroälst
i0 .Ol< aiiSfüötl . Preis - u . ^ ortenliste kosten .
*11» Der Züchter garantiert fiir reellste Liese ,
fc P8. schreibe beute noch an (9816at
^ fegjci met V » » mlchule « . (5i «euheim j . Bad .

Dame
. zum Fest :
V ' 11®» und Puder"•»«nikure

öiirstenetul
Taschenpuder

t)t ,, , Ktiin . Wasner
®e.it entsprechend

8 in meinen
ie Ii preisen

k"*5 - .50 - .85 M.
'"a Schmidt

rjSsj j'erstraBe 100.
Zotige Haus -
Reparaturen
itin» '»einem Hause
»>!d. 9 in Karls -
Itn 'et &aut et ron1790 )
kt , ' <? nicht melir in
*> 1« », ' auSsühren
^ kI sobald d !«

HS

KindeMMpult
Ordigal Naether , fast
neu , lveiber. iinnc -
brauchtet Nachts«» !,!
au® fein. PrivathauK
z» »erkaufen,

Adresse » . fc.<F.fi65&
an die Badische Press«
Filiale Hauptpest.

ölutremigung im Frühjahr
mit Wacholder - Medice *8tf0rJed .K6rpereine Notwendigkeit Er hllftKr«nkholten
durch Ausscheidung von achKdllchan
Ablagerungen u. SHuren aua dam Bluts
verhindern . Packungen von M t. tü an.
„ NUdico-Wacholdar -Sehokoiad «"-
Würfel, die neue achmackhafte Darrel -
ehungaform dea naturellen Wacholder *
Extraktes . Schachtel M - ,9a In Droo. u.
Apoth . «rhllti ., eonat durch
Otto Reichel , Berlln -Neuk.
Verlangen Sie kosten loa d.96 Seiten atark«, llluatrierte
Buch ..Qutar Rat In gebun¬
den und kranken tagen ".

INSEKTIN
da» Radikalmittel , vertilgt Wanze» . Motten
Ameisen. Wegen . Erhältlich bei (1S7M )

Friedrich Springer
SRatlgtafen strafte 3* — Telesou 328».

Dianos
Kauf «

Miele Z
KarlatraSe 68
an der Malhystr .

3u «erlaulen :
1 Harmonium (®ur >
fr

). 1 FlUgel (Roim) .
u erfragen ; (10663

Union. Theater

S <v» »mna« r.
ViÄOmafchiitc

billi» zu wifaitfcn . Zu
erfrag , unt . ss .W.ÜMZ
in der Badisch. Presse
NiUaie Wrrderplay .
SMmanftine

wsi neu, v.t 60 Mark
jit Verkaufen , Ana ed.
mit . JU4306 an die
Badische Presse.

limstiindchatber
Paddrlbo », Gerippe

neu , billig zu verkauf,bei SchmIM , Garten «
straße 18, 6 .. IV . *

fldt . fttidicmnObtl » .
ein pol. Schrank billig
zu verlaus . (FH1AS )
Geibelstrake la . Iii »

Gebraiiitne
Vernicklungs -

Anlage
komplett, sowie Sprit ,
anlagt mit Kompres!.
u . Trodrnose » villig
abugeben. Ofserten u .
£ 14115 an B . 'treffe

Nähmaschine
versenk !, .. Rundschi sf,wie neu, für nur 115
M 1. A . zu verkaufen.
Bahnhofftratze 32. IV .
rechts. (&&1866)

Chaiselonaue
Schrank u. Tisch , zus.
50 -# zu verkaufen b.
1'iaier , Marie -Alexan
drastr . p. 2. Sl . «

s ^ chberrschaslliche
'^ rren .,immer

Modell, kau >
" Ubdaum und

ans gröberer
^« rei . unt .

NI. all. cüa-
Hat Abzugeben . An-
!» «« ' <r (f20232b

Presse.
ÄtintWlniio

' üfiti ? . abzugebei, .
b. pari . *

Starke Ldatselonmik
ausgearb ., neu bez.,
.K, eis , Bettstelle, wie
neu, Matralic ausge-
arv . , 18 m verkaus.
Herrenstrabe 20, II .
Kleiner, fast neuer

Füllofen
weg , Umzug bill. ab '
zugeben . Zu erfrag .
Waldhorns« . 38 , II . l .

15j >MlisNe " tra
4 Nitttren, m . Netz
anode, villissft zu vcrk .
sern . 1 Ncycm sSnüer
« lauprechtstr. S, IV .

Herrenrad :i r> .k , s«hr
gut erb., zu verkf . *
Kaiserpassgg« 36. Ganz

Adler Fah. räder
Schill , Kaiserstrasse 38

Herrenfahrrad
wie neu, nur 35 Mk ..sowie cSHlövö)

Damenrad
i . A. billig abzugeben.
Bghnhofstr . 32. I V.. r.

Passend, cstergefchenk.
Müdch7nrav. neu, vill .
zu verks. Dammcrstoil.
Eugen -Yieckstr . 46. *
Zu verkaufen

Eiswaaen
Eismaschine. 30 Liter .
Anged, unter © 14301
an die Bad . Presse.
Gill erhalt ., tue ister
Kastenwaaen

zu 15 M zu verkf . *
Wiefandtstr , 30, 3. St .
I blauer Sinderwaaen
I Ztubrnwaaen . beides
lehr gut erhalten , zu .
lammen für 22 ■« au
verkansen . A. Mann .
Goethestr. 20, III . *

Kinderwagen
weiß, Nickel, wie neu
40 Mark zu verkaufen,
Edinger . Beienheim ,

Mari «.ÄI«kandraltr . M
(52012070)

Tunk ! , gut erüaltener
Äwdersvorlwage «
1« > abzug. . .-loMtr . 3 . III .

nu
tuet .

Herren -Anzug
wird unter Garantie
fiir guten Sih für 45
bi» 50 M angefertigt ,

Angebote unt , $ 767
an die Bad . Presse,

'Hut erb. Kinderwagen
billig zu »k. Durlacher
Allee 58, Frtedrichsbau

" Achtung!
KllNllrien̂ Aer !

Gut erh. Regal mit 4
Zuchtkäs ., Gesairgskakl ..^ lugläsis preisw , avz .
Hagsfel», Eisenbahn
strafet 6. *

Pferd
1- oder S-Spänner ,unter Z die Mahl ,

preiswert zu verlaus .
Teilzavlumi gestattet.
Beterihrtm , Bieitestr .
^ir . 71 . ( 1441k)

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kelnauio u. Usierusgen
Jung a co.

lind Th . Dihert
Hobelstr . 1 Tel . 5614

Neuwertige 8/35 PS

Adler -Favorit
Limousine . Baujahr Ende lk»:V>. ausgerüstet
m . Oeldrnckoierraddremse . Zentralschmierung ,
Stoßstangen , Stohdämpfern , samtl . elellr ,
Neuerungen , wird mit noch ^ zahriger Ga -
rantie preiswert abgegeben. Ofserten unter
Z £ (I80Sb an die Badische Presse.

erennafior -Leichirnotorrad
mit Sachs - Motor I ' /* P.S.
beste « Fabrikat nur bei

franzMappes
Te efon 6207 KaUeistraße Vt >.

Schenken Sie Ostern
x8in .wasserLavendel -Orangen

Eine ungeahnte , wunderbare , nerven¬
stärkende Kraft birgt der köstlich er¬
frischende , lang anhaftende Duft von
Kölnlucli Waa»er „Lavendel -Orangen ".

Es ist keinKölnisch - oder Lavendel -

Wasser , wie es viele Firmen brin¬

gen , sondern ein einzigartiges
Erzeugnis , das sich durch seine
vielen unnachahmlichen Vorzüge
eine Sonderstellung erobert hat .

IDie
Preith sind bedeutend herabgesetzt . Praktische Taschen- I

fleischentchon zu 70 Pf . Geschenkpackungen ton RM1 -20 an . I

^ {Kölnisch IDasser

Javendet -Grangen
und die reizenden Geschenkpackungen .

Sie bereiten viel Freude und sind preiswert .
Jünger & Gebhardt, gegr. IB73, Berlin S 14

offen. 18.95 PZ Imperial . 2,ti(« Kim . g« '
fahren , s^ gm wie neu . öu,'- ^ viitig , » vee »
kanlen oder »u tauschen « ■ < eine» kleinen
Marteiiwagen . offen oder . ladriolet . Änlra -

ifttfut (iorneduo P) . in . b . H„ isrei -
(80*50« )

10,40 PS .
Sludebaker

Sr »k>ne , 6 Zylinder ,
Jnnenstruer -Limous .,

« fach der., tn erstkiass.
Zust., mit allen Schi -
kanen , f . 8000 J ( sos.
Sil Verl . Ansch .-Preiz
TiXXj X . Ofserten unt .
B100 an Bad . Press».

Tinnen
Vomaq

durchrepariert , gitn-
stigen ZavlnngSvediN'
gnngen preiSlvert zu
verks . Ofserten unter
BI411S an Bad . Pr .

Lastwagen
Zu - -. raufen Irfiwar. ! SSV7 » . 1

" "
icd Hlcti , dunletvtauer . t"" lt iVt - ' ' ,-t'tc r<.qftrafee .
Artib>abrsma «tel . fast '
neu. Mr. 44. Anzusehen ,auch Sonntag » . Zu er - "
fragen unter H , D . I

in der Bad >scheu
Presse Ml . Hauptpost.

Ufanderere 30 PSModerner , dunkler

f k« l ^ ?la
""

v
" ^Lrivat ! ^' ^ iver . offen , in « ist

bill. zii verkf . Off . » n «. klafsia . Zustand . K fach
CSSI an d . Bad . Pr .
<>« bners«all . aut

'
erhll

gut bereift, mit fast
neuem Allwetterverdeck
äubcrst gllnsi ab,ug .

billia »n vk. Schuhen - Sinoeb . unter ZI -iMV
itr . 5S. I . Et . 83812072 an die Bad . Presse.

B. M . W.
750 ccm , nenw . Ma¬
schine. 4000 « m . rief .,
preiswert zu verlaus .

Kaiserallee 1?7.
? el̂ n . - « >Z. q4iO; )"
Bc ctüiacn Sie die

neue st .' iier. und ' üd-
rerlcheiiisreie ( 1.M4 )

Standard
beim Generalvertreter

R . Kornmann ,
Adlerstrabe S.

Mercedes Benz, 5 To .,
durchrepariert , bei
flUiifiWn Zablimssoc
Mnflimflcn sehr preis¬
wert a &iufttbcn , evtl.
gegen Perioncnwa ' en
zu vertauschen. Osfer-
ten unter 143*«! an die
BadisSie Presse.

Wanderer5/20 PS
offen , In prima Zusi ..
preiswert zu Verlans .
Anged unter i^ lZSSö
an die Bad Presse.

Salmson 5/20
POO ccm , mit allen
Schikanen ausgestatt .,
wea . Abreife btllta S»
verk. Theodor ttoaei .
» » rlstr . 9Ä. Tel . 10V4 .

Batterien
für VIlifo , MvtorrSder ,
Radio etc . kaufen Sie
vorteilhaft , daselbst
itteparatiit und Groh .
ladestation (774VI

UuliuS « 1,1g» « .
Zyiinderschleiferr!

Huinboldtstraße iS.
Telefon 3765 .
»Hui »erkauf!

Limousine
mit Rottvach, (,-Stver .
H/45 PS ., 6 Zylinder ,
mit all. Zubehör , mutz
fchncllstenS verlaust
werden . AuSk . erteilt :
« , Denner , B . >Bnien .
Liinicstr . 4» . CJH44 «

Motorrad
D S .W . . Steuer - und
Fiidrcrschein^rci . « l.
öickt . Sozius in mit.
Zustande , zu verkauf.
MO Mark . <20S10a )

Untere Mklhle.
Idenheim .

offen , 4 Sitzer . in gut .
Zustand , pillig adzu'
geben. Anoebot« unt .
Z«N4 an Bad . Presse.

Chevrolet -
Lieferwagen

6 Zylinder , l ?t Tonn .
Tragkraft , In gut . Zu»
Sand , prel»w . Sit vkf .

ngeb. unter » 13Wäy
an die Bad . Presse.

Brennabor -
Auto

i>S !tz«r , gut erh.. bill
i . Austr . zn verkaufen.
Angeb. um , H.M .OM
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

2 MtmMaw .
mit Tank, Rädern . Ä>
X2 >->, Lenker , Satte !,
je 50 Mark, <2024«)
2 Motm Kloti

250 ccm , mit Magnet ,
n . Vergaser , se 50
1 Slo« moiorrad , 250
ccm , Getriebe 3 San ' .
100 .« zu verkf . (?0248

Karl TSÄttlcr .
El . -SnCalla i ^ nSgesch ,

Heidelsheim
MarktplaL lt .

1 LeilZitmotorrod
f . 1(X> 1 » foior
1% ccm , S5 X . 1 Ge¬
triebe 20 .H » verks .

Grltnwinlel ,
Gerbersir . 14 . *

BS SBESnHHSi
Auto

zu kaufen ges . owkii
Barzahlg . Ncuwertige
Limousine od . iZabrio-
let. 4- Ziver , nichi Ud .
9 SI .'P2 . (.»ilangrboie
unter Sit . C 'JIS an d .
« adi ' che Presse.
Kaufe geg . Barzadlg .
gebr. . gm erhaltene

Motorräder
200- 500 rem . mögl.
mit elcltr . Licht , *
Renier . Moiorrudzen >
traie Sinzheim bei
Biihl ,

Motor - Zreirad
für Fahrriidcr -TranK.-
port otfinNct, zu kauf ,
evtl. gegen silaprüderoder Znbebörie ^k »u
tausch . « gesucht Ange-
böte nnt . T» I5 an di«
Badilche Presse.
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Eintreffend
fdr die A tt

Karwodie ^
in allerbester
Qualität
zu Mlltgslen
Tagespreisen

Pian- u . KunsMe
S . Thoma Nachf .
Sofienstr . 115 Telefon 5026

und träsrt zur
Verschöne ,

riintf Ihres Heims bei .
Lieferung direkt NN
Private auf ange¬
nehme Teilzahlung .
Ilauptkataios , auch
iiher Wand -, KUchen -
und Kuckucksuhren ,
kostenlos . Neuerung :
»' hren mit Barometer ,
ges . Besch. Viele Tau¬
send zufried . Kunden .
August Schlurr

Suche schöne

4 Zim .-Wohnung
Südseite , Etagenheizung , wenn möglich Neu -
bau , in westlicher Lage. Angebote unter
P Uli an die Badische Presse.

Beschlagnakmesreie
1 - 2 Z .- MWIW
für sofort »u mieten
klesucht . Preisangebote
unter H . X. H628 an
die Bad . Presse Filiale
Hauptvost.
1 M .-MWlW
gesucht . Off. m . Preis
lt'itt . .̂ .8 .(1661 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Berufst . Fräul . sucht
auf 15. April gut
möbl . Zimmer
möal. mit sep. Ewa .

Offerten unter 3749
an die Bad . Presse.
Unbedingt ruft., eins.
möbl . Zimmer

Schrnmbeva sofort , Moktkeftr.Bt nrumutry oS ( onff zzäye Amts¬
gericht zu mieten ges.
Angcb. mit PreiS unt .
RSWV4a an Bad . Pr .

(Württ .Schwarzwnld )
Vertreter überall ges .

Verschiedenes

fleckig gewordene

Spiegel
werden wie neu In d .
<» laSschleiferei u . Spie -
gelbelegerei Kaushold,

Waldhornstraße 1».
Telesm» 446 . (14373)

Junger Dipl . -Ingen .
iucht möbliertes

Zimmer
mit Zentralheizung .
Angebe unter « 20315 «
an die Bad . Presse.

Rohrstühle
werden geslochien . »

Sägen gefeilt.
Göts . Schtllerstr. 31 . H
ltomvl . Radioanlage ,
8 Röhren „Siemens '̂
mit sämtl . Zubehör ,Vautsvrecher, Wellen-
sie» usw. geg . Motor -
rad . ca. Svv ccm , zu
tausch , ges . Evtl . Aus -
zahl. Ana . n . e20 ;| ( äa
» u d . Badische Presse.

Hlietgesuche

EMcht werden
2-3Biifoc8üin(
rvtl . auch dafür geeignete S— 4 Zimmerwoh
nun « sowi « zirka 100
im Lagerraum , mög«
lichft in Bahnhossnähe
v . 1. Juli 1931 . Preis¬
angebote unter JS80
ati die Badische Presse.

22 I . alt ., ehrl ., sol .
Mann mit gt. Zeugn .
und Leumund , spricht
sranz. u . spanisch , sucht
Stellung als

Hausdiener
u . dergl . Anaeb . unt .
RAS an d . Bad . Pr .

Gutsit . junge Witwe,
Wicht. HanS- u . Gesch.-
Frau , sucht Stelle als

Haushälterin
od . in Gesch. Off. unt .
TSS an Bad . Presse.
TUchtige , erstklasstge
Verkäuferin

sucht Stellung , evtl.
Salkonengagement , in
Bijouterie od . ähnlich .
Branche in Mittel - od .
Südbaden ErstN. Rc
serenz . und Zeugnisse.
Ossert. unt . OS»l81a
an die Bad . Presse.

Stellengesuche

Gewandter , junger
Kaufmann

sucht siir Büro , Lager
od . Reisen in reeller
Firma passende Stelle.Einlage 3—« Hl« Mark
gegen 1. Sicherheit.Angebote unt . 1$899
an die Bad . Presse
100 M . Belohn«.
demjenigen, der mir
eine Stellung als

Chausieur
verschafft . Bin Auto-
Mechaniker u . babe be¬
reits 3jähr . Fabrprar .Off-ert. unter L2v3l8a
an die Bad . Presse.

Kleiner Men
oft, geeign. Raum zumieten gesucht . Auss .Angebote unter 1*4900
» u die Badische Presse.

Suche für m . kräftig.,
17jährigen Soh ^ eine

Koch- oder
Konditor-
Lehrstelle

in gutem Hause. An-
geböte unter P203IK «,
an die Bad . Press«.

Frl . , fleiß ., gewlssenh .,
sucht Stellung als
EiWllllWlriiulm
u. Sprechstundenhilfe.
Angeb. unt . H .D .6554

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Besseres, junges

Mädchen
Waise ) , 20 Jahre alt ,
i. Haushalt u . Nähen
erfahren , sucht Stella ,
a. Hausangestellte . Ge-
halt nach Uebereink
Znsckir. erb . «. „Haus -
angestellte" an d . Göß -
«INcr Zeitung . Goß »
nib . Thür . (20247a )
Für eine (14380)

Dame
welche 10 Fahre den
Haushalt meines Va-
ters In vorbildlicher
Weise geleitet bat und
nach seinem Tode in
gleicher Position 7 ft .
in Nordamerika tätig
war, , suche ich geeign .
Stelle zur Leitung e .
srauenlosen SausftaltS
Die Dame ist außerge-
wohnlich tüchtig, ab-so-
iut zuverlässig u . ver-
traueuswürdig , kinder -
lieb u . von heiterem,
verträglichem Charakt.
fu Icher weit . AuSk .

!n ich gern bereit.
Frau Dr . Roth , Karls -
ruh«, Hrlmholystr . S. |

1901 1931

Jubiläums-Aiissfelliing
dep

STAATLICHEN MAJOLIKA
MANUFAKTUR KARLSRUHE

in den Räumen
des bad , Kunstvepeins , Waldstpasse 3

vom 28 . III . — 19. IV.
Werktags Y. 10— 1 u . 3 —S Uhi ». Sonntags 11 —1 u . 2—4 Uhp .

^ llllllll>lllllllllll!l!ll!lll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII!lllll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIHII!lllllllllill!llllllll!lllll!!l!IIIIIIIIIUI!!!!llli^

Provistons-Berlrelung |
Markenartikel |

s Bekannte Markenartikel -Firma . bereu Fabrikat bereits M
= viele Jahre bestens eingesührt Ist , erwettert ihre Vertriebs - g= organisatton und sucht für einige Bezirke Badens mög- g~~ lichst mit Eid in Karlsruhe einen in Apotheken, Drogerien , §§

besseren Kolonialwarengeschästen und einschlägigen Geschäf - Z
ten auch auf dem Lande sehr gut eingeführten Provision .?- Z
Vertreter . — Nur Firmen oder Herren , die bereits erst - s
klassig - Markenartikelsabrtken vertreten , ihre Kundschaft s
regelmäßig mit Auto besuchen und Auslieserungslager s
führen , kommen in Betracht . — Ausführliche Handschrift - s
lichc Bewerbungen mit Lichtbild und Angabe , welche Fi -r- s
nien und Artikel vertreten werden , nnter Str. R 20287a an s
die Bädische Presse.

silllllllllllllllllllll

Bedeutende Silber -
Waren - u. Besteilsabrtk
sucht tücht . u . seriöse

Vertreter
die bei der Privat -
kundfchaft bestens ein-
geführt sind . Weitgeh.
RatenzahlungSsystem.

Hove Prov . m . wöch .
AuSzablung. Offerten
unter G 102 an die Ba¬
dische Presse.

Nebenverdienst.
Suche ab Ostern auf

ein Jahr Klavier - und
Bioltnspieler , wöch .
2 mal . Offerten mit
GedaltSansprüch. unter
$ 14304 an d . Bad . Pr .

LeistungSsäh. Fabrik
für Eispulver » . Eis
bedars sucht

rührigen
Vertreter

der bei allen Speis«-
eis berstellenden <?« -
scbSftcn gut eingeführt
ist . Angebote unter
« 1414» an Bad Pr .

Tüchtige Kraft
find, gutbezahlte Stell -
lun« (nicht a . Schreib-
tisch) in gr . Betriebe .
AuKstcht aus Lebens--
itelluiig . H usführliche
Bewerbunsen erb. unt .
»1415» an Bad . Pr .

Welcher (15)906)

Saxophonist
(Klarinettist ) beteiligt
sich an neuem Tanzuu -
lernehmen? Schrift! .
Eilangeb . unter (MS06
an die Bad . Presse.

MMerlehrling
Sohn achtbar. Eltern ,mit guten Schulzeuss -
nis , nicht unter 17 I .,der gewillt ist. das
Mehgerhandwerk zu
erlernen kann sofort
oder spater eintreten .

Angeb. u . F .W.1ZVS2
an die Badische Presse
Filiale Werdcrplatz.

Bursche
d . Lust hat das Stuhl -
schreinerbaudwerk zu
erlernen , kann in die
Lehre treten . Kost und
Wobng. beim Meister.
Alois Schul, , Stuhl -
schreiuermeister , Etten -
heim, Baden . (ADKZâ

Tüchtige

MMR
nur aus der Schuh-
branche, für nachmit-
t«gs (evtl . ganze Tage
und Dauerstellung ) f .
ansangz Avril gesucht .
Auvsükrliche Angebote
unter $ 14143 an die
Badische Presse.

Aeisenöen»»«Bertreter
sucht bedeutende , riugfreie

Rauchwbak -Fabrik .
Zu besetzen ist der Bezirk Mittelbaden . Wir führen aner -
kannl gute Fabrikate und suchen daher nur Mitarbeiter , di«
bei den Grob - und Kleinhändlern gut eingeführt find , die
an seriöses, rühriges und systematisches Arbeiten gewöhnt
sind und die den Willen haben , sich durch intensive Ber -
kaufstätigkeit ein ständig steigendes Daucretukommen zn
schaffen . Führerschein erwünscht. Bewerbungen mit Licht -
bild . Zeugnissen und Referenzen erbeten unter P 20286«
an die Badische Presse.

Sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , 1 . od . 2. St . .im Zentrum gesucht .
Angeb. mit Preisaug .
unt . H .G .6M7 an Bad .
Presse Hauptpost.

| 3-4 Zimmer - 1
Wohnung

I von mittl . Beam¬
ten auf 1. Juli I
od. früher gesucht . I

l Angebote (nur m . I
Preisangabe ) uu -
ter » N. >!«4» an >
Badische Presse.

Geräumige , sonnig«
3 -4 Z.-Wohng.

mit Bad . v . pünktli» .
Äadler u mieten gcs .
Angebot« unter 0M8an die Bad . Presse.
Beamtensamilie . zwei

Perf . . sucht , . 1. Änli
3 Zimmerwoftnung in
gut. Hause. Preis bis
811 J . Offerten unter
81888 an Bad . Presse.
3 Zirn.-Mm
aus 1 . Aull gesucht . 3
Vers., pünltl . Zahler .
Off. in . Lage u . Prs .-
Aug. n . M»0« Bd . Pr .

Kinderloses Sbepaar
sucht auf 1. April

sonnige

Auto - Verkäufer
Kaufmann , Ende 80er, groß , schlank , sicherer
Fahrer , gewandtes Auftreten , sucht ver sofort
Stellung , auch als Reisender verwandter
Branche . Gesl . Angebote unter T20185« an
die Badische Presse.

Friseur-Lehrling
bereits 2 Jahre gelernt ,

noch In Stellung , sucht , da in dieser Stellung
wenig Arbeit , zur Bollendung seiner Lehre

Lehrstelle
Vergütung , Kofi oder Wohnung wird nicht
verlangt . Angebote unter HR 0642 an die
Badische Presse, Filiale Sauptvost .

Mädchen
(21 I . alt ) , fleißig u.
willig , sucht Anfangs ,
stelle auf 1. oder 15.
Avril . Aug . unt . Nr .
W2l >z«7a au die Ba -
dische Presse.

Provisions -
Vertreter

zum Besuch von Kaf-
fees , HotelS und Wirt¬
schaften , sehr gute
Sache, geg . hohe Pro -
Vision sofort gesucht
Angebote uuter HS49
an die Bad . Presse.

Mehl -
Vertretung

Für Karlsruhe und
nächste Umgebung
ivird besten ? einge-
iührter Vertreter zum
vcsuch der Bäckerkund ^
scbaft von größerer
Mühle gesucht .

Angebote unter An¬
gabe der bisherigen
Tätigkeit unt . D2t »I7Ä>
IN die Bad . Presse.

Besseres , jüngeres ,
energisches

WdjClt
halbtags gesucht ,u
einem 7jähr . Jungen .
Kenntnisse im Flicken
und Nähen erwünscht,^ orzuftell. möal . mit
Empfehlungen oder
Zeuaniffen nur am
Sonntag «wischen 2— 3
Uhr . Dr . © . , August-
Dürr - Str . 1, III .

(K14129 )

Neue Existenz
auch hohen Nebenverdienst

bieten mir tüchtigen Herren und Damen , di-? sich für den
Verkauf von Herren - und Damenstofsen direkt an
^

Ä
°
r Verkauf

'
ersoi

'
a«

"
äu Hand einer erstklassigen Muster -

Ä
'"

selbst auch den kleinst . .
Plätzen ein . jedoch bitten wir nur Angebote von gelvistt »
basten Personen , die sich eines guten Ruses erfreuen .

Berkaussniederlage Deutscher Kebstosse

Robert, Möller & Co.,
m WERBE -TÄTIGKEIT
Zu Provagandazwecken werden von leistuugssähiger Fabrik
an verschiedenen Orten einige Damen gegen Fixum und
Provision gesucht . Diese müssen befähigt fein , bei Haus -
Haltungen für wirklich tägliche Qualitäts -Gebrauchsartikel
nach bereits längerer Zeit erprobtem Softem zu Hierbei «.
Berdicnstmöglichkeiten nachweisbar tägl . ca. J0-—20 Mark .
ES wolle» sich nur solche Damen melden , welche sich a«>?
schließlich einer Sache richtig widmen können und
dauernde Tätigkeit reflektieren . Offerten mit näberen
gaben , Zeugnisabschristen usw. uutcr K . R. 1273 an Ala -
Haaseultein u . Vogler . Karlsruhe , erbeten . ( « 582-1) W?

Jüngere
Kontoristin

flotte Arbeiterin , für
Korrespond. u . Expe-
dition auihilsSW. aus
4— 5 Monate gesucht .
Angeb. mit Gehal s-
ansprüch. unt . Jt4l48
an di« Bad . Presse.

eeroielsrnulein
ehrlich, fanb . Mädchen,mit gut . Zeugn .. da?
auch Hausarbeit über-
nimmt , aus sos. gesucht

Bahnhosrettaurant
Hagsfeld . *

TiichtigeS
Mädchen

für alle Sausarbeiten ,
auch Kochen , für klei -
nen Haushalt anfangs
Avril gesucht . Kann
«u Sause evtl . auch da-
selbst schlasen Ange-
böte unter C? «4t «3 an
die Badische Presse.

Für die

Bausaison
suchen wir »unt Vertrieb unserer ber-
vorragenden Svezial - Fachliteratur no»
einige geeignete

zuveriantfleHerren
Bewerber mit Beziehungen zum Bau -
fach erhalte » den Borzug . Leichte , vor-
nehme Bertriebsfähigkeit , die bei 8' lei «
und Geschick grosies Einkommen am
solidester Basis garantiert . Angebote
mit Angabe über bisherige Tätigkeit
und Referenzen erbittet ( A 50"' '
Heinrich » illinger . Berlagsgesells -haft

m . b . H .. Nordhauseu ( Harz) .

chemische Fabrik G . m . b . H. Leipzigci

» All
welches gut bürgerlich
kochen u. nähen kann ,
in kl . z Pers .- HauSh.
zum I . Sivril gesu -bt.
Borzust . morgens von
10—3 Uhr . Borholz -
strafie 25, III . , r . *

2 bis 3 Herren
die Private tn Aerztebüchern. Tee nfw . be
sucht haben , belieben sich zu bewerben bei '
„Sanitor ". Wiesbaden 7V. ( A503ö >

'

In Stuttgart ansässige Tertilfirma hat die

Vertretung
für Baden in folgenden Erzeugnissen eines
erstklassigen Fabrikanten zu vergebe« :

2n
o ^ Etamiue . Tnpfenmull . Crvltalline ,

r) ^ ." ÄiöNNNNI ! ^ "^ " ifette . Stores , Landhansgardineu uf« .
mit Baderaum in nur Es wird gebeten, das, sich Herren melden
gutem Hause . Angcb. ( möglichst mit eigenein Wagen ) , welche in
mit Preisangabe unter diesen Artikeln über die nötigen Branche-
H. Z .eosn an die Bgd . ! kenntniise verfügen und di- bei den einschlä-
Presse Fil . HaupPost . » igen Geschäften des Einzelhandels , Waren -

Äs srfr S " »ÄSÄS ; « S
»uf 1. Anril . i ' reiSang . o028)
unter 9fr . 905 an die
Vadifche Presse.

Für

„Bfltfl&eSelle"
IlbfrailVfrtrflerges .
Lieferlirma ist ein altes , nahezu
100 jähriges Haus , das nur la
Qua itäten herstellt I Angebote u .
Nr . C 20310a an die Bad Preise .

LelsturgsiäMges mönelhaus
sucht siir alle Bezirke Mittelbadens u.
angrenzende Gebiete tüchtige, rührige ,gut eingcsiihrte

Möbel Vertreter
gegen vorerst hohe Provision : bei Be-
Währung Fixum . Evtl . auch neben-
beruflich. Angebote unter L 20300a an
die Badische Presse.

Hausaehittin
perfekt In fämtl . Hau?
arbeit ., einschl . Kochen ,
an lelbständ. Arbeiten
gewohnt, per soiort ge-
sucht. Vorzustellen:
Porholzstr . 56, 1 Tr .

( 14418)

Mädchen
siir Haushalt u . Ser -
vieren ' ofvrt gesucht .
Baiimeisterstraße 16 ,
Wirtsch.„Schildbür >.'« r '

Kavitalkräft . Firma d. Sorse t̂branche
bietet (A zgzg )

Damen
die bereits ans Leibbinde « gereist ha-
de « , gute Tauereristenz bei sofortiger
Proviiionsauszibluug . Zuschriften er -
beten unter S .D . l44S durch filudolf
Masse , Stuttgart . ( A 5».?g >

Selbständige « <14416)
Mädchen

das gut lochen kann u.
gute Zeugnisse besitzt,
wird auf 15. April ge-
sucht . Vorzustellen:
Sübschstraße 19. I .
Tüchtiges, erfahrenes

Mädchen
für Küche u . Haushalt
per sofort gesucht .

KasthauS
z. „schäumenden Alb"

« arlSruhe -Bulach.

Automobilklub
:>tauS größter Wirtschafts -Verband

sucbt Berber
Provi ?" !!'zur Mitglieder - Werbung gegen Pro .

Außerdem wird Möglichkeit zum Nbiiv
Versicherungen gegeben. Gebildete tm
kehr mit dem Publikum gewandte «•
wollen Angebote unter M 20819c a »
Midie Presse einreichen.

I Gesucht
werden auf allen Pläven

Personen
i als Filia Heller
S Besondere Kenntntsse.
= triebskapital ist n .cht erforSerilw . ^
W natsetukommen zirka .MI -K » gasscl.= fragen unter Postlckliestf. » - »

^ usdil ^un? m f,
Schwad . Manaape u Boa

.hm .
schafft eine mite i" r^
LeitunR Aprztl Soh !ußnni fll "

J!(. (( t).irto
Kacharzt Anträge er *

an I SlirtdenlHche .
f - -— 7 " yg'Fnf
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